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' Wegen des Weihnachtsfestes erscheint die nächste
,Tagdlatt "-Äusgabe am Mittwochnachmittag.

Weihnachten 1922.
„Wenn Weihnachten ein Fest des ewigen Friedens

sein soll, dann sieht es schlimm um das diesmalige Fest
aus. So schrieb Friedrich Naumann  in einer
Weihnachtsbetrachtung im Jahre 1901, als in Süd-
afrifa der Kampf gegen die Buren tobte. „Ein mäch¬
tiges christliches Kulturvolk, " so hieß es in
dieser Betrachtung , „vergißt im Kriegseifer die
Pflichten , die auch dem Feind gegenüber üblich gewor¬
den sind." Ach, man bat diese Pflichten nicht nur da¬
mals im Kriege vergesien, man hat sie fast zwei Jahr¬
zehnte später auch nach dem Kriege dem Besiegten
gegenüber vergessen. Wohin wir auch heute blicken,
das Bild hat sich in dieser Beziehung nur wenig ver¬
ändert gegen die Zustande , hie Naumann damals
geißelte. Wir sind wirklich in dieser Beziehung nicht
vorangekommen, fast wäre man versucht zu sagen, im
Gegenteil . „Wir sind aus dem Rückweg zur Barbarei " ,
sagte Frithjof Nansen  dieser Tage in seiner Nobel¬
preis-Rede. ein Mann , zu dem Europa auffehen mutz,
ein Mann , der mit hohem idealen Eedankenflug den
Sinn für das Gebot der Stunde verbindet , ein Mann,
dem die Armen und Ärmsten des nachkrieglichen Euro¬
pas mehr verdanken als irgend einem anderen . „Wir
find zurückgelangt zu Zeiten ", so sprach dieser Nobel¬
preisträger , „in denen es keine Ungeheuerlichkeit mehr
zu sein scheint, wenn ein ganzes Volk — wie die
Armenier — weggefegt wird . Wir können, ohne uns
zu entsetzen, daran denken, wie ganze Bevölkerungen in
den Wolgabezirken aussterben . Wir befinden uns tat¬
sächlich auf dem Rückweg in die Barbarei ." Es - sieht
wirklich wenig weihnachtlich um uns herum aus . In
Lausanne feilscht man noch immer um den Frieden , in
Moskau scheiterte eine Abrüstungskonferenz der ost¬
europäischen Länder an der Atmosphäre des Mitz-
trauens , in Polen hat man eben die Leiche des ermor¬
deten Staatspräsidenten in die Gruft gesenkt, den blin¬
der Hatz und Fanatismus fällten.

Wo sollen wir Abhilfe suchen, fragt Nansen und
antwortet : „Was wir brauchen, ist Vertrauen,
guten Glauben und Vertrauen zwischen den Klaffen,
guten Glauben und Vertrauen zwischen den Nationen,
wie auch Glauben und Vertrauen in die Zukunft . Die
Menschheit mutz umkehren, nicht zur Barbarei , sondern
zu dem, was wir die alten grundlegenden Tugenden
des Christentums nennen wollen, zu dem Gefühl der
Brüderlichkeit zwischen Menschen und Völkern." Diesen
Appell an die Brüderlichkeit vernehmen wir immer
wieder. Die Besten aller Völker predigen immer wie¬
der von der Solidarität der Völker und Länder . Und
vielleicht doch nicht vergebens . In der Finsternis
dämmert ein Stern auf. der zwar nicht so hell leuchtet
wie der Stern , den die drei Weisen im Morgrnlande
sahen, was vielleicht auch daran liegt , datz manchen,
die denStern sehen, die Weisheit fehlt. Aber es gibt auch
Skeptiker genug, die meinen, das Licht, das jetzt schwach
leuchtet, sei nur ein Irrlicht , nicht aber ein Stern . Man
hat in Deutschland — wobei eingeschaltet sein mag, datz
die unterrichteten Kreise von vornherein eine große
Skepsis an den Tag gelegt haben — erleichtert aufge-
atmst , als der Dollar sich einem Stand von 5000
«äderte . Das ist begreislich, denn ein Volk braucht
Hoffnung, braucht in der Finsternis einen Lichtstrahl,
und wenn man sich heute, nachdem eine rückläufige Be¬
wegung eingesetzt hat . wieder dem schwärzesten Pessi¬
mismus hingibt , so ist das eine so falsch wie das andere.
Freilich, wenn man jetzt an die amerikanifths Hilfe
denkt, so mutz man sich von vornherein den Gedanken
aus dem Kopf schlagen, datz ffe aus christlicher Nächsten¬
liebe, gewissermaßen als Weihnachtsgeschenk geleistet
würde. Es ist hier schon betont worden, daß sehr reale
Überlegungen in Amerika angestellt werden , daß die
amerikanischen Farmer und auch andere Wirtschasts-
kreise den europäischen Markt gebrauchen, datz sich also
der wirtschaftliche Druck stark fühlbar macht. Das
scheint baffer, als wenn es sich nur um Gefühle handelte.
Gefühle sind wandelbar , das Bemühen könnte beim
ersten Mißerfolg sebr leicht erlahmen . Dieser wirtschaft¬
liche Druck aber , die Unmöglichkeit bei der zerstörten
Kaufkraft Mitteleuropas Ware in Europa , nbzusetzen,
wird sich immer stärker fühlbar machen und wird zu
immer erneuten Versuchen, die Dinge umzugeitalten,
zwingen.

Dabei scheidet allerdings eine Möglichkeit non vorn¬
herein aus , die nämlich, datz die amerikanische Regie¬
rung von sich aus etwa eine Anleihe auslegen konnte.
Man hat mit der Beteiligung an der europäischen
Politik in Washington zu schlechteErfahrungen gemacht,
ols datz es die amerikanischeRegierung nach neuen Ver¬

wicklungen gelüstete. Was aber die Washingtoner Re¬
gierung tun würde , ist das , datz sie die Privatbanken
ermuntern würde , ihrerseits die Initiative zir er¬
greifen . Aber auf diesem Wege sind schon mancherlei
Schwierigkeiten zu überwinden . Aus der Unterredung
M o r g a n s mit dem deutschen Botschafter rn Washing¬
ton wie aus allen amerikanischen Meldungen geht klar
hervor , datz sich der Standpunkt der Vankleute nicht
geändert hat gegenüber dem Sommer , als das
Morgan -Komitee in Paris tagte . Noch immer ist die
Voraussetzung für eine amerikanische Hilfe , die rm
übrigen auch nicht umsonst zu haben wäre , eme Ab¬
änderung des Reparationsdiktats auf eine Summe , die
Deutschlands Leistungsfähigkeit entspricht, und der
Verzicht Frankreichs auf die Politik der Sanktionen
und Pfänder . Um den Franzosen diesen Weg zu er¬
leichtern, ist man in Washington bereit , die deutsche
Leistungsfähigkeit durch ein Komitee von Bankleuten
erneut prüfen zu lassen, ein Vorschlag, der in Deutsch-
land kaum aus Widerspruch stotzen würde , der aber in
Paris heftig bekämpft wird.

Unter solchen Umständen ist mit irgendwelchen
Plänen Amerikas für die Pariser Konferenz kaum zu.
rechnen. Man wird sich in Paris also wieder mit
einem Provisorium begnügen müffen, denn ohne jeden
Beschluß wie in London kann man nicht wieder aus-
cinandergehen , da am 15. Januar deutsche Zahlungen
fällig werden , die das Reich nicht leisten kann . In
Berlin setzt man derweilen die Vorbereitungen für
Paris fort . Die Regierung verhandelt mit Sachver¬
ständigen aller Kreise, um ihre Anschauungen über die
Reparationsfrage kennen zu lernen und um so die
Grundlage für einen deutschen Reparationsplan zu
schaffen. Es ist aber nicht anzunehmen , datz dieser
Plan vor der Überreichung veröffentlicht werden wird,
denn es ist ja im allgenieinen .nicht gerade üblkch, den
Gegner in die Karlen sehen zu lasten.

So ist die Situation , in der wir in diesem Jahr»
Weihnachten feiern , alles andere als erfreulich . Immer
wieder hsitzl es hoffen, datz wie jetzt in der Thriftnacht
das Licht der Weihnachtsbäume in die Dunlelheit
hinausstrablt , so auch endlich das Licht leuchten möge
den: Volke.' das in der Finsternis wandelt!

Deutsche Weihnacht.
Von Pfarrer Fritz Philipvi (Wiesbaden).

Wir Deutschs gelten in der Welt als „Weih nachts-
narren ". Wir müffen unter allen Umständen unser
Weihnachten haben und bringen es überall init uns.
Ob die Fremde uns versteht oder nicht — ja , wenn wn
uns selbst darob schelten —, wir können nicht anders.
Das Fest mit seinem Glanz und Klang weiß uns über¬
all ausfindig zu machen In der Kriegszeit hat der
deutsche Tannenwald mobil gemacht und rückte an die
Front bis in den Schützengraben, weil der Kamerao
Feldgrau sein Christbäumchen selbst im Unterstand
nicht entbehren wollte. v

Deshalb werden wir auch Heuer nichts mit Vernunft-
gründen gegen Weihnachten ausrichten . Die furchtbare
Teuerung , und daß der Mittelstand demnächst in Lum¬
pen herumgeht , sind erschreckliche Tatsachen. Aber
ebenso ist unser deutsches Weihnachtsverlangen eine
unleugbare Wirklichkeit. Weihnachten ist wieder¬
kommen „vom Himmel hoch", und wir müffen seine
Nähe spüren in allen Schmerzen und Sehnsüchten.
Gut , datz es so ist! Wenn es richtig ist, datz ein Volk
erst dann zur Volksgemeinschaft wurde , wenn es im¬
stande ist, mit allen Gliedern ein lebendiges Fest zu

Die Hcmptprmki-t Der Pariser Konferenz.
0 . Paris . 23. Des. (Ein. DrahtberM .) ..New Dark

Gerald" zufolge herrscht in Pariser politischen Krerien die
Anstcht. dan ror allem zwei Punkte di« am 2. Januar be¬
ginnende Konferenz, von Paris oeoerrschen werden. Der
erbe Punkt löge tn der Forderung DorncarSs. sah Eng¬
land die sogenannten deutschen0-ObllsationE zur teil¬
weisen Begleickur-g der französischen Kriegsschuld,annebmen
soll. Der zweite Punkt ist der datz Frankreich eme genaue
Erklärung über die gegen Deutschland voAAnehmend«
f -andlunsen abgibt. bis der genannte erste Punkt erledigt
ist. Daneben soll der Wcg für weitere Verhandlungen und
die. wie es scheint, von Frankreich erbonte amer t kan iicke
Intervention  zur Remluna des interalliierten
SchuKieiwrcblemsoffen blekben.

Frankreich für eine «ermittelnde Lösung.
\V T -B Paris . 23. Der. Die ..Ere Nouvelle" schreibt,

die französische Regierung habe sich nunmehr für eme ver¬
mittelnde Lösung  in der Revaratlonsfrage . entfch-.c-
fccn. Hierbei solle nicht mebr von einem Moratorium , son¬
dern von einer Folge von kurzfristigen 3al,-
lungsftundungen  die Rede fein. Dis zu jedem dreier
Termine müsse Deutschland gewuie Verpflichtungen aus-
führen. Jedes Verleb len werde automattich sank trä¬
nen  nach stck ziehen. Die Härte dieser Strafbestimmungen
werde progressiv gestaltet. Das Blatt nennt diese Formel
raisonaoel

Frankreich denkt zurzeit nicht an die Ruhrbesrtznng.
W.T.-B. Berlin. 22. Dez. Der ..New Port Sera Id"

meldet aus Washington:  Das Staatsdepartement er-
bielt von Paris die Bestätigung der .Blattermelüungen. datz
Frankreich  sich zurzeit nickt mit dem Plan trüge, zu
Anfang Januar dos Rubraebiet zu besetzen.  Staats¬
sekretär Hughes  sei von Paris aus inoffiziell davon in
Kenntnis gesetzt worden, forfe Frankreich in der Reva-
raticnsfrage kenne gewaltsamen Schritte unternehmen
werde dis die schwebenden Verbandlungen. Mischen den
alliierten Pikmienministern eimigermatzen-einen AbfchkM
erhalten bötten. Gleichzeitig wird laut, ..New Bork Serrnd
in Washington dementiert,  dag die Vereinigten
Staaten ihre Trurven vom Rhein r » rück,leben  wür¬
den wenn die Franzosru weiter nach Deutschland einrückten.

feiern , so ist Weihnachten unser deutsches Volksfest.
Unser einzig gemeinsames zurzeit . Denn was seit der
Revolution sonst als Nationaltage angeordnet wurde,
war ein Fehlschlag und offenbarte unsere Zerrissenheit.
Aber Weihnachten ist das deutsche Einheitsfest.

Weihnachten mutz doch unserer Innerlichkeit am
tiefsten entsprechen. Wenn uns am wohlsten ist, ist uns
weihnachtlich zumute. Das Weihnachtsgeheimnis ist
die Deutung unserer tiefften Wesensart . Unsere eigene
Menschwerdung liegt wie ein Kind in der Krippe . Und
Weihnachten verkündet die Auflösung der Daseins-
diffonanz in Harmonie als Eottesgnadengeschenk . Das
Geburtstagskind von Bethlehem hat Menschheitsbedeu- >
tung und ist die Verkörprung des geistmenschlichen
Erdenschicksals. Es stammt von anderswo und findet
sich nackt und bloh hineingeboren in die Obdachlosigkeit
einer Umwelt, von der es nicht verstanden wird . —
Aber unter solchem Wiffen und Zeichen wird der
Heiland geboren. Seine Mutter ist gebenedsit unter
Schmerzen und findet zur Niederkunft keinen ..Raum
in der Herberge".

Schlicht menschlich angesehen, was ist das anders
als in stetiger Wiederkehr der Lebenskampf des Guten
in der argen Welt ? Der Mensch ein Wanderer zwi¬
schen zwei Welten : eine Doppelnatur , an das Erdreich
körperlich gebunden wie das Tier im Stall und auf dem
",eld. Aber mit Herz und Geist beheimatet in einem
.Nenschen-Himinelreich. Das ist der Erdenweg der gott-
geborenen Menschenseele. Die Dornenkrone liegt schon
in der Wege . Kamps ist die Losung, aber Erlösung
das Ziel . Alle andere Schöpfung ist Vergangenheit
und Wiederholung , aber der Mensch ist der Zukünftige.

Wir leben noch in der Vorgeschichte des Menschen. .
Das Weihnachtskapitel hat erst seine Überschrift emp¬
fangen . Unsere Gegenwart schreibt mit schauriger Ein¬
dringlichkeit unsere Erdgebundenhelt an materielle Da¬
seinsbedingungen. Die Menschellwelt ist abgestürzt ins
Tierreich. Mitteleuropa vorweg ist das Opfer für die
Menschheit und leidet vielfältig für alle . Darum geht
unser Schicksal alle an. Über diesen Zusammenhang
sind die Nachkriegsjahre für die Völker eins bittere
Lehrzeit . Die Erkenntnis ist im Aufdämmern , datz ein
deutscher Leichnam die Welt verpestete.

Damit ist zwischen dem deutschen Weihnachten und
der Völkerwelt die menschheitliche Linie gezogen. Nie
war das Grauen vvr dem allgemeinen Unmenschsntum
unserer Tage, die Sehnsucht nach Erlösung stärker. Alles,
worüber der Hoherat der Völker sich vergeblich den
Kopf zerbricht und um die Lösung handelnd feilscht, ist
urgrundhaft enthalten in der schlichten Weihnachts¬
botschaft:

Ehre sei Gott in der Höhe!
Friede aufErden
Und den Menschen ein Wohlgefallen!

Der Reichstanzler wird heute in Hamburg sprechen.
Br . Berlin . 23. Dez. (Eig . Drahtbericht .1 Der

Reichskanzler Dr . C u n o hat gestern abend Berlin ver-
laffen und ist nach Hamburg gefahren , wo er heute
wahrscheinlich eine öffentliche Rede halten wird , in der
er auch die Reparationsfrage  berühren wird.
Mehrere Mitglieder des Reichskabinetts verlassen wah¬
rend der Weitznachtsfeiertage gleichfalls Berlin . Der
Staatssekretär der Reichskanzlei, Dr . Hamm,  begibt
sich heute nach München.

Eine Frledensenzyklika des Papstes.
v . Rom. 23. Dez. (Eia . Drabtberfcht.) Die Weib-

nachtsenzyklika Pius ' XI. an die Bischöfe der ganzen Wertwird von der Notwendigkeit  der Wiederbrritellung
dis allgemeinen Friedens  ausgehen und rn politischer
Hinfickt sehr vorsichtig abgefatzt sein.
Ein neuer Besuch der Kontrollkommission in Ingolstadt

Br. Ingolstadt, 23. De,. (Eig. Drahtbericht.1 Di«
Münchener Ententekommislion,  traf neuerdtnV
zu einem Kcntrollbesuck, in Ingolstadt ern. Schon uutze. -
halb der Stadt muhte ein städtischer Sickorbettskom intim.
neben dem Autolenkcr Platz nehmen, o » Delckms ,war
Landesorlirei postiert. Rack vorgenommener Kontroue
gab sich die Kommission zum Mllitarbabnhoi Ingolstadt. wo
abermals Sicherheitspolizei ausgestellt war.

'
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Das große Rätselraten.
as . Berlin , 23. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) In die Weihnachtsfeiertage nehmen
die Regierungen diesmal die Sorge um die nächste
Lösung der Reparationssrage mit . Auch die Sorge
um die Pariser Konferenz  dürfte die Weih¬
nachtsfreude nicht gerade erhöhen , denn das einzige,
was sich mit voller Klarheit aus den Fluten der ein¬
ander widersprechenden Nachrichten ergibt , ist, daß sich
noch alles im Fluß befindet und daß noch an keiner
einzigen Stelle eine Entscheidung gefallen ist. In
Berlin  sind die Verhandlungen schon so weit ge¬
diegen, vatz auch

die politische Seite des Reparationsproblems
eingehend erörtert werden konnte. Es war , wie be¬
reits angekündigt , der Empfang der einzelnen Partei¬
führer durch die für die Reparationssrage zuständigen
Ressortminister , nämlich den AußenmLnister, den
Reichsfinanzminister und den Reichswirtschaftsminister . .
Bei diesen Beratungen hat es sich vor allem darum ge¬
handelt , die Ansichten der Parteiführer kennen zu
lernen Sie wurden informiert über das bisherige
Ergebiris der Verhandlungen mit den Zndustriekreisen.
Diese haben zwar bis jetzt noch keine vollständige Eini¬
gung ergeben . Die Vertreter der verarbeitenden In¬
dustrie stehen auf dem Standpunkt , die Industrie könne
zur Stabilisierung der Mark und zur Lösung des Ent-
jchädigungsproblems Mitarbeiten , während die Schwer¬
industrie noch immer erklärt , nur eine endgültige
Lösung des Entschädigungsproblems . könne in Frage
kommen und nur in diesem Falle könne von der In¬
dustrie eine Garantie gegeben werden . Da die Regie¬
rung selbst mit Nachrichten über die Verhandlungen
zurückhält, kann man sich natürlich kein klares Bild
machen. Es verlautet nur , daß die Beratungen mit
der Industrie weiter geben und daß die Regierung
versuchen wird , ijt den nächsten Tagen einen Vorschlag
auszuarbeiten , der .eine

Mitarbeit der Industrie
vorsieht. Man hofft , daß man doch noch zu einer Eini¬
gung gelangen wird , denn im Falle eines negativen
Ergebnisies steht das Gespenst der Besetzung
des Ruhrgebietes  vor Deutschland und auch die
Industrie wird alles versuchen, um diese Besetzung des
lebenswichtigsten deutschen Gebietes zu vermeiden . So
trat das Mitglied dör Direktion der Krupp -Werke, das
zugleich Vorsitzender des Reichsverbandes der Industrie
rst, Dr . Sorge,  der Behauptung entgegen, wonach sich
angeblich die deutschen Industriellen des Ruhrgebietes
mit dem Gedanken einer Besetzung des Ruhrgebietes
durch Frankreich befreundet hätten . Dr . Sorge er¬
klärte , genau so wie die Arbeiterschaft halte die deutsche
Industrie zum Deutschen Reich. Wie bereits gesagt,
gehen die Verhandlungen weiter . In den nächsten
Tagen wird das Reichswirtschafts mini  st e-
r i u m nochmals die Vertreter des Handels
und des Handwerks  empfangen , damit die Be¬
ratungen mit den Sachverständigen ihren Abschluß fin¬
den. Man kann annehmen , daß das Reichskabinett
dann Anfang nächster Woche in der Lage sein wird , das
Faszit aus den Besprechungen mit den Sachverständi¬
gen zu ziehen. Dann soll mit der Ausstellung des
neuen Planes begonnen werden . Daher ist es auch un¬
richtig. wenn davon gesprochen wird , daß dem Reichs¬
kabinett bereits drei Entwürfe  für den neuen
Plan vorliegen . In den Plänen solle keine feste
Summe genannt werden und man wolle den Ausweg
wählen , zwei fest umschriebene Punkte zu bezeichnen,
zwischen denen sich diese Summe bewegen könnte. Die
Entscheidung über eine Unterbrechung der deutschen
Zahlungen solle nach Ansicht des einen Planes nur der
treffen , der eine Anleibe geben will . Ebenso ist die
Meldung unrichtig , daß sich das Reichskabinett in feiner

gestrigen Sitzung mit der Reparationsfrage beschäftigt
habe.

Auch der
Meinungsaustausch zwischen Paris und London

hat bislang noch nicht zu positiven Ergebnissen geführt.
Alle Meldungen über eine angebliche Kompromiß-
lösuirg sind daher als verfrüht zu betrachten. Man
scheint auch auf französischer Seite den Standpunkt zu
vertreten , daß dieser ganze Meinungsaustausch wenig
zweckmäßig sei, solange nicht der deutsche Plan vor¬
liege. Die gemäßigte Richtung  hat in Frank¬
reich jedenfalls weitere Fortschritte  gemacht
und dadurch die Gewaltpolitiker in den Hintergrund
gedrängt . In London  sieht man einen Wechnachts-
gruß wenigstens darin , daß die Lausanner Kon¬
ferenz  leit Mittwoch eine glückliche Wendung ge¬
nommen hat . Man hofft allgemein , daß es Schatz¬
kanzler Baldw  in , der in diesen Tagen nach Washing¬
ton abreist, gelingen wird,

eine gemeinsame englisch-amerikanische Aktion in
der Wi edergutmachungsfrage

herbeizuführen . Widerspruchsvoll , wie stets in den
letzten' Tagen , sind die Nachrichten, die aus Amerika
kommen. Washingtoner Meldungen besagen neuer¬
dings wieder , daß man dabei fei, einen Plan zur
Lösung des Reparationsproblems auszuarbeiten . Dis
indirekten Verhandlungen  zwischen Washing¬
ton , London , Paris und Berlin  seien bereits
so stark fortgeschritten , daß man damit rechne, in Kürze
ein Programm veröffentlichen zu können. Der Be¬
richterstatter der „Associated Preß " ergänzt. diese Mel¬
dung noch dahin , die Diskussion, die außerhalb des
diplomatischen Weges geführt worden sei, habe das
Resultat gezeitigt , daß die Vereinigten Staaten , Groß¬
britannien und Deutschland bereit seien, der Errichtung
eines Komitees amerikanischer Industrieller zur Prü¬
fung der Reparationsfragen ihre Zustimmung zu er¬
teilen . Aber auch hierzu liegen anderslautende Nach¬
richten vor . Bei der Zurückhaltung der amerikanischen
Regierungskreise ist es daher schwer zu sagen, welches
Ergebnis der amerikanische Fühler tatsächlich ge¬
habt hat.

Man sieht, daß. wenn man auch Seiten mit Nach¬
richten über das Rsvarationsproblem füllen könnte,
die positiven Ergebnisse drch noch sehr mager sind. An
Kombinationen besteht dafür freilich kein Mangel . Die
Welt kann also auch in den Feiertagen das große
Rätselraten fortsetzen. Erst die Tage des neuen Jahres
werden hoffentlich Klarheit darüber schaffen, welche
Ergebnisse die Verhandlungen gezeitiat haben. Vor¬
läufig ist noch alles im Fluß und Gewißheit besteht nur
darin , daß die deutsche Regierung ihr Möglichstes
daran fetzt, zu einer vernünftigen und gerechten Losung
des Reparationsproblems zu gelangen!

Die Berliner Besprechungen.
Br . Berlin . 23. Dez. (Cie . Drahtbericht .) Bei der

»estrigen V e sr r e cku n g ' der Reicksregierung mit den
Parteiführern  wurden die Vertreter der Demokraten
und des Zentrums sowie der Deutschen Volksvartei vom
Reick- finarzminister Dr . Hermes,  di « anderen Parla¬
mentarier rem Reicksminister des Äußern v. Rosenberg
emvtangen . Die beiden Minister machten Mitteilungen
über ibre weiteren Pläne in der Reparationssrage . Im
Ansckluk! daran fand eine K a b in e t t ss i tzun g statt . Sie
sick aber nickt mit dem Reparntumsv '-obleni beschäftigte.
B L -A " und ..Vorwärts " wollen willen , daß die deut¬

schen Vcrsckläge erst nack den Weihnacktsfeiertagen fertig-
aestellt werden kennten . Allerdings sei man laut ..B . L.-A.
im Laufe den gestr'g'M Taaes einen nuten Schritt vorwärts
gekommen, ko daß sich bereits ein bestimmter Plan erkennen
lasse. .- >

Revision im Harden-Prozeh.
Sr . Berlin . 23. Dez. (Eia . Drabtberickt .) Die ..B. 3.

am Mittag " meldet , daß der Rechtsbeistand Haidens
beim Reichsgericht Revision  in dem Prozeh gegen
Weickarbt und Grenz , die den Anschlag auf Harden ver¬
übten . c-ngelcgt babe. _

Las Eingreifen Amerikas.
W. T.-B. Baris , 23. Der . Der politisch« Mitarbeiter

des ..Petit Journal " fuhrt die, jetzige Pr e l,l e ka mm >i«
über ein angebliches Eingienen der . Bereinigten Staaten
zurück auf die Reise des amerikanischen Botschafters in
Berlin . Hougbton.  nach London . Er ikl oor Beginn
der Londoner Konferenz mit einem fertigen P .an den er
der englischen Regierung überreichen wollte , ln London an-
»ekommen. babe aber dort ein okfiziellep £ /?
Washington voik-efurchen. das ihm rede. selbst on .zioie.
Demarche unterlagt und von ihm verlangt babe. er möge
olles vermelden . WQS d<!S Sltt -alsdevarleMient und d-̂ -
Weiß« Haus engagieren könnte . Der Entwurf des awett-
kanifchkn Botschafters in Berlin habe darau , abaezrelt butz
ein Komitee amerikanischer L a ch.v er stän¬
dig  e r beauftragt werde , die Z a b l u n q s f a b i s ke l t
Deutschlands  zu studieren und oaß ein i n t er na t i <v»
naler  Ba n. k i e r au  s s ck>u b nn binblick -Be¬
willigung einer Anleibe zu ammentrete Außerdem tollten
Verhandlungen Mit Amerika über die p  emfrietut nnu rtb
Annullierung der alliierten schulden einaeleitet werden.
Aus dieser Tatsache schließt das ..Petit Journal . daß die
jetzige Kamoagne deutschen Ursvrungs  lei und
zum Ziele babe . Deutschland dieBsandannaum « oder: d,e
Sanktionen zu ersvaren . Der politische Mitarbeiter glauot
ferner aus dem Ergebnis der letzten Kongreßwablen rn
Amerika schließen zu können., daß die Regierung des Prau-
lenten Harding  auf Strömungen innerhalb der ofse.nl-
licher Meinung Amerikas , die eine Internen twnsvolitlk
verlangten , andererseits auf die Opposition der unent¬
wegten Sinatcren Rücksicht nehmen müsse. Es lei wab --
scheinlich. daß nichts Entscheidendes von
Washington unternommen,  werde , bevor das Ab¬
kommen unter den Alliierten erzielt sei. bardma und
Hughes würden , um sick zu äußern , das Ergebnis der Ver¬
handlungen und den Verfallstag vom 15. Januar abwarten.

Die Bildung eines Ausschußes amerikanischer
Geschäftsleute.

W T -B Paris . 22. Dez. Nach einer Havasmeldung
aus NewVork  telegraphiert der Washingtoner Korrehon-
dent der ..Associated Preß " : Obwohl bis letzt kerne offi-
ziellen diplomatischen .Verhandlungen  swtb
gefunden hätten , so bestünde m den zuständigen Kreisen
durchaus die Ansicht, daß die Vereinigten Staaten . Englaiid
und Deutschland geneigt feien, ibre Zustimmung zivr Bil¬
dung eines Ausschusses von amerikanischen
Geschäftsleuten  zwecks Regelung der Reparations,
frage zu geben. Der Korrespondent bemerkt weiter die
offiziellen Versönlickkeiten . die anfangs nur rnunhestimm-
ter Form hätten vernehmen lasten, daß .man nach der Mög¬
lichkeit suche, die Regelung der europäischen Fragen zu er-
leichtern , hätten nichtabgelehnt . das Proickt des amerikani¬
schem Ausschußes zu diskutieren , das bereits ausgcar beitet
wäre . Schließlich bat nach dem Korrespondenten Staats-
fekretär Hughes  in einer Rote erklärt , daß °,e Regie¬
ren « keinerlei Vorschlag in dieser Beziehung gemacht habe.

W T.-B. Paris . 22. Dez. Nack einer von Sanas ver¬
breiteten Presseübersicht aus N e w Vo r k melden ..Tribüne
und Seräld " . daß die Ausarbeitung eines Plans im Gang
sei. um die Lösung der Revarationsfroge zu v̂ersuchen. Dem
Herold " zufolge nehmen die Pläne , die a us die Unter¬

stützung Europas  abzielten . mt « Form an . Di « in¬
direkten Verhandlungen zwischen Washington . Lon¬
don Paris und Berlin  leien so weit vorgeschritten,
daß man sich auf die Dcrkfsen,tlickung eines Programms ge¬
faßt macken dürfte . Obwohl di« Nacknckt. daß die Ver¬
einigten Staaten die Bildung eines Komitees von amerika¬
nischen Geickäftsleuten vor geschlagen hätten L-l es ganz,
fei es zum Teil . dementiert worden fe,. erfahre man . daiß
man sick im Ausland mit einem derartigen Vorschlag be¬
schäftigt babe und noch beschäftige.

W T -B New York. 21. Dez. (Funkspruck.) Wie die
New Bork Times " aus Washington  meldet , war es

di« Handelskammer der Vereinigten Staaten
und nicht wie die Londoner Deoesche mitteilt «. eine deut¬
sche HandelskommiFion . die an den Präsidenten herange¬
treten ist mit dem Eckucken. daß ein Ausschuß amerikanischer
Geschäftsleute bei der Lötung der Reva -ationsfrage Mit¬
wirken sollte. Es beißt , daß der Handelskammervräll >dent
Barnes  in den letzten Tagen mit Hughes  konferiert
babe und daß Barnes es gewesen sei. der Hughes jenen
Plan nörgelest habe.

Frankreich und Italien gegen einen Bankier«,rsschutz.
Br . Berlin . 23. Der, (Eia . Drahtbericht ) Nach einer

Reutcrmeldung laben F r a n kr et ck und Italien  den
Vorschlag zur Einsttzung eines Banklerausschusses ,a b » e-
lehnt.  Besonders die italienische Regierung babe m einer
sehr bestimmten Form erklärt , daß sie den Vorschlag unter
keinen Ilmständen annehmen könne.
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Weihnachten in der Dichtung.
Dickens — Anzengruber — IbsenStrindbers.

Von Professor Dr . Ernst Friedrichs.
Daß ein Fest, wie das Weihnacktsfest . seinem inneren

Gehalt nach und ebenso durch seine äußer« Einkleidung dazu
angetan ist. einem poetischen Werk den Stempel aufzudrücken
oder ihm wenigstens einen wirkungs - uiid stimmungsvollen
Hintergrund zu geben , ist klar , ist es doch selber ein Stück
Poesie. Dieses Gefühl bekundete sich schon in den Ansängen
der Poesie bei allen Kulturvölkern in den kirchlichen ..Weib-
nachtssvielen ". Im Laus der Zeit erweiterte sich das Feld,
und der Stoff nahm auch neue Formen an. Welches Gevräge
gab ihm da nun die neue Dichtung ? Wir sehen dabei von
den kleineren lyrischen Ergüssen ab . .

Dickens  Ichenikte fünf Jahre hintereinander (1843 bis
1847) dem Publikum zu Weihnachten eine allerliebste
Aiärchenmovelle: die . welche zum Herzen am eindringlichsten
spricht, ist das „Weihnachtsmärchen ", die Geschichte vom
toten Marley und seinem noch lebenden Kompagnon
Scrooge . Scroage ist der habgierigiste. härteste , unbarm¬
herzigste, verschlossenste aller EoizhäÄe. und wenn diesen
nun Marleys ..Geist" — es ist ja ein Märchen — mit Zu-
hilienabme von drei anderen ..Geistern ' , die ihn , m der
Weibnachtsnachi besuchen, wieder zum suhlenden, mrifublen-
den Menschen macht, so sind diese ^ Geister" hier nur di« Ver¬
künder und Wegebereiter des im Welhnachtsfcst selbst liegen¬
den Gedankens der großen Menschenliebe des Gedankens
vom ..Frieden und Freude auf Erden ". Bcsleitet und ge¬
hoben werden diese seelischen Vorgänge durch ein« meister-
hwite Defchreibun« der äußeren Herrlichkeiten des Festes:
der in den Schauienstern ausgestellten Fasanen . Game.
Austern, Plumvuddings . der die Straßen . Häuser . Zimmer
jchmückenden Steckvalmen und Misteln , der in den alten
Häusern und Familien herrschenden Sitten , so daß dies alles
ein hübsches Kuliurbild jener Zeit ergibt.

Dieselbe Tendenz denselben Inhalt , dieselbe Ern-
ttewur, « bat Anzengruber  in seiner Weihnachtskomödie

Hormsstunden". Nur ist es kein Märchen mehr mit läutern¬
den .Geistern" , sondern die Läuterung übernimmt hier ein
sehr realer Mensch, ein einfacher Svielzeuabändler . der aber
Herz und Verstand auf dom rechten Fleck hat . Seinen
Bruder der ein großer Wiener Advokat geworden ist. bat
der Hochmutsteufel erfaßt , und er bat stch von der einfachen
Mutter und den Geschwistern losgesagt . Aber als fein Ver¬
mögen zerrüttet ist und keiner der sogenannten Freunde ihm
biift rettet ibn der Svielzoughändler vom Sprung in den
Douaukanal zurück zum dörflichen Heim und gibt ihm so Ge¬

legenheit zum Wiederaufbau seines Lebens. Anzengruber
bat dieselbe Stastfo-ge wie Dickens: wir sehen den Wiener
Weihnachtsmarkt mit leinen Ehrtstböumen und Weibnachts-
kvivven. mit den vergoldeten Äpfeln und Nüssen, mit dem
nationalen Gugelhupf ufw. Anstatt , der sonst in Anzen¬
grubers Dramen üblichen Schnadahüpfln herrscht brer das
Wethnachtslied : ■ . . .

..Daß einst sich aller Saß und Streit
Bon dieser Welt verliert.
Und eine große Weihnachtszeit
Für alle Menschen wird ."

Ibsens  Weihnachten ist anders , muß anders fern,
besonders wenn man bedenkt, daß ..Nora " aus seiner .revo¬
lutionären " Zeit stammt , aus der Zeit , wo für ihn Staat
wie Ee'eMckaft nur Lüge sind. In ..Nora " kämpft er gegen
die Entrechtung der Frau , «egen die Verlogenhett der Ebe.
Das Weihnachtsfest im Stück bildet nur den Hmtersrund.
freilich einen lehr stimmungsvollen . Alle - freuen sich auf
den Heiligabend : Nora , die für die Kinder viele Gesckenk«
eingekauft hat . ihr Gatte , selbst der Rückenmärker Dr. Rank,
der Hausfreund . Da platzt mitten in diese Freude die Auf¬
deckung von Noras Fehl hinein , von dem gefäbchteil Wech¬
sel — sie batte ihn gefälscht, um mit dem Geld die zerrüttete
Gesundheit ihres Gatten wiederherzustellen —. und zu dieser
Entdeckung kommt di« andere , furcktbarste, daß, diese Liebe
kein Würdiger gefunden hat . Anstatt , daß er ihr HM . er¬
niedrigt er sie mit Vorwürfen , will er ihr all« Fmuen - und
Mutter reckte nehmen . Was nun ? Soll sie ins Wasser
geben? Zunächst gebt sie nur fort von ihm und fort von den
Kindern . Da schließt also das Weihnacktsfest mit schriller
Dissonanz : da ist kein ..Friede auf Erden '' , sondern wie das
reale Leben es >o oft mit sich bringt , aus Glück wird Anaivck.

Dem Realisten Ibsen steht Strindberg  der Sttind-
berg der späteren Jahre , gegenüber . Aus dem trüberen
Materialisten und Naturalisten war in Paris der ..Gott¬
sucher". der Mvsiiker . geworden : dort wurde die Grundlage
zu ..Advent " . ..Ostern" . „Nack Damaskus " gelegt. Was will
das Meihracktswie ! „Advent " ? Den unaereckten R,ch,»r
und leine ihm gleichartige Frau für ihre Sünden bienieden
alle Schrecken des Jenseits . , alle Strafen der Holle kosten
lassen. Jedoch nack langen , langen Büßgängen leuchtet auch
ihnen beiden oer Weilmacktsstern der Erlösung . Und nickt
nur ihnen , sondern allen Sündern wird es so ergehen, selbst
d-m Teufel , der . wie bei Milton und bei Klovstock, für
Strindberg auch nur ein ..Gefallener " ist. Diese Erlösung
aller verbeißt zum Schluß des Stückes das oben am Himmel
erschVinendeBcld der Anbetung der Hirten und der Ehor-
gesang : „Gloria in excelsis Deo Et in terra pax Hominibus
bonae voluutatis“

Es ließe sich noch der Rahmen dieser Betrachtungen , im
Roman wie im Drama , bedeniead erweitern : mir scheint
aber als wird durch diese Werte der Wandlungsgang der
D-cktnng seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts am beste»
charakterisiert . _

Aus Ärmst und Leben.
* Pasteurs Bedeutung . (Zu seinem 100. Geburtstas.

27 Dezember .) Der bekannte Hygieniker Geb. Rat
E ' Flügge hebt in einem Aufsatz der „Deutschen medizini¬
schen Wochenschrift" die Bedeutung Pasteurs mr di« Natur¬
wissenschaft und Accoizin hervor . Um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts beschäftigt« die Frage nach der Roll« der
Bkikroben bei Gärung und Fäulnrs sowre bei Krankheiten
die sührendcn Geister. Hervorragende Gelehrte glaubten,
daß Eävung und Fäulnis durch den Zerfall der organÄcken
Substanz entstehen , in der dann nackttäglich Mikroben
wuchern, und daß ebenso bei der Erkrankung erst nachher
die Ansiedlung von Mikroben erfolge. Demgegenüber ver¬
traten aber andere Forscher di« AOckauung. daß belebte
kleinste Organismen die Erreger der Gärung und Fäuilnts
sowie der übertragbaren Krankheiten seien, und zwar ge¬
bührt Pasteur das unvergänglich« Verdienst, diesen Stten
durch eine Reihe bahnbrechender Dersuch« endgültig ent¬
schieden zu haben . Ihm gelang der Nachweis daß gärfähigs.
vorher keimfreie Substanz sogar bei ungchindertem Zutritt
von keimfreier Luft völlig unzersetzt bleibt , so lang« nur kern
Zutritt von Keimen stattftndei . und daß aus ein- und dem-
lelben gärfähigen Substrat durch Zusatz bestimmter Erreger
verschiedenste Gärungen sich entwickeln. Diese Berlocke
waren so überzeugend , daß von da an Gärung und Fäulnis
allgemein auf organisierte Keime zurückaefübrt wurden , und
die nächste Errungenschaft , die für die Praxis von ungebsv-
rer Bedeutung war . bestand darin , daß man .unmehi wirk¬
same Maßnahmen zur Konservierung der Aabrungsmittel
und Getränke durchführen konnte. Mit dielen Experimen¬
ten Pasteurs waren aber zugleich die Grundlagen geschaffen
für die Erkenntnis der urachlicken Rolle der Krankbett-s-
keime. Zwar iratten schon vor ibm verschieden« Beobachter
Bakteriein bei allerlei Krankheiten gcsehen. aber man war
sich nicht darüber klar , ob dies« Lebewesen die Krankheit
Hervorrusen könnten oder ob nickt vielmehr der krankhafte
Zustand ihnen erst di« Ansiedlung ermöaisickte. Eine zwei»
fel-sireie Feststellung verfckiedener Krankheitserreger gelan»
erst Pasteur dadurck. daß er diele in Reinkultur zücktet«,
eine Tat . die bei dem damaligen Stand der Dinge nur durch
die geniale Geschicklichkeit einer Meisterhand akiicken könnt«.
Nach seinen erste« Studien über di« parasitären Kran»
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Statt Karten.

Len ! Baumbach
Otto Schiemann

Verlobte.
Eckemtördestr . 12. PhQippsbergsl . . 43

£4 Dezember 192.2..

Wiesbaden
5cb*rnl«orstjtr . 48

Erna Schaeffer
Konrad Kroh

Verlobte.

Weihnachten 1922.

Die VERLOBUNG meiner
Tochter SOPHIE mit Herrn

Schneidermeister
ADOLPH NOLL

gebe ich hiermit bekannt.
Frau

ERNST SEIPEL Wwe.
LUISE , geb. KOHL.

Seerobenstraße 19. WEIHNACHTEN 1922.

Meine VERLOBUNG mit
Fräulein SOPHIE SEIPEL
erlaube ich mir ganz ergebenst
anzuzeigen.

ADOLPH NOLL.

Luisenplatz 1.

Mainz

Oda lOillnoacher
Rermann Schiander

Oerlobte.
Wiesbaden Oberrossbach

iDeihncchien 1922.

Else Kaufmann
Erwin Kraul

Wiesbaden
Rauenthaler Str. 9

Statt Karten.

Minna Petri
Eduard Mende

Verlobte.
Weihnachten 1922._ Wiesbaden.

Käthe Preuß
Karl Heidecker

Verlobte.
Wiesbaden Kelsterbach

Weihnachten 1Q£ £ .

SJIctria ßuiz
£Rudi Sommer

Oerlobte.
©airberg . Wiesbaden.

Elly Steinheimer
Leo Rathgeber

Verlobte•
Wiesbaden, Weihnachten 1922.

Ii ma Bausch
Friß Fuss

Verlobte.
Köln , - Köln , F88

Bayen 1'*! ürtel 10 Cecllie - sfr 9.

Anna Dienstbach
Ludwig Guclces

Verlobte
,Wiesbaden

Weihnachten 1922.

Göiyenstr. 2
Weihnachten 1922.

Wiesbaden
»tiltstr. 17

Statt Karten.

(Elise Gtt
Sdam Keinmuth

Verlobte.
Wiesbaden, Neunkirchen (Baden),

Friediichstraße 66 Wiesbaden
Weihnachten 1922.

Addy Sunkel
Willy Hankammer

Verlobte.
Wiesbaden Weihnachten 192 £ .

MARTA SCHEBORA
HANS RUFF

VERLOBTE,

WIESBADEN, WEIHNACHTEN 1922.

Verlobte. |
Sulzdorf , Württ.  £

X

Weihnachten 1922.
3

Die VERLOBUNG unserer
Kinder >

Gisela und Ellis
beehren sieh anzuzeigen

Ludwig Großhut
u . Frau

Bernhard Duell u . Frau

Wagemannstraße 27.

Meine VERLOBUNG mit
Fräulein

Gisela Großhut
zeige ich ergebenst  cm.

Ellis Duell.

Bierstadler Höhe 1.

Wiesbaden , 24. Dezember 1922.

Statt Karten!  F

Die VERLOBUNG ihrer Kinder Sophie und Irma
mit Herrn Hans Heep und Herrn C. H . Kellner

geben bekannt
Paul Jäntsch u . Frau, Eugenie , geb. stäbier.

Wiesbaden, Faulbrunnenstraße 3.

Sophie Jäntsch
Hans Heep

Irma Jäntsch
C. II. Reifner

Verlobte.
Weihnachten 1923.

Die VERLOBUNG unserer
Tochter Liesel mit Herrn
Hermann Reinbold be¬
ehren wir uns anzuzeigen.

Willy Sünder
u. freu,

Margarets , geb. Rossel
Luisenplatz 8.

Meine VERLOBUNG  mit
Fräulein

Ziesel Sünder
beehre ich mich anzuzeigen.

Hermann Reinbold
Gartenstraße 8.

Wiesbaden, Weihnachten 1922.

Bierstadt

Henny  Laux
JLdolph Bournique

s/olficier 167, R. 1.
, Verlobte.
Wiesbaden, Strassburg

Die VERLOBUNG unserer
Tochter

Martha mit Herrn
Adolf Stauzenberger

geben wir bekannt.

Wilhelm Zinn u. Frau.

Herderstraße 27, P. r.

Meine VERLOBUNG mit
Ft äulein

Martha Zinn,
Tochter des Wild-, Geflügel- und
Eiergroßhändlers Wilhelm Zinn

und dessen Ehefrau
Milda , geb. Steube,

beehre ich mich ansuzeigen.

Adolf Stauzenberger.
Schiersteiner Straße 4.

Weihnachten 1922.

‘Rnna Sacobs
cJean LDirikelmann

Üerlobte.
Köln -9JTölheim

SALLY SANDEI
HERTA SANDEL

geb . Heß

VERMÄHLTE.
Frankfurt a . M -,

Eschenheimer Anlage 1.

Julius 9TTüller
ßuey Mülles

geb . Snanuel

Oermählte.
Köln Wiesbaden

Wiesbaden , den 25. Oezember 1922.

Trcuung : 1 *Uhr Synagoge STRIchelsberg.

Karl Schick.
Elfriede Schick

geb. Ernst
"Vermählte.

Sonnenberg, Weihnachten 1922.

Willy Klempt
Jenny Klempt

geb. van Neuss
Vermählte.

Köln-Deutz. Foche b. Solingen.

Carl Reichert
Paula Reichert

geb. geringer

Vermählte.
Wiesbaden, Kelkrstra ŝe 10.

Trauung: 26. Dezember 1922, 2 Uhr, Ringkirche.

Stall Karlen.
Hugo Klaus

Grefe KlSlUS , geb. Cassel
Vermählte.

Wiesbaden z. Zf. auf Reisen
Weihnachten 192 £ I 200w

Stall Korten.
xHeinrich. Ellenberger

Maria Ellenberger
geb. ZiS

Vermählte.
Wiesbaden Klarenthaler Str . 10

Weihnachten 1922,

Wiesbaden,
Wallufer SfraSo 2.

Weihnachten 1922.

Hamburgeii Weil
Wiesbaden

MarktstraBe, Ecks Neugasse, Tel. 526

Spezialhaus für
Wäsche-Ausstattungen

V
Übernahme ganzer Brautausstattungen
unter fachmännischer Leitung. Eigene
Anfertigung nach besonderen Entwürfen

Weihnachten 1922.
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Spezial-
Bettwaren -Haus

ALEX SCHUPLER

WIESBADEN
FBIEDHICHSTR. 39

ECKE HEUGASSE

TELEPHON 5989

Die
Efpfcten-
■polDrstn
SioSursP
übertrieb
pscbeti !
Dnterlr»<ar<
feserun!
feil reit
Her heut
Schwank:
poüarst .T
Wbnn de
getrieben
5er!in vc
lut bftrr
irfiben
jcbwächu

Die
üben au!
ins. da i
JHspos'tu
daß auf
KSÔen :
jiemüch
des Hane
schlechte
SMT auf

‘ auf <
. .. dem
schritten
•’ Esp(

biefef Ihnen zu sehr vorteilhaften Preisen:

Oberbetien , Plumeaus , Kissen
Steppdecken u . Daunendecken
Stell - , Kamelhaar - u.Reisedecken
Matratzen u . Matratzenschoner

Anfertigung von Steppdecken und sämtlichen Bettwaren.
0

Sehr große Auswahl. — Sehr billige Preise, da alter Einkauf.

mimm.  gWWmek
lunderbar wirkt ein eins,
i ttel, das ich gern jedem
»sten'oS mitte le. h LoOo

Fra« M. Poloni
mnnrr-F134. Sc iieSf. 108.

in Birken , weib lackiert,
Eiche» u. Ruhb .. zu noch
vorteilbasten Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1133

WM » APOSWI
wird seit Jahren bestens empfohlen.

Feme Jarßum- H Wormser Apostelbräu Pilsner—IWormser Aposfelbräu Starkbier |
(dunkel)

Stets willkommene IDelhnachtsgaben!

Keine Mtmendüfte
sind erstklassige Bxportblere , die Infolge der günstigen Fraeht-
verhä 'tnlsse äußerst billig sind , und dem Publikum , das ein
wirkliob gutes Bier trinken will , nur empfohlen werden kann.

Im Faß und in Flaschen bei schnellster Belieferung
zu beziehen durch

£aden?tercstr:33.
Telephon 8343«

Edelflieder
Re lotrop
ß oendel
STtaiblumen
Orchidee
(Rose
IDunderoeilche«

Filiale:
Herrnmühlgasse7

Tel . 887. BierkiimgDotzheim er Str. 28
Tel . 302.

Mode - Iarfums
ftrmfde
(Deutsche Blumen
3solo De »o
UChasana
Gorna

. Mk. 625.—bis zu den feinsten Ausführungen.
SOein Packungen:

Ohne 3(Cs!dten . . Mk. 625.—
mit IXüsIcksn . . . Mk . 780 .—

Trauringe
Kassenschränke

Ar . l$ l,  dfforsAew»
Bok

Dukatengold 900 gestempeit
18 kar . Gold 730
14  kar . Gold 585

| 8 kar Gold 333 gestempelt\
Enorme Auswahl stets am Lager.

70  Kirchcgasse 70
Tel . 6138.

Bücher - und Aktenschränke
Gehelm-Wandschränke , Kassetten

eiserne Registratur -Schränke
und Regale , Sicherheitsschränke

für Schreibmaschinen.

Conrad Gerliah, Mainz.
.Fabrik u. Lager : ELLanggasse4 . Gegr. 1865)

Hockprutntia tun unüber.  t
troffmir Waith kraft

30 %F«tljehait.

jurtZaeuGiß

m
[ eine i

Bei (
inhaber i
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allee

sei
machenr

Die
Besinn1 t
scharfen
rate na
iiese wa
lachtspai
(aee auf
nüelichst
ier Eff eh

tu. D
iie Zeit
rehließlic

v. 8i
ies Bank
iortium■
lückzahlt
'/erkauf
8 Proz.
iirnen-
lie Woh
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Handelsteil»
Wirtschaftliche Wochenschau«

Die Efecbütterung der deutschen Devisen- wie der
Effekten- und Produktenbörsen durch den plötzlichen
nolfersturz hat wieder einer gewissen Beruhigung und Er-
hciure Platz gemacht. Es hat sich herausgestellt, daß der
Vertriebene Optimismus bezüglich einer großen amerika¬
nischen Reparationsanleihe zurzeit noch einer tatsächlichen
jT-ferlage entbehrt und daß bei der plötzlichen Mark¬
ierung an der New Yorker Börse zu einem erheblichen
Teil rein spekulative Absichten mitgewirkt haben. Bei
ifer heutigen Lage der Devisenkurse vergrößern sich die
î hwankungen des Markkurses, wenn sie sich auf den
ilollarstand in Berlin* übertragen, in gewaltigem Maße.
H>nn der Markkurs in New York von 14 auf 0.02 empor-
«frieben wird, so bedeutet das, daß der Dollarkurs in
Berlin von 8000 auf 5000 heruntergehen muß. Die. abso¬
lut betrachtet, nicht allzu beträchtlichen Steigerungen
drüben ergeben bei uns riesenhaft erscheinende Äb-
jchwächungen.

Die recht heftigen Schwankungen der Devisenpreise
üben auf unsere Wirtschaft recht schädliche Wirkungen
ans. da sie iede feste Kalkulation und jede geschäftliche
pisposition fast zur Unmöglichkeit machen. Die Folge ist,
daß auf dem Warenmarkt Unlust und Geschäftsstille ein-
5Koren ist . Die Zurückhaltung der Käufer hat auch eine
ziemlich weitgehende Zurückhaltung der Produzenten und
des Handels zur Folge gehabt . Man wartet ab , und d-̂s
schlechte Weihnachtsgeschäft hat die Unlust zur Betäti-
jung auf allen Gebieten nur verstärkt Es kommt hinzu,
daß auf einigen Gebieten die Inlandspreise nunmehr, a.uch
bei dem jetzigen Dollarstande. die Weltmarktpreise über¬
schritten haben. Es handelt sich dabei um überaus wich-
tire Exportindustrien. Es ist nicht zu bestreiten, daß da¬
durch manche Industrien, insbesondere Exportindustrien,
in eine überaus schwierige Lage geraten.

Bei der Kapitalschwäche der gegenwärtigen Waren¬
inhaber ist es ohne weiteres klar, daß bei längerer Dauer
des gegenwärtigen Stillstandes der Devisenbewegung und
der allgemeinen Knufunlust oder Kaufschwäche des Publi¬
kums sehr bald ein schärferer Preisdruck sich geltend
machen müßte.

Die Weihnachtsstille ist auch an den ESektenbörsen
diesmal stärker als sonst zu spüren. Zwar ist nach den
«harten Kursrückgängen der Industrieeffekten und Valuta¬
werte naturgemäß wieder eine Erholung eingetreten. Aber
iiese war doch mit Rücksicht auf die bevorstehende Weih-
aachtspause recht schwach. Auch veranlaßte wohl die
Lage auf dem Warenmarkt manche Kapitalbesitzer, ihr Geld
möglichst flüssig zu erhalten und es nicht den Schwankungen
ier Effektenbörse auszusetzen.

Banken and Geldmarkt.
tu. Das GoldzoUanfxeld für die Weihnachtswocbe. Für

sie Zeit vom 27. Dezember 1922 bis 2. Januar 1923 ein-
«hließlich beträgt das Zollaufgeld 286 900 vom Hundert-

v . 8proz. Anleihe der Stadt Mainz. Ein unter Führung
les Bankhauses Mendelssohn u. Co, Berlin, stehendes Kon-
icrtium wird eine 80 Millionen Mark 8proz., zu 102 Proz.
ßckzahlbare Anleihe der Stadt Mainz zum freihändigen
'/erkauf stellen . Der Verkaufspreis beträgt freibleibend
ßProz. Die Anleihe ist für Wohnungsbau bestimmt Der
linsen- und Tilgungsdienst wird in erster Linie durch
lie Wohnungsbauabgabe bestritten. Die Tilgung erfplgt
merhilb 14 Jahren ab 1924 durch Auslosung.jmpdvj

Berliner Bors :
Anf.- K. !Schlußk.

Staatspapiere. v. 22. 12. j v. 22. 12.
5 Reichsanieihe V( 100 .25
<’/» r 16 87 .75

„ agto 75—
«V. „ 1924er 92 .3C
5 * F0 .75 f 0 .75
4 . 600 .- eoo—
S’fi ’ 270— 280 .-

1325. 1350.
5 Pr .Sehatz -Anw .22
4 Preufi .Consols . . 173.

145—
J Bayr . Staatsant . .
4 Schutz : eb .-Anl. . 6050.
Sparprämien . . . .
4L« d.  Anleihe . . .

134—
1X0—

< Hamb . S: idt -Anl. ISO .—
S Hess . Anleihe . . 150—

iia—
S Sächg . Anleihe . . -— 129 .T-7

Bnnh-Aktien. ln Vv In f/o
Berlin .Handelsges. 13000. 14400.
Comm .- u . Privatb. 1800. 1800.
Darmstadt . Nat .-B 20fÄ5.
Deutsche Bank . . . 6400. 6900.
Disc. - Gesellschaft 2890. 2925.
Dresdner Bank . . . 2700.
Mitteid . Creditbank 1700. 1700.
Oest . Kredit - Anst. 1625. 1600.

2460.

(mtnstr.-Abtien.
Albert , Ch. Werke 16100.

3475. 3750.
Allg . Elektr .-Ges . , 4650. 4976.
Aschaftenb . Zellst. 10500. 10200.
Aupsb .-Nürnb . M. . 9040. 8500.
Bad sehe Anilin . 7500. S1C0.
Bergmann , Elektr. 7000. 7000.
Bingwerke. 3160. 3198.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah 19500. 19500.
ErauerciSchultheiß 3900. 3925.
Buderus Eisenw. 10500. 11000.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

18000.
5250.

ISOOO.
5430.

„ Waffen . . «00.
» Petrol . . . 8700.
„ Erdöi .
» Kaliwerk. 13500. 14500.

Daimler . . 4400. 4750.
Elberfeld . Farben ?. 7100. 7110.
Elektr . Licht u. Kr.

Felten &Gtdüeanme
lel . enk . Bergw . .

Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
H. £. e lektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Lachet ha ! .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masels .
Hoizmann , Ph. . .
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerke
Htunbold Maschin.
Karpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Gee Bergbau . , . ,.
Kali Aschersieben.
Kost beim Cellulog®
Kittäwitz . i.ergbaa
Körting G br . . . .
Köln-Kottwoilar . .
Lauralotte.
Linka -Hoffmann . ,
Lindes Elsmaschi»
toewo u . Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Otoerschles . Eiseob.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw,

Grensteinu . Koppel
Phönix.
Kh.BraunknhiäE
Rheinstahl . . . .
Hiebeck Montan .
itembaeber Hütte
Rhein . Metall . . .
Rsthgeber Waggon
Sacbsenwerk . . . .
Schlickert . .
Siemens u. Halsx*
Sarottt .
Westeregelu Alkali
Zellstoff Waldhof .

AnC.-K. | Sehlnßk.
v. 28.12. lv . 22. 12.

8150.
20800.
8000.

ttik.  Tabakregfe.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . , .
Hamb . PaketL . . .
Hamb .-Südamerik»
Hansa.
Xordd . Lloyd . , .
SchantungbaUn . .

19200.
7000.

4900.
S 00.
3000.
10800.
3075.
4480.
5350.
7200.
6025.
60000.
8500.

15050.
10500.
3800.

3000.
3400.
11750.

5900.
15050.
14500.
11500.
8800.
14400.
18500.
19500.
20700.
15750.
34500.
7576.
4300.
4000.
4250.
9450.

640 0
3100.
10100 .

4500.
5500.
7000.

60000.
9500 . .
23000.
15200.
8000.

15100.
3 <0C.
9100.
llOOO.
5300.

145 *00.
14000.
11250.
8800.
15450.
18000.
18700.
20000 .
16750.
35000.
7600.
3850.
3975.
4050.
3850.
16000 . 18000.
3700 . 37S >.
11300 .114B00.
11000

3000.
19000.
6830.
4100.
2025.

11300.

23700.
6800.

7000.
20000 .
7000.
4200.
2100 .

W.T.-B. Perlin,

Holland . lOOGnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norweger » 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin . lL
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York
Paris . . .
Schweis.
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

Berliner Devissiuurss.
23. Dezember . Drahtliche

21. Dezember t9äl
Geld Brief

268531 .— 1268169.

1 Doll.
100 Frs.

. 100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.

. 100 Kr.
. 100 Kr.

>ICOLera

3533 .6
45385—

127181—
137655 .—
180547 .—

16703 .—
34164—
31022 .25

6/33 . 12
60124—

127181—
105735—

3266 .81
7S5 S3

9 62
19950-

294 .—
49 ' 2 -

75 31

2551 .37
46115 .—

127819 .—
138345 .—
181453—

13792 .—
34338—
31171 .75

7768 .88
50378 .—

127819 .—
108265—

8233 .19
789 47

9 68
20050—

295 .—
4938 —

75 .69

Auszahlungen ftr
22. Dezember 193!

Geld Briet
28702 » .— 1271075_

58357.
46134—

124687—
135660—
178053—

16857—
34413—
31255 .75

6758 .66
50373—

127929—
105735—

3281 .77
793 .01

9 .73
20498—

301 .—
4688—

73 .56

2576 .43
46366—

125315—
136345—
178947—

16923 —
34587—
31378 .30

6791 .97
60627—

128571—
106265—

3296 .13
796 99

9 78
20602 —

308—
4678—

73 .94

Frankfurter Börse«
Stodtanleihcn Anf .-K.iscMußk.

c . Obligationen T.j22. i2 . |v. 22. 12
<«/oWiesb .St .-A.1900 -— 94—
1°/° „ . ISIS
Wo „ „ 1879
i ”/o Frankf . „ - . . 140—
*Va>Vo „ . . . . 95 .—
4“/o Mainz . „ . . .

4°/(iFrlif .Hyp .-Bank 114—
9'/-»/° . „ 97 .50
4% „ „ Credit » . 100—

„ n n 93 .—
4% Nass . L,-BankV. 103 .-
8W/o .. . Lit .F. 91—
4°/a Preuß . Pfdbr .- B,
4»/o Rhein .Hyp .-Bk —.— 10S—
3W/o . , 95—

Valuta paplwe. In «A» In o/j
Anatolier I . . . . . 12000. 12000.
Bagdad II . —8— 6009.
Bagdad I . .
4% Ung . Goldr . . . 5300.
Zolltürken . . . . 6600. 6900.
Baltimore Ohio . . - .-
Monaatir.

Bankpnptere.
Metal bank. 12500 . 12600.
Oestr . Cred .-A. . 1575. 1595.
Deutsche Bank . . 6500. 6700.

Industriepapicre
Adlerwerke ICleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofl
Bad . Anilin u . Soda
Benz & Co.
Bfeg -Werke . . . .
Bergmann -Werke
Bleistift Faber .
Brown Bovery * Co
Buderus.
Cbem . F. Brockbues
Chem . F. uriesheiir,
Centent Heide .berg
Daimler.
Dvc erii . L Widm
Dingler Mascb . . . .
Bayer . Spiegelglas

9550.

10900.
8500.

5900.

69S0.
8300.
4326.

3500.

10000 .
8500.
3600.
3180.
17000.
liieoo.
>2700.
10000
6000.
7000.
SOOO.
4500.
4 OO
4220.

Deatsefc -Luxemö,
Elberfeld . Fsrbea
Feist Sektkellerei .
Fel tan AGuIlleaum * .7300
Frankfurter Hof .
Frankf Allg . Vers . '
Gelsenkirehen . - .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th . .
Grün & Bilflngsr .
Hapag . .
Har >ener Bergbau
Hi sch Kupfer . .
Keddrnh . Kupfer » .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Faraw . .
Hoizmann , Phtt . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Aschers leben .
Lahrasyer

An£.-K. | ScblH?,k.
v. 2». 12. je . 22. 12.

18900 . 18000.
7100 , 17200.

18000
13000.
7600

7600.
58200.
9300.
60000.

7000.
4400.
6350.

4300.
Laurabütte . 12000,

6500.
12709.

Licht und Kraft
Mannesmann . . - .
Metallg . Frkf . a . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen ! Essling
Maschinen ! Hilpert
Maseb .-F. Karlsruhe
Maschinen ! Krauß
Motor .-F .Oberurae!
Nordd . Lloyd . . .
Qberscht . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Shein stahl.
Bütgerswerke . . .
Scbuckert.
Si mens & Halake
u'eljus Bergbau
V. rh . F. Rhenania
Voigt & Häffnor . »
Ver . D. üliabriken
Westerregeln . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckert . Heiluronn

„ Rhoingau .
. Frankenth
, Waghäusa
. offstem . .
„ Stuttgart .

3600.

4990.
10700.

18400.

7000.
3050.

7200.

12000 .

12800.

13000.
8300.
2 OOO.
IS200.
8200.
12000 .
7700.
58200.

coob.
7100.
4t 75.
6950.
3475.
4 «00.
13400.
65C0.
13950.
21000.
2000 .
4 00.
3400.
3600.
7400,
4010.
4175.
13  00.
9000.
1835a
13000.
7500.
8600.

4000.
6459
38/6.
5 ‘ 00.
11300.
4109.
12300-

13300.

12100.

Devisenkursa vom 23. Dezanuar, 11 Uhr mittags.

heule
* Berlin. 23 Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Doilar notiert !

6900 .—, der New-Torker KaMkuri —»—- M.,
der französische Franke:! 513 «— M., der Schweizer Frauken
1307 .— M.. ,öer IcJgisetia irankon —.— M„ df>7 hoflän l,
Guides £750 .— M., das englische Pfuttd 32090 . —M-.dis nor¬
wegische Krone —»— M., die dänische Krone 5433 . — M.,
die rehwedisebe Krone —»— M., der italieaUcae Lire
353. — M„ die örlerreich. Krone — Pf., die tschechische
Krone 210 .— M., die polnische Mart 40 */« PL

Wettervorhersage für Sonntag , 21 Dezbr. 1922
ven der Meteerolog . AbtellurtT des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. »!.

Bewölkt , geringer Regen, mild, west ’iche- Winde.
Vom bessieeboa Wetterdienst in Giessen

Wolkig, Westwinde, Rngenfälle , Temperatur unverändert

erne

Zinn,
piche,
isw.
t Auf*
erkauf
.en.

Tlußerordeniliche9re !sroürdigke't. dieste Qualitäten. “Unerschöpfliche ‘Rusroahl.

Steppdecken — Daunendecken — Kamelhaardecken — iColldecken.
De .ifedern — Daunen — Oedfbeüen — [Kissen — Malraken.

SQTessing betten — STTetallbetten — K̂inderbetten.

etten^ ^ Buchdahl
Wiesbaden

$nttiiierf8RKM!i
Dienstag, den 2. Januar , abends 8 Uhr,

i der Aula der Blindenanstalt , Bachmayerstr. II.
' Tagesordnung:

i- Erfläruni des Vorstandes.
Nenwad deS Vorstandes.

o- Bejchiußfas ung ü er die Zusammenlegung, der
beiden B indenschalen in Frankfurt a. M.
Verschiedenes.

Sü? Ausweis gilt dis Beitragsqnittung für das
1922. Der Borsland . F2i4

Asl« W KÄMMNe.
Einladung

SÄ
ierteüeri

L b't am Sonntag , den 31. Dezember 1922, r?or-
«magg gi/ uhr , in unserem Eemrirrdelokal,

UNiedr chstraß 33, stotisindenden F253
MstAteMei EMrsI-verw« !!».

Tagesordnung: l . Gemeinde«AngeIcgmhei en.
^ . 2. Neuwahl des Vorstandes,

ist-, ^ ungenügender Betei iannq findet die nächste
irnu/ Entllche General«' er amm uni um 10 Uhr

^f'91 am gleichen Tage, im Geineind.lokal statt,
schonb.i Anwesen eit von 10 Mitgliedern de.

>-g Ter Bo stand,
teopold tdt m an Vorsitzender.

Mm  WkllckliWllS
(fteferit ) zu verkaufen.

•öoäms, Westendstratze 34, 2 6t . rechts.

Koreas Serif I Cu
Gegründet 1623 l ! ailk §§@SChäf $ WiiheimstraSs 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. VI. seit 1873

Fsnnonnsrliao» R' ir  den Stadtverkehr Np. 5800 — 5804-
rtiüuPiuUlut . Für den Fernverkehr Nr. 5605 — 5607.

Bärenstraße  nk.

Die Versteigerung
des Pferdemistes

des 243. Foldartillerie -Regiments (1. Gruppe
Dotzheim, 2. Gruppe Sch erstem) wird Donners¬
tag . den 28. Dezember . 10 Ahr vormittags,
sta.tfinden (Quartier Driant , Lshrstraße 10).

Das Lastenheft kann jeden Tag zwilchen
8 und 10 Uhr im Bureau deS Regiments«
Adjutanten eingesehen werden . I?310WiuWiMN utsejMtiiuyi

Spei Ts*ssops  Tag und Nasht bewaslit , F319

©ie

Filiale "Saunusstr. 4
iiiiaiiiiiitiiiiiuiuiiiiiiiiiiuiiiiiimuuiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiuuaiiHiiiumiiuiiii

ist unter SRr. 5510 und 5611  an das Fernsprech¬
netz angeschlossen.

^Heinrich JKaussmann
. ©ankgesdiäfi

Suisenslraße 5.

ja ®«lä^ CCJl
Ko

(TuccT
Hn.

Vertreter: W . i . Wogelsbergsr
Wiesbaden , Hsrdsrs-.raüo 25 .

Fernsprecher 657k F8S

\
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[ Weibliche Personen " )
Kausversonal )

Lücke für 1. San . ein

Fräulein
verkett Franz . u. Deutsch
sprechend. zu einem 1?l.
Jungen . Borrustell . nack-
mittaas 3 Ufa

MiillerstraKe 6 1.
AM

Ein zuverlässiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen, das
kochen kann, zum 15. Jan.
gesucht in kleine ausländ.
Familie . Hoher Lohn.
Putzfrau vorhand . Wäsche
auher dem Hause. Vor¬
stell. 10—11 .>. 5r- 7 Uhr.
Nerobergstrage 12. Part.

«hrli ^ es ordentliches

Mädchen
für 1. Jan . oder kväter in
kleinen Hauskalt gesucht.
Enter Lohn u. Vervklea.
Bären strohe 2 2 rechts .̂
Jg , Mädchen sofort oder

1. Jan . für kl. Haushalt
ges. Dentist Lichtenstein.
Lanogasse 54._
Gesucht zum 1. Januar

tüdjt. WMiidW
mit guten Zeugnissen zu
I Personen . Gute Be¬
handlung . guter Lohn.
Vorzustell. von 9—2 Ufa.

ZeysssM.
Schützenstrahe 3.

sitM-NgMelf W?MWI
f Weibliche Personen J

^ Kaufmännisches Personals)
Kontoristin

sucht Stellung in Geschäft,
Büro : geht auch zu Arzt.

>ür Oberhof ( Thür.)
Ta sonstollung sofort!
gesucht. Bor ell. 2—4

IAdelheidstraße 8S, 3.

Stundenfrau v. S'A bis
11(4 ob. Frau/welche gut
kochen kann, zu 2 Pers.
gesucht. Näh . Adelbeid-
stratze 26. 1. 16—11. 4—5.

MSnnUche Personen >

^Kan smännisches Personal )
Sief . Keneralaaentur t.

einen im Berstckerungs-
kack erfahrenen i.

Beamten.
Okk, I , 310 T aabl .-V.

Buchhalter
ver sofort von Biebricker
Grobbankniederlassung ge¬
sucht, Angebote u. H. 368

den Taohl .-Verlan am_

3j.  lout̂niltt
zum Ausmeston und Auf
stellen von Rechnungen
gesucht. Offert , u, T . 363
an den Taabl .-Verlag.

Gewerdliches Personal
Schriftsteller

bietet vertrauenswürdig .,
stilgewandter Persönlich¬
keit Nebenbeschäftigung.
Kerstner . Möhringstr . 2. 2

^ 1. u. v.  SUN
Kasstererm

sucht Stelle oder sonstigen
Vertrauensposten , besitzt
Kenntn . in der Buchführ..
Stenogr . und Schreibm.
Ost . u. U. 369 Tagbl .-Vl.
[ Hausyersonal Jm Soüanö
kam liebsten Haag ) fuckt
aeb. Dame 29 I .. blond,
statt !. Figur . Stclluna a.
Gekellkchafterm od. Haus¬
dame in nur gut . Hauke.
Offerten unter Ti.  309 an
dr-n Taabl -Berlaa.

Jungenorm. Dame
wünscht Aufnahme

in gebild. Familie . Off.
mit Vreisana . u. K. 367

Inges Wen
iuckt für bald bei Herr-
ickaft Stell , nach Holland.
Off. u . T . 299 Taabl .-V.
C Männliche Personen J
r sranfmännischev Personal j

Per sofort sucĥ: ich
Beschäftigung in Büro
oder als , rivatsckretär,
ohne oder geringes (üe-
halr. Sprache Franzö !.,
Engl., Deutsch Gute
Re erenzen. O f. unter
M. 366 Tagbl.-Berlag.

Kaufmann
aus der Eilenw .-Branche
sucht Stelle als

Lagerist
oder dergleichen. Anfrag,
u. S . 389 Tagbl .-Berlag.
^Gewsrbttches Versoval)

Vertrauensstellung
sucht Kriminalbeamter i.
Pension . 40 Jahre alt.
franz . Sprachkenntn .. auch
kl. Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter
E. 306 an den Tagbl .-Vl.

Chauffeur
für Vcrsonenwaa .. 24 I ..
lcdia iuckt entsorem. St.
Ost, u. A. 458 Taabl .-V.

Chauffeur,
gelernt . Mechaniker, sucht
Stellung rum 15. Januar
1923 auf Personen - oder
Lastwagen . Offerten unter
S>. 305 an den Tagbl .-Bl.

LaÄisIWssts-Me
der bereits vrakt . tätig
war . lucht Stelle zum 15.
Jan . oder 1. Febr . Ang,
u. E . 366 Tagbl .-Berlag

an selbständiges Arbe ten gewöhnt . Anfängerin
au geschlossen , von Fabrikunternehmen ge¬
sucht . Handschrif liehe Offerten u. A. 455
an den Tag b-Verlag . 1167

Erste Verkäuferin
für Abt. Kleiderstoffe

„ Leinen u. Wäsche

aus der Herren -Artikel -Branche gesucht. Schriftl.
Meldungen e beten an

Romenthal & David , Wilhelmstraße 44.

gesucht . Nur branchekundige erste Kiäf e wollen
sich melden.

Frank & Klara.

Malerinw Damsnartilel
Französisch und Eng ' isch fliehend sprechend, nur mit
guten Reieremen . ver sofort gesucht. Lklerten unter
F , 368 an den Taabl .-Verlag

Grobe Mainzer
AMsngefsHschaft

lucht
999Mg. znm
in amcrik . Duckfübruna firm , in aussichtsreiche Stell
Ausfübrl . Angebote mit frübestem Eintrittstermin
u. G. 368 an den Tagbl .-Derlaa.

BerkSuserin

Zühnstlis-Unternshlnen
sucht zum alsbaldigen Eintritt für seine Ab¬
teil ngen Lohn und Versand je e nen tüchtigen
jüngeren

taten (in)
Ferner eine orihographiesichere sott arbeitende

TlenntWistin
welche sich auch für Kontorarbeiten eignet, mit
guter Handschrift und Sicherheit im Rechnen.

Offerten mit Lebenslauf, lückenlosen Zeugnis¬
abschriften und L chtbild unter A . 4ov an den
Tagbl.-Berl .rg erbeten . 1176

ykisnnlMkk! Mmtlklkl!
Wir suchen für unsere Abteilunge'

1. Seifen aller Art . Wachswarrn Kerzen ulw>
2. Tertilerzeuaniste kür irden Zweck.

für die diesigen Bezirke eingekührte F48
Semu als  JtMliioüsonltftet.

In Frage kommt Staot - und Landkundschaft einschl.
der .Fachgeschäfte. Bewerber , die eine erfolgreicheTätigkeit nackweifen sännen oder auf ibrer bereit¬
ständigen Tour unsere Waren mitführen wollen , be¬
lieben ausfübrl . Änaeb . mit Referenzen zu richten u
K L. 687 C. an  Ala -Haas«"tte'n n Voaler Ka -k>>'

Fü . 1. Januar >9 3

gegen

dodt MMmg oda Min
gesucht.

Zuschriften unterU. 311 an den Taqbl.-Verlag

( fietflelinde
Wohnung

oder Villa
von 6 Zimmern , Nähe
Wilhelmstr . u. Kurhaus,
mit modernem Komfort
zu mieten gesucht. Hobe
Provision . Schriftl . An¬
gebote an N. S- Adolfs¬
allee 20. 3.__

Ausländer
sucht Wohnung
von 4—5 Zimmern mit
Kücke. Offert , u. M. 368

den Tanbl .-B erlaaM.
Im Zentrum Wiesbad.

wird möblierte
Wohnung
oder Villa

^modern, komfortabel)
aeiuckt. _O» « R. 366 Taabl .-V.

mit besserer Schulbildung
ür kaufmännischs Büro gesucht . Näheres unter
B . 367 an de i Tagbl.-Verlag ._

Zum sofortigen i-inlritt
Lastwagen - Chauffeur

tüchtisrer zuverlässiger Fahrer , gesucht.
Nur schriftliche Angebote an

/

Wiesbadener Schokoladstwerke vorm.Aug. ReithA.-G.
Adelheidstr iße 13.

Pnbrlhportier
anständiger sol .der Mann per sofort
gesucht . Offerten ipit Angabe d r
seitherigen Tät gkeit unter 4%. 456
an den Taabl .-Verlag . 1168

ktbildelN junger Wann
Franz , u. Englisch p. rfekt in Wort und Schr ft, auch
kauimänuiich erfahren , sucht nässende Stellung , auch
auswärts . O'fe-ten unter B . 365 an d n Tagbl.-Berl

Bücher- und Bilanzrevisor
in Oestereich auto stiert, mit Praxis in
Den schiand, wünscht s ch im In - oder
Ausland zu veiän ern . O fer en unter
A. 18 133 an Annoncea-Eped. L. ^ reuz,
G. m. b. H., Mainz . F46

/ Wiesbaden
Mechanik-Autobranche.

Besteingefüorter Fachmann mit e,g Büro,
Telephon , event . Laden in ff Geschäftslage uchi
Bertretung eines ausfichtreichen Unternehm ns.
Offerten unter F . 310 an den Ta fa .-Verlag

LmiediM )
Möbl . 3 im.. Mans. usw.
Möbl . Zim. Karlstr . 2. 3.

Jl0(d0)i!i5rmä "'8""Wohnungen.
Dieselben sucht dauernd

Manche, Luisenskr 16 Stb
Auch Ze.e . toge zu sprechen

Wer würde Laden
in allererster GeschSftslage

gegen Alst nd und Anstellung der
Jnhab rin übernehmen?

Off. unter O. 310 an den Taghl .-Vcrlag.

jetzigen

Lagerräume
Stallung und Büroi„»e. t.rf *. zu vermieten.(Mitte der Stadt)

Näheres Im Ta * bl . -Verlag. Hi

Nufchche
Familie

3 Perlon , sucht aut möbl.
Wohnung od. kleine Villa
<4 oder 5 Zimmer ), mit
Bad u. Küche, zu mieten
oder kaufen. Offerten u.

paar sucht

4- 5-WMl-
(mogl. unmöbl .1. Zentr.
oder Südoiertel bevor¬
zugt. gegen hohe Umzugs¬
entschädigung. Hobe Miete.
Strengste Diskretion . Okk.
u. J . "312 Taabl .-Verlag.

Junger Mann.
meistens abwesend, f.ud-
per sofort ein schönes
komfortables.

möbliertes Zimmer,
möglichst mit separatem
Eingang od. ungestört, in
Dauermiete . Bevorzugt
Zimmer m. grobem Bett,
ientralbeizung . elektrisch

Licht. Offerten u . B. 283
an den Taabl .-Verlag.

Hohe Miete
unl) 500600  IliWgWuI
Wer gibt in einer Villa , in Wiesbaden , ante La«.

4 —s moderne Zimmer
mit Bad , leer

an iunaes kinderloses Ehepaar ab ? Offerten mit«
O. 308 an den Taabl .-Berlaa erbeten.

Sie üiot der Zeit wrmdeil
Sie , wenn Sie gegen hohe Miete
3 Zimmer und Küche von ^hrer
Wo .nung oder Vi la abg bin an
hiesiges deutsches junges Paar.

Gefl. Angebote an
WS chefabrik Werner , Webergasse 30.

asss
Holländische Familie

sucht kür tangere oder kürzere Zeit minscstens
3 Zimmer mit Bad

und Küchenbenutzung
zentrale Lage . Offerten unter D. 368 an den Tag-
blatt -Verlaa erdeten._ ■_ 1 :;CJ

mit Mi
(Taunu
LL -Ä--

2
im Ner
allem i
modern
halber J

f
A

(Ei¬
ders.

.-Vi
!

zentr..
Garten.
3 Zim.

. u.

Eta
und

in besh

W
absim

Laden
F2(X)w

für feine Pelzwaren per soso t oder später gesucht.
Angebote unt r M.  B 108 an Jnvalisenöank . Leipzig.looooM.Beiodoiioo
demjenigen , der mir ^Nl ^age oder ge¬
eigneten Unterstand für 2—3 Lastautos
be orgt . Offerten unter W . 307 an den
Tagbl .- Berlaq . _ _ f

Für neutralen Aus¬
länder (Knaben)

Pension
in guter Familie aeiuckt.
— u. (6. 310 Tagbl .. V.£fi

Franzos« '
(Dauermieter ) sucht schön
möbl. Zimmer , ungestört.
Zentrum bevorzugt . On.
mit Preisangabe unter
I . 369 an den Taabl .-Pl.

’B ()i!’ U. Wlch MM
mit Badbenutzuna von
neutral . Ausländer aei.
Oii . u . I . 365 Tagb_faL

Möbl . Zimmer
mit elektr. Licht von
jungem gebild. Denn ge¬
sucht. Offerten u . D. 365
an den Tagbl .-Perlag.

Suche
ver sofort oder 1. 1. 1923

NÄH ' Bl)
WWNIM

mit Klavier . ^Oks. m. E. 303 Taabl .-V.
Junger berufstät . Mann

sucht möbliertes Zimmer.
Offerten unter I . 368 an
den Tagbl .-Verlas,

hoililild. Dme
mit »wei Kindern kuckt

2 mödl. WM
mit Kückenbenutz. Oif . u.
T^ L8_LmbfaPerlag^Aeltere Dame sucht auf
längere Zeit möbl. 3 »« -

~ NähePart . od. 1. Stock.
Valmboistrahe . Ost. unter
T. 368 Tagbl .-Perlag .

Berufstätig . Herr lucht
arösteres
möbl. Ziinmer
nabe Wilbelmstr . Oii . m

H^ 3y7̂ TaghUL
Möbl . Zimmer

gesucht. Preis Nebensache.
Ost, u. M. 369 Tagbl .-Vl.3um«granioje
vorz. Bildung.
sucht Zimmer

mit Pension in guter
deutscher Familie . Ost.
unter W. 309 an den
Tagbl .-Perlag.

Bankbeamt ., sucht iür sof.

gut mW. Zim.
für dauernd . Ostert . unt.
£ - 310- 0n-> :n Taa LfaLMöbl. Zimmer

md3?aum als lüro
geeignet bis fnät . 1. 2.
gesucht. Ost. u. E. 368 an
kn Taobl . B erlcus

IJaaenieur suchti-üillle Saume
zum Wohnen . Anaeb . u.

- - -

Laden
oder schöner Lagerraum
zu vackten gesucht. Off. u.

LL.
Ausländer sucht
3 -4 Räume

für Büro . evt . möbliert.
Ana . M . ,,304 Taabl .-V.Tbü—iötFSiTaöta.mßlei
Lagerraum , im Zentrum
oder Näbe Hauvtbabnbof
gesucht. Ost. u. E . 364 an
den Taabl .-Nerla

iraume
für Enaroslaaer zu miet.
gekuckt. Ostert . u. M. 316
an den Taabl .-Verlag.

£ Wohnungen
zu vertauschen

fojpnotWtl).
5- u. 4 Zim .-Wobnung.

Adclssallee. gegen 5 I .-
Wobnung. event. Ankauf
auch Villa, in Babn-
bofsnäbe. Offerten unter
E. 269 an den Taablatt-
Berlaa freien

Vergüte bis
100 000 Mark

Umzugskosten. Suche eine
4—5-Zim. Wobn.. Luiien-
vlatz. Rbeinstrabe oder
Umgebung, aenen^
moderne 3-3 . Wobnum
zu tauschen. Offerten t
L . 362 Tanbl .-Berlaa

Wohnungstausch!
Ich suche moderne

5—6»Zimmerw ohnnng.
Ich biete an moderne
t -Zimmerwohnung am
Kai .-Friedr .-Bad. Off-
S . 310 Tagbl.-Bcrlag

Pr . C
heimer
zu ver
Dobnr
Näh. ^
Laus r
Paus i
Uetf. S

3mi

Wohnungstausch
Suche sofort zu faulen

3-Zimmer -Wobnuna mil
Mansarde . Rade KM
stratze. aeaen 6—
Wob mna . Umzug M?
erstattet , event. aum Ä-
stand. Offert , u. * . *
an den Tg -chs NerlaL-.

Ich suche
Wohnung von 2
Küche und Kammer-

Ich gebe
dagegen 2 Mansafi
und Küche, event *°
1 Z mmer , im Zentr-

25000m
Entschädigung-

Offerten unter
an den Tag bl.- Ver1-

6
re

Uindi
Lus r

Prei-"m
E

«cf 31
direk
l  A«ei.
kn_

E

von
ang
an

HüblcheMans.-Söhnnng
L Zimmer mit Küche, sok.
gegen gleich aroste auszu-
tauschcn. Bedingungen u.
S . 305 Taabl .-Derlaa.

Aelterer erfahrener

Kaufmann
sucht BeteiligunS

mit vorerst 006  bis «
Mille , foäter mit U
Millionen , an Ät
rentablem
Ang. n. E 367 TaNv^



1922 Cemefftg, 23. StejraSet 1922 Wiesbadener Tagblatt. Nr. 829- Sekte 11

^ ZmmMm
Qzmmob Uien-Verk Luf« )

Sieg. Heine Silin
mit Möbel , in Evostein
(Taunus ) an verkaufen.' " .. F »07 Taabl.-V.

»te Lam.
It

ten unter

WM (Zii- Oü. VMM)
im Nerotal . 8 Zimmer m.
allem Zubehör, vallktand.
modern möbl.. weazugs-
halber sofort zuverk . Off.« %. 312 Taabl .-Verlag.

mit größerem Kapital gesucht von ält. masch.-techn.
Unternehmen am Platze zur Ausnutzung seiner Fabrik-
räume und Einrichtungen, Patente usw. Zuschr. mit
Angabe des veifügb. Kapitals erb. unter L. 310 an
den Tagbl.-Verlag.

Billa
(Et.-Pilla ) am Philipps
der». 5 Min . v. Sladt-
zentr.. revaraturfrer mit
Garten, ev. mit Möbeln f.
z Zim. u. Küche weg-
augsb. äub . vrw . iof. r. vk.

u. Ä. 311 Ta LbUM,

NN
Etagenhäuser
und Geschäfts

Häuser
in bester Lage ru verk

Tb. Mayer.
üsberastrabe 20. Bart.

)en Tag'

gejucht.
Leipzig.

der ge-
.astautoS
an den

>che km«
Luiien-

ie oder
:n eine
Bofinunn
eiten ».
erlast.

ujch!
oderne
hnung.
moderne
ng am
,. ßff.
8fite

rusch.
tauiäen
tü nnt

Rbein-
-7*3
aa -M-
uck>TK.

>Zifih

•,$ard&
t not*.„ fr.  Itm

hoher Umsatz, erste
Lage. t 'j. f- Mioai i rage , j- hii *»

lbmg. R.Taa >.»B kl. Hs
Pr. Etagenhaus . Rüdes

beimer Str .. für 10 Ml^
zu verk. Wohnung , durch
Wohnungstausch sreiwerd.
säb. im Taabl .-PI . HaJausm.Gesch.,25.Mio»aus m. Gart «. 650000M.

verk. Maut t Lu senstr. 16.

direkt bei Wiesbaden
(6 Morgen Ge ände),
bester Boden, Masch.,
Ofen, Schuppen, bzgf
Wohnh., Acker, Obst¬
garten , Geflügelhof
usw. sof. ru verkaufen.
Preis Mk. 10000000 .—
Angeb. v . Selbstkäul.
u. G. 811 Tagbl.-Verl.

Kapital -Sicherung
und trotzdem hohen Gewinn ohne Heraus¬
gabe des Geldes. Auskunit gegen Rückporto
an Eigner von ca. 60 Mille an. Anfragen
unter Angabe des v rfügbaren Kapitals unter
A. 454 an ben Tagbl.-Verlag.

|| MujiT
Drivat-BerkSuke J

, Damen -Wintermantel.
neu. Herren- Stiesel ru
vk. Rotbmann . Bismara-
liMJL,

lf mm  J

Ein Pferd
Isuafeit Oiäbria. au verk.

Ratbaeber.

, Tuchmantel. . „
schwarz, ungetr.. mittlere
Grübe, zu verk. Müller.

8 Stck.. verk. billig
Schmidt.

Rbeinstrabe 75. Part.

Pbilivvsbergstr . 10. P . r. P) vei
Anaul. von 11—12 Ubr. Str ab

9 fWrfo tneü» Mantel I

Eisenbahn mit Tunnel. .
Dampfmaschine. Festung
>u verkauf. Schwalbacher
.trabe 8. 3 l.

I ein schweres Ackerpfer,
(Wallach) weg. Ausgabe
der Landwirtsch. zu verk.

!Job. Haas 1.., SeftietUein
a. Rb.. Dotzbeimer Ctr. 26

Ern Pferd.
ein guterhaltt Halboerdeck
und

2 helle weite Mäntel
- (Eröhe 44). Gabardine.
Velour de laine , billig
zu verkaufen bei Jaggi.
Hirschgraben 18. Par ».
liipliil

n fahrbarer Bar
und Elefant̂ , billig ẑuverkaufen. Best.
strabe 26. 1 r.

fall neu. vreisw . au verk.

Cchneppkarren.
guterbalten. zu verkaufen.
Wilh. Weyer. Bierstadt.

Neugasse 8.

Mil -. Soli,-.
Silber - u.
Dublee-

Cirl'mann. .Westendstr. 12.  3 lmks^

Tliiplf
verkaufen.
Ruvvert. Rambam.

_Safflgifl « 17 -j

Ferkel

Raglan -Mantel,
neu. Konzert - Zither, zu
verk. bei Lutz. Seeroben-

>strabe 9. Mtb . P art. I _
Paletot u. Pelerine

zu vk. 6000 M5 Menses.
S chwalbacher Str . 00 2,

Eles . Kinder-Sportwag7
| zu verkaufen. Kugelmann,I

rmenfa

Gegenstände und BruÄ

Neuer K-äKenfabrstA.
mit Vollsummi. Robrsltz.
Polster und MeMnglager. . . MeMnglage
zu verk. Zu besichtigen bei

kauft zu höchsten Preise«
Diezer Stuhkfabrik

I . Schnatz.
Diez an der Lahn.

Fernruf Rr. 14.

, .y __

RoMiMlca

verkauft Walkmühle.
Wi rbadeu.

Ein Paletot Gelegenheit!
2 g« M « Wls

Iau kaufen gesucht.
Dörr. Sonnenbera

1 Anzug. 1 Hole billig zu
verk. Hein. Rbeingauer
Strabe 3. Frontsv

Fabrik«. Leichtmotorrad.
ca. 2'A PS , unter Preis
i. A. zu verkaufen. Klaub.
Bleickstrabe 15. Tel . 4806.

als Mmim
MI(Engelmann,
;Mlidiclsbetq 13. 1. HBl

Tn - Tä “ Langgasse 28

_ _ 8n. Weihn.-G«st
Edle deutsche

Schäferhündl«
(Ausstell. - Tier) mit I»

, Stammb .. 11 Mon. alt.
64 cm Höbe, zu verkaufen.
Mainz. Holzhosstr. 8-/ »».

IDort , r. Tel . 2078.

Ulster
modern, einmal getragen,
zu verkauf, bei Eberltzsch.
Seerobenstrabe 28

,,.
Soft neues Saättüü| -üML

Izu verkaufen.
Becker.

Walrnmstta. be 20 Htb. 2

Wegzugshalver
, Sehr scharfer Hofhund

(v. Rottweiler ). 2iahr..
verk. Brand. Kelle rstr 6.

kehr ghlech. freutet
lmittl . Fig .) preiswert ru
verk. Reininget . Mauer-
aalle 14. Part , r.

>NeuesFahrr
aebrauchtes Fahrrad

zu verk. Trost. Ccharn- |
twiststrabe 10 Partt

sofort zu verkaufen:
1 moderne Billa am Nerolal,
l möblierte Billa am Nerolal.
l Billa an der Biebricher Strahe.
1 Billa links der Bteblicher Stratze.
1 modernes Etagenhaus an der Rüdes»

Helmer Strahe.
Robert Göh . Rheinstraße 91. 1.

Weibnachts-iöeschenk. ,
. Prachtvoller langhaarig
Zwergpinscherzu verk.

E. Faust.
Dotzbeimer Strabe 123.

1 Paar Spangenschuhe
(Er . 39). etwas getragen.

verkaufen. »Robita.
!ananasse 25.8

Rauhaarige Zwerg.
rattenpinfcher Hündin
u. ein kleiner alattbaar.
Zweravinick. (Rüde) vrw.
au verk. in Do->üeim.
. iU ?aiL_lent

Fall neuer eleganter
Zylinderhut

(53) vrw. zu vk. Scherer.

'Da masttTaselt ii ch..

Seitenwagen
billin abauaeben. Mberes
Meblc ^̂ larentb.^̂ t .̂ L
Waschmasch.. " "

W . u. Atder-

Zentrifuge zu verkaufen.
A. Jansen. Bierftadt.

Wilbelmstrabe 1.

Svir 'itus -Reisevlätte verk.
Sckallebn. Saalgatse 36. 2

Auto-Such-Scheinwerser^
Küblwasser-Tberm.. zu vk
Schwedrr. Earlenstr. 15.
11 bis 4 Ubr.

Immobilien
J . Chr . GIQcklich

Für Käufer kostenlos.
Wilhelmstr. 56 Gegründet 1868. Femraf 6656

- -

. Prachtv.. 6 W. alte For- .
Hündchen billig zu verk.

!Stiftllrabe 3. 1 links.
— k-Ul, Regulator-Uhr. fast neue
Akkord-Zitber, Ziebbarm
2reih.. Erammovb.. Kauf!.
Puvvenküchebill. Sauer-
born. Hellmundsttahe 37

Denkmünze

Eine aui erbal.t. sichtbare
rolpedo-EAeibmaslyM

von aröbtem bistarischen

Kauf und Miete
von Geschäftshkasern

and Villen«

Kapital-Anlagen
llunslerangen

Hypotheken«

0011 ^SVIUV*«»
Wert au verk, Offert, u.
*m. 307 Taabl.-Veilng.

1̂ Immobilien-Äaiifgesuchê

Wundervoll aerabmte

MWuWuuLm
I in grober Auswahl.

Mräiinp.Mmui

*/s Geige
i Mefsinaliister und arobe
Leiter au verk. Smotte.

!^ -'weibeullr 3 Varl . L

Küchenherd, weib. su vk.
Mickel. Schachtsttabe 8.

2flam. Gasherd. ,
Militärbose. weit. Ueber-
zieber. Röcke. ^ Hosen u.
Filzhüte, weich. Er . 63.
zu verkaufen. Sulrberger.
Adelbeidstrabe75. 1.

Zwei guterh. Oefen.
1 Easosen. 3 Elsen-Bett-
stellen billig zu verkaufen
Näb. bei Herber. Jahn-
strabe 40.

GegcustLade,2a irre bisse,
Bestecke , Leuchter, Aut-
stellsaehen,Möbel, Kleider,

Wäsche, Deckbett -n,
IKissen,Gardinen,Portieren
sowie alles, was im Herr¬
schaftshausausrang wird,
kauft ru dem höchsten
Tagespreis D« Sippep,
Riehlstr.11 TeU878
Alte guterhaltene

'chil ^Schildpatt . WcttM
kauft laufend Friedrich-
straße 8. Laden.

Kleider

6ie werden gebeten Ihr!verküufl. Haus , Ge¬
schäft. Billa ob. sonst.
Objekt mir umgehend
mitzuteilen . Kapi¬
talkräftige Aus - j

länder corhand Mauthe,
Luf nstr. 16. (Tel. 4487).

.. .. . r. usio.
Geschäftshaus f.

Prei-off. u. B .287 Tagbl.-B. !
Ausländer kauft
Etagenhaus
oder Villa

Schweiz.
Hochhertzschaftliche Besitzung in wunder,

barer Lage am Genfer See m»c Acpenb.uk

zu oerlaufen ob. zu nin
möbliert oder unmöbliert » 22 Zimmer , darunter
zroae Gesel'.schaftsräume mt allem Komfort.
Gartenwohnung s. Chauffeur , Garag ^Stallung.
Näheres Eouoreu , Beoey . Rue du Simplon 2.

IPariser Blumen. Hand'
| arbeit. 1 Vuvve su verk.

Bruenler. _vanagasfe 19. 3..St,

Mandoline
neu. 7800 Mk. zu verk.
Hefter, Hallaarter Str 7.

Edijvll*'itjonocrapiF
aut erb., mit 54 Walaen.
au verkaufen.

I

Euterhaltener
Badeofen

iu verk. Meyers, Kaiser-
iriedrich-Rrng 68. 1171

>Wäsche. Deckbett.. Del,«« .
Brillanten

MerjaWll.
kauft au höchsten Preises
Frau Stummer
Neugall« 19. 2. Stock.

Teleobon 3331

3 Aquarien, bevflanzt
zu verkaufen. Klärner
Helenenstrnbe 27. Etb. 3.
Pr . Bronzelüfter f. Eäs" ' . 0 Mk

Oceasion!
Jakob Emmermann.

gBetlri' '
Polyphon mlH PL.^

dt. Puvve mit Bett und
Kleiderschränkch.. .Turnreck

Kunstkenner!

u. Elektr. für 10 000
| Rüdesbeimer Str . 31. 1 L

Ballustrade
Ischwer eichen, u. Stühle
abzugeben bei Thomas,
Eckernförd estraße Ijh

Röbel ui®.
| fault und zahlt am besten'

Frau Klein
ftn»,, „i1r 3. Semiui !>*»»

2 Japanvasen. 1 Schild
ttsl.pattschale für Schmuck,

erstkl.. eine tadellos erb.
IVioline zu verk. SB. Kerl.

Dotzbeimer Str . 84. 2.

@rommoĥon ileflen
zu verk. Brater . Bleich-
rtrabe 30. 2 l.

Gebe. färb , öumver
zu kaufen gesucht. Ott. U.
W. 3V8 Tagbl .-Perlag .,

zu höchstem Preis .,, .Esf. Ofiert. d. Eigentum,
direkt erw. : . .Vermittler

Echte
ß":I-Wii >'W

seil«

per Fuhren nebst Waggon-
ladungen sofort abzugeb.
Peter Fendrich Witwe.

Budenheim. F 40

ANkroskop
[ju kaufen ĝesucht. Odert.Mainzer Strabe 17a.

U Agenten" bösl. verbkt. ,
Gef. Offert, u. T. 286 an |
den Tagbl .'-VerlaL.

EtügeyhW
oder

größereVilla
von Ausländer baldigst
U lausen gesucht. Eefl.
Angebote unter L, 2981M den Taabl .-Derlag.

Schöne Villa

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 ,■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

«nd Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

..eu, umständehalber
verkaufen. Näheres v

orf.Römerbad. Ramsdo

»u
otel

Chaiselongues,
nur 15- u. 16 000 Mark.

Tapezierer Beicher.
3MML16ÄChaisel.. neu. itoflbeä .,

jSofa . Robbaarvolsterung

Pelz -Stola
Hermelin-Jmit .. 1.50 la,

Ioreiswert zu verkaufen.
Publhöfer.

bill. zu vk. Hildenbrand.
IWestendstrabe8. Mtb.

Bismarckrina 38. Part.
Eportpelz

Gelegenheitsk. (Hamster-
l Ovossum) vrw. »u^ verk.

Hirsch. DotzbeimerStr . 64
3—5 Ubr nachm.

Chaiselongue
!billia abana.^Frau Klein.
Westendstra be 37, fttjk-L

Ein gebr. Schranf.
ltür .. eicL, lack., zu ver¬
kaufen. Bach. Bierftadt.
Rlumenstrabe 17.

k̂ ^ Lltudler-Berkiius« 1
Herrn- und

Knaben- Raglans
sowie Fracks, Smoking.
Eebröcke, Sakko - Anzüge,
gestreifte Hosen noch
preiswert abzugeben.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.

Schrewnraschine
zu kauf. ges. Sutzberger.Adelbeidstr. 75. Tel . 772,

Zähle boben Breis für
Schreibmaschine

S -droll-Watzl Kirckn.
Es wird au kaufen ge-

lutfit ein schönes

Occasionr

Piano
gebraucht, aber in nntem
Zustande. Erbitte Ofiert.

K. 369 Taabl .-Deriag.ll

Kl. Haus
mit baldigst frei werdend.üQioiHii ixt'i uuriueuu.
pobnunn au kaufen ge-

Eeil ^ Off, mit Pr.

Wohnungsoactowels - Biiro

Bahnhofstr. 8. LiOü & C — Fernrnl 708.
Immobilien

Vermletuneren
Möblierte Zimmer.

Manteau de fourrnre
pour homme (Hamster-

I Opossum), ä vendre
Hirsch, 64 DotzheimerStr.,
part. ganclie, de 3 i 5 h.

Seal -Bisam. 1 P . Laa-
Halbschube(41—42). alles

| fast neu. zu verkaufen.
Weygandt. .

Blücherstrabe 46, 1 ll nks.

Zu oerkauftn:
1 mittelgr . Kassenschrank.
1 elektr . Staubsauger mit
Zubehör und e,n dreimal I Grßifhar 3llf 1.3061'
ausziehbares Fernrohr m | » I Cliuai aui uayci
36facher Vergröberung.

Müller.
Neroberastrabe 12.

Ein guterhalt. Kinder-
(Schul-)Pult und Roll-
schuhe mit Kugellager
billigst abzugeben An¬
sragen unter O. 367 an
den Tagbl .-Verlag.
~~ faTT

alle Syst , neu u. gebr.,
zu festen Preisen

ohne Wartezeit billigst.

Günzburg,Mainz

Gebr. Geige, mit oder
ohne Kasten, zu kauf. ges.
Sruber . Dotzb Ŝtr . 6^ L
Möbel , Wäsche,

Kleider
kauft böchstiahlend

S . E Sivver.
Oranienstr . 23,

Televbon^NTI, -
Gut erhaltenes

Tel. »15. 8o ul tr. 64.
Straßenbahn „Kaisertor *.

367 Taäbl .-Nerla ».
keines Häuschen

>n der Rabe von Maina
oder Frunkfurt au kaufen
aestlcht. Offert, u. U. 863

Amerikaner m

M- den Taäbl . Neilcüi

sucht Villa mit sreier Wohnung. Off.
unterD. 311 an den Tagbl.-Verlag.

Eine fast unbenutztes
s-"/ iSnM 'MMlMeEleL moü. TrikoMett I ,, strnkrbetr.)st. Seidensransen iErobe > abzugeben

W. Rach, ^ ^Lothringer Strabe 32, 3.
Bern. Schltttsch..
Krebiskrag.. Schnürstiefel
(36) . Regensch. vk. Drex-
baae. Pbilivvsbergstr . 30,

Biiromöbel.
bdilflfliiHniei

nnO 8SSe

44). zweimal getragen
billig abzugeben.

Hecker.
Blülberstrabe 38, 4, stock.

föpTlrülipp
von Privat zu kaufenE
sucht. Offerten an Schltick.
Wörtbstrabe 3.

Ziegelei
Nähe Wiesbaden zu kauf,
besucht. Offerten mit ge¬
nauen Angaben unter I
K 368 an den Tagbl .-Verlag erdeten.

Mod. dunkelblaues
Kostüm

(Gabardine) bill. zu verk.
Krüger.

ierrnmüblaalle 9.  2 r

m. reich!. Schnitz., trichter¬
los. mit 5 Platten , f. nur

18000 Mk.
lau verk. Reichert. Rauen-
tbaler Strabe 6. 2 links.

Oceasion!
Möbel au kaufen neju* iOffert, unter E. 364 >ul

ta W @ 8Siic- :

iDistr. Egen ' im. ca. 38 Ru'en, gegen Gebot sofort
1-u verk. ferten unter ll . 367 an Tagbt.«Verlag. ^

iiSnSS"
Handarbeit kbmrsblau.billia au verk. Simon.

' Seerobenstrabe8. 2.

Rollschuhe
Kugell .. lenkb.. z. Hälfte
des Ladenpreises zu verk.
Sieaert . Dotzb. Str . 110, 1
Pnppemvagen . wie neu.

billig zu verk. bei Haftel,
Scharnhorststrabe7. 2.

5 Näyma>chinen
zu verkaufen. Krieger.
Frankenstrabe 22. 1.

evtl , mit Bettzeug , unb
Kinder . Klappwagen zu

Damen- u. Lerrenrad
billig au verkaufen.

Ro and.
Sedansttabe 5. Ltb. L

| kaufen gesucht. Offerten a.

'Gebr. Küchenschrankä^
| Handkoffers Diwan »u
kaufen ges. ^ ^ eige undSchlitten verk. Hof»« « « -

IJahnftrabe 36-
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ßlltz Mki
(Eßzimmer u . Salon ) u.
Bettwäsche von Privat zu
kaufen. Offerten an

Figatuer.
Kaiser -Frieor .-Ring 19. 1

Suche einen aebrauchten

(mittelaroß) zu kaufen.
Eek. Offerten unt . L. 389
an den Ta bl .-Verlag.
Guterhaltene:

zweisitziger
Kinderwagen

(engl . Art ) od. niedriger,
einsitzig, zu kaufen ge¬
sucht. Schriftliche Ange¬
bote an N. S „ Adolfs-
alle e 20. 3.

Rohrxlatten -Koffer
oder sonst. Grütze zu kauf,
gesucht. Kaster, Bertram-
stratze 16.
Suche für sofort einen

guten Ofen
um 3 Zimmer zu Heizen.
Pepri . W ilhel mstratze 60.

Gasbügel -Garurtnr
zu raufen gesucht.

Paul Zander.
Kirchgasse 51. 1. Stock.
Hobelbank u. Dezimal¬

wage zu kaufen gesucht
Off, u. D. 244 Tagbl .-Pl

Blei . Zinn . Alteisen rc.
alte Lüfter . Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem BreisStill

Blümeritratze 3 Hok.
Telephon 8858.

Hohe Ms
zahle ich für Lumpen,
gestr. Motluaip ^ Ren»
tuchabfäile. Flossen.
Papier Knochen, Reh»
und Hafeifelle . Eisen,
sowie ämtl . Metalle.
Frau B>. Kieres, Ww '.
Wellritzstr.39 Tel. 1834

M !°Ä
Kupfer . Messing. Blei.
Bücher. Hefte u. sonstige
Metalle kauft zu hohem
PreisWiiMilz,
MitmllU
Bestellungen werden so-
fort abgebolt . Tel . 2388
Sekt-, Maggi -, Wein -̂

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohe»
zeitgemäßen Preisen
§Iüfö>en&önöI. Still,

Blücherstratze 3. Hof.
Telephon 6058.

Hii ülppf
Wde«z«, mu Eie

M . MW»

3kI!«elS« i»
Bücher. Sekte. Akten.
Journale . Pappdeckel.

Altvavker . Lump.. Eisen,
Kusfer Messina. Blei.
Zinkwannen . Zinngeschirr
usw. verkaufen, ohne m.
Angebot gebärt zu haben,
denn die Preise die hier
veröffentlicht find, ent¬
sprechen lange nicht dem
wirklich. Wert d . Sachen,
den ich bezahle.

Feigenbaum
Elto . Str . 18. Tel. 4838.
Bestell, w. sofor t abaeb.

-apisr , Teile
Metalle rc. t.  D . Sivver.
Ni -bttlr . 11. Tel . 4878.

Sekt- und
Weinkorke

kauft aeaen Söckstvreis
Krmpel,

Kleine Langgaste 2. 2.
Televbon 3934.

AK Selbstverbraucher
zahle für alle G-old -, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

den hcehsfen Tagespreis.
M . Sbbe , Morites,r- 40Tel . 2832.

8o!i>-,KübttUgöllisnSe, Platl«
auch zerbrochene Sachen in

Ketten , Broschen, Ringen Ilslv.
zahle ich Ihne » höchste Preise.

E . Möbel , ^ 3 Eoldgasse 15.
E »gang irrt Hofe rechts I. Türe.

Zahle diese Woche
Kür Gold -, Silber -,

MAD dra M-M Gegenstände
irittlMI auch Bruch,Brillanten

•bedeutend me r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
3000  Hir

Brennstifte
# 25080 mw.

ßchten Sie bitte genau aut Name ■Grosshut
2W  Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
tous - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

bis
zu

dem

nnd Silber-’-
Brillanten

Zahngebisse
Platin

kauft zum höchsten Tageskurs nur die fioMankaiafsfelle

l Schiffer, Kirchgasse 50 11
Tel. 4394.gegenüber Kaufhaus Blumenthai — Eing . gr . Tor.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf STafle und M 50 zu achten.

Zahngebisse (auch zerbrochene)
Gold-,

Silber - ,
Platin-

Gegenstände kauft zum höchsten Tagespreise

W . Holstein , Lehrstr. 21, 1.
Geöffnet von 9—7 Uhr abends.

Gold ♦Plotin ♦Silier
-Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

H ANSA - BVRO C. W. BECKEL

EMSER Straße 14, P.
Alte und zerbrochene
PLATTEN

kaufe i ' U Höchstpreisen
Ernst Schellenberg , B irgstr. 14, und
Schellenberg & Hoffman n , Blelchstr. 39

JP 0^ 4;, üani I

kauft z. höchst . Preisen

BriBantm
Perlen , Juiwe3en , Platin

Gold - u. Silber-
gegenstände ^

♦oiSw *̂ ,

Gold -, Silber -,
Platingegenstände

Brillanten
kaust zu den höchsten Tagespreisen

W . Toussaint
Scharnhorststr. 6. Telephon 4977.

Platin GoM Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 66, 1,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

‘Rn- und Oerkauf
guter Qemälde

aus 9rioatbesi{z

!Kunsthandlg . £Reichard,
^Taunusstraße 1Ü. 961

MM die hrnigeindea Mge!»W!

I Wlgesillhe]
Obstgarten

pro Rute 208 Mk. v. a.
zu pachten gesucht (evtl,
zu kaufen). Ost. unter
L. 38« an den Tagbl .-Pl.

weliilht
stlilWW

Mainz
Kaiser -Friedrl hstr . 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jäiir .), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Iseuburg-
straßs 13 V10, 1 St.,
12V,- 2-/-, 6- 7V,.
Fernspr . 3173. F181

Nachhilfe
gewünscht für Ober-Tert.
Reform-Eymnast Gegend
Ringkirche. Anerbieten
mit Preisangabe unter
L. 384 an den Tagbl .-PI.

AanfmännischePrivatschn.e

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasse.
Stenographie Buchführ. etc.

Violin - u. Klav .-Uuter-
richt. Eerichtsftratze 9.

ufmiinnische W
rivatschule 8»

Emil Straus

Rheinftrahe
Ecke Moritzstratze.

Neue Kurse. !

K Zentrafverlianil der Hotel-
Restaurant- und Oefesegestellteu.
Klubhaus und Büro Luisenstraße 6,

Wiesbaden.
»iiiiiiiiiiinniimiiiiiiiihiiiiiiiiiiMiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiinw

Ab 11. Januar findet der kostenfreie
französische Unterricht für unsere Mit¬
glieder im Lvzeuml , 8 hlollnlatz, Z m. 3 ,
*2. Sto k i-tatt . Für An änger und Vorge¬
schrittene ist Gelegenheit geboten , sich zu
ne i t eg nnenden Kursen auf nserem Büro
Luisenstr . 6 eintragen zu lassen . F .i86

Der Vorstand.

Sauer ’s Tanzsdiule
Adelheidslraße 33 . Tel . 6010.

Unterricht in allen modernen Tänzen.
Neue Kurse beginnen im Januar.

Anmeldungen werden jederzeit angenommen.
Saiser ’s Tanzschule

S'enötypisfenkurse.
tenographie , Maschinen¬

schreiben , Briefwechsel,
Rechnen , Einf . Bucht , m.
Bilanzen . Beginn 4. Jan .,

Ende 81. März.
Kaufm .-Priv .-Schule Bein

Kirchgasse 22,
Franzöl . Stenogr . nach

Eaüelsberg . in 18 Ct . an
Mitgl . d. Lehrerinnen-
Vereine unentgeltl . Anm.
Schorn, Herrngartenftr .15

Auten-, Manijölinen',
Zithsr-UnterriHt erteilt.
Off. u. F . 388 Taabl .-V.

Verloren»EsWen
Silbernes Etui

mit Kneifer gefunden.
Leist. Elfaster Platz 7.

Hohe Belodn'.mg.
Ein schwarzer Persianer

Pelzkragen verloren am
Sonnt ., 17.. im Weihn.-
Oratorium . Marktkirche.
Abzugs Humb oldtstr. 13.

Damen -Armband -llbr
(Tula ) Dotzheimer Sti.
bis Langgaste verloren.
Abzugeben geg. gute Be-
lahnung Langgaste 5. 1.

Entlaufen.
Hündin . Dobermann , hell¬
braun getigert , auf den
Namen ..Here". Donners¬
tag. morgens um 11 llbr,
zwischen Bierstadt und
Wiesbaden . Gegen hohe
Belohn , zurückzubringen.
Peyrr . Hotel ..Cecil",
Wilbelmstrabe 68.

Dackel
abb. gek. Dotzh. Str . 87. 1.

Entlausen

weiß mit braunen Abzeichen, ein Auge schwarz m»>
rändert . Gegen

sehr hohe Belohnung
abz-'geben Grillbar -erstr . 4. Bor Ankauf w rd aewarnt.

Patentbüro
Adolfstraße 8.

WWUHU
ährt dauernd - bin und

zurück.
Waaenbach.

16 Nettelbeckstratze 16.
Telephon 4731.

Annahme : Friseur Jung.
Bismarckring 37.

Aufarbeiten
von Matratzen 1288 Mk..
Svrunarabmen 1268. so¬
wie allen Volstermöbeln
billiast bei Drenbaupt.
Albrechtstratze,37 1

fiörbs u¥6iüp
«erden sauber gestockten.

Liilstemsien
aller Art empfiehlt F20*
Blindenanstalt

Backmaverstratze 11.
Fernsorecker 6036.

Erstkl. Schneiderin von
Franks , a . M .. m. Ia Rest,
w. dort f. ausl . Herrsch. !.
S . arb . Ost. F . T. L. 2588
an R . Moste. Franks a m
Haarpflege . Ondulation.

Waschen. Färben . Haar-
arb . v. ausgek . H. Manik.
F. Hostmann Iabnftr . 36.
IffonlfuceS. ?eW
Ellenbogcngaste S. i.

f sierM « I
Geschlossenes

Auto
monatlich zu mieten ge¬
sucht (mis Chauffeur !.
Osterten mrt Preisangabe
unter B . 318 an d
blat t-NLilöll

Taa-

Neues Mammut-
Fahrrad

aeaen aut erb. SÄreib-
maschine zu tauschen aei.

Semver.
Geisberflstratze 26. Bast.
Guter großer Linoleum-

Teppich. eine . Zink-Sitz'
badewanne , einige Zentn.
g. Kohlen einzutausche«
geg. Lebensmittel . Wäich!
oder Möbel . Adreste im
Taabl .-Perlag. _Hl

Staatstheater.
1 Viertel Abonn. Parkett.
i ob. 2 Plätze zu kauf. ge[
Off, u. B. 309 Taabl .-Vk

üieate'ülionnaeiil
(Grohes Hsusl

t Varkett oder Orchester-
Sestel. aefumt. Ein oder

Plätze.

Aelt . Aerzte-Ehepaar
würde zwecks gegcnjeitiL
Unterstützung alleinsteh.

ältere Dame
aus guter Fam . in ihre
Wohnung ohne Miet¬
entschädigung aufnehmen.
Angeb, u. S . 388 T .-Verl.

Bcsterer Herr
mit schöner Wohnung u.
Möbeln wünimt mit gb
Dame Wohn, zu teilen.
Oif. u. I . 384 Taabl.-Bl-

Weißer Sahn
9 Mon . alt . für Zucktzv-
aeaen al. zu tauschen ge¬
sucht Mainzer Str . 160-
MsimMmL.
Prioat -Entbindungsheim
oorzügl. Vervileg . Fra»
W. Ott . ftaatl . gepr. Heb¬
amme. Mainz , Rbem-
straße 48. fWnuuf 3096
Viele vermag Deinen und
Herren w baldige glückL
fieirat.ovir̂\ ou3t
CO' CORD'A, Bfriin 0 34.

_uterb . Korb -K-nöerw.
geg. Leiterwagen zu ver¬
tauschen oder zu verk.
Best. Labnstraße 26. 1 r.

Es ist Ihnen sofortis«
Gelegenheit zur Herrab
ebenst Einheirat geboten.

Frau L. Dieü. Ww-e» ^
Lmsenstraße 22. 1. Stoa.

Telephon 1598.



Baummildem

Wiesdadensr TagblE. Ar. 8» . Sette 13.

asn.

I e

nung.
erstaner
'ch  am
Weihn.-
cktkirche.
tr._ 13.
a=w
er Str.
erloren.
ute Be-
5. 1.

in bell-
iut den
onners-
11 Ubr.
it und
n hohe
mnsen.
..Lecil".

r. 57. L

SaMstaz . 23. Dezemver 1422.
MsrnehmeWEhenM

vermittelt reell u. diskr.
Staue ln » ier.

Grabenstrasie2. 2.
Einheiraten jeder Art

stets vor-emerkt._
Große Anzahl Wohn .»
u. Ge chäftseinhe rat
vermittelt reell, diskret
Fr . 2 . Marx. Mainz-
Momstach. Körnerstr. 3.ReeMe erfolgt. Ebeoerm.
Gebild. Dame. Ans. 20.

hübsche Ersch., tadell. Rus
u. gr. Verm.. w. sutsit.
Herrn mit gut. Charakter
u. angen. Aeuch zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Ernstgem.. nicht anonyme
Off. mit Bild u. S. 296
an den Tasbl . - Verlag.
Diskretion Ehrensache.

grnftgeateiBL
Fraulein . kath.. 30 Jahre

alt . einzige Tochter, mit
Grundbesitz, wünscht mit
solidem Herrn bekannt zu
werden zw. Heirat. Off.
unter E. 318 an den
Taabl .-Berlag.  _
Geb. irbr musik. Dame.

33 I .. alleinsteh., von an- 1
genehm. Aeug.. m. hübsch
3-Zimmer-Wohn. u. eig.
Existenz, wünscht gebild.
Herrn in guter Position
kennen zu lernen zwecks
Heirat. Ost. u. C. 18185
an die Annoncen- Erved.
D. Frenz. E . m. b. S-
Mainz._F40

Illkl . Wm\
37 I .. mit 10i. Junaen
sebr häuslich, mit schöneraut einaericht. 4-Z.-W.
wünscht sich wied. zu ver¬
heiraten. Nur Herren in
gutsituierten Verbaltmsi.
kommen in Betracht. Ost.u. S . 305 Taabl .-VerraL
"wilWüdlS Fr!.
Ende 30er I .. wünscht.Be-
kanntschast zwecks Heirat.
Ost. u S. 318 Tagbl.-Vl.

Best. Witwe
mit eia. Wobnuna. Ende!
30 wünickt mitsit. Herrn :
kennen zu lernen zwecks
Heirat. Ostert. u. D. 388|an den Taabl.-Nerlaa.

Witwe. „ ,Ans. 40ct I .. mit schöner
2-Zim .-Wobnung . mochte
gern gebild. Herrn m
sicherer Stellung kennen
lernen zwecks Heirat.
Offerten un.er K. 383 anden Taabl .-Verlag. .

Heirat!
Junaer hübscher intell. .

Mensch von tadellos. Ver-
aanaenbeit w. mrt verm.
Dame bekannt zu werden
zwecks baldiger . Heirat,
event. auch Einheirat.
Vertrauensvolle Ost. unt.
D 318 an \ Taabl .-B. .
Junger Mann
in sich Stellung, mit voll-
ständ. 2-Zim.-Wobn.. sucht
die Bekanntschaft eines
iücht. netten Mädels, tm
Alter bis zu 22 Jahren,
zwecks Heirat. Onerten
mit Bild unter U. 318^
an den Taobl.-Verlags,

Silanntlioft
wünscht iuna. geb, Herr,
makellos, ekid. Cbarakt..
aus dem Musik- u. Kaui-
mannsiach. 200 Mrlle Er¬
sparnisse. mit ra. hubscher
Dame. m. wahr. Herzens¬
bildung. zwecks Heirat
lErnbeirat in Geschah al.
w. Branche), a. i. Witwe
olme Kind, mit eigener
Wobnuna u. Wascheausst.
Ernste Ost. mit B,ld u.
K. 384 an den Taabl.-V.
Anonym zweckl. Strenge
Diskretion zuaestchert.
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Bohnerwachs und Fussboden-Oele
liefern wir Ihnen bei direkter Bestellung ab unserer
Frankfurter Fabrik mindestens lOO Mk . bjil .ger per Kilo.

Betr. Vertretung Dem früheren Provisions-Vertreter Karl Reininger haben wir
"die Vertretung unserer Firma entzogen und ist derselbe keinesfalls mehr

befugt , für unser Haus Geldbeträge , Aufträge oder leere Emballagen anzu¬
nehmen . Die neue Adresse unserer eigenen Wiesbadener Zweigniederlassung
werden wir demnächst bekanntgeben.

Bstr. Lieferungen: erfolgen prompt
Betr. Zahlungsbedingungen: Auflfrunsch räumen wir jedem unserer Kunden

einen Kredit von einigen Monaten ein . F48

frankfurter Sohnermehs-Jalirik Siehenhaum$2o.,?ra«bJurt/M.
Büro : Baum weg 23,
Fabrik : Hanauerldstr . 89,, | Telephon H . 4413 , ,T. 2007.

Fiomette
Hildegarde

Früheres Mitglied der Komischen Oper in Paris ’V
Deutschlands beste Tanz- Künstlerin , gastiert allabendiidi Im

Park -Maborett

% %
S&  Wilhelmstraße 36.

^ \ Ab 9 Uhr abends das /
erstklassige Dezember-Programm. *3r

f ? *  V . . . **

Park-Unternehmen
Wilhelmstraße 36

Am Sonntag , den 24. Dezember
(Weihnachts -Abend) bleiben die
Park -Bar und die Park *DI@le
p^ r a &eeds geschlossen . "MW

Geöffnet bleiben das Park-Cafe und das Park-Kabarett bis 11 Uhr abends.

Weihnachts-
wunschl

Süddeutscher Herr. 30er.
hier in fester, aut. Siell ..
grober Natursteund. sucht
lebensfrohes Mädel, auch
Witwe, tücktig in Kucke
u. Haushalt , zwecks öeir.
kennen zu lernen. Anaeb.
mit Bild u. L. 388 an d.
-taabl.-Verlag erb. Bild
ioi. zurück. Verfckwieaen-
keit beider seits Beding.

Heirat
wünscht Witwer. 60 Jahre,
gesundu. rüstig, mit ver-
mög. Dame. Geordnete
Verhältnisse Bedingung.
Hübsche Wohnung, gute
Möbel u. gröh. Vermögen
sind vorhaiidsn. Diskret,
selbstverständlich, pst . u.
V. SS8 an den Tagbl.-Vl.

V. % S. Kirehhan
WIESBADEN

IO Koehstältenstraê to
Telephon 3141 "

empfiehlt

gaipunur Kohlen- und Gasherde
verschiedener Systeme

Ofenschirme — Kohlenkasten.

der

Sonntag , den 24. Dez.,
abends 8 Uhr im

Ätiantic-Cafe
und-Cabaret

Ein etees Festprogramm.

Weihnachtswunsch!
«wecks Heirat suche für meine Schwester. 27jähr.

nette B .ondine, einen durchaus tüchtigen seibständign

Bankbeamten
mit Vermözen, welchem Gelegenheit geboten wird,
sich in leitender Stellung an Bankunternehmen zu be-
teiliaen Offerten mit L-chtbilo und Lebenslauf unter
U. 3Ö8 an  den Tagbl.-Berlag erbeten.

Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise»
Bender , Roonstr. 15» P.

N>ezialarz kur innere
Krankheiten

Dt.W.Wirtt
wohnt jetzt

SrsS8&urgstr.9.

Kinephon-Theater.
Taunusstr. 1, » In Kechbr.
Der Heilige und

die Sünderin
(La Redenzione ).

Eine Legende , 6 Akte.
MelnFreund .der

Maharadscha.
Lu -tr-pi l in 3 Akten.

Gerb . Damann
Hansl Deege.

Anf . 4, Sonntags 3Uhr.

Loangelische Kirche.
Allgem. Sammlungen:

Am 1. Weihn. für die
Jdioten-Anstalt Scheuern,
am 2. Weihn. für den

Evang. Bund.
Sonntag. 24. Dezember.
Marktkirch«. 10 Ubr: Bst.
Rumpf. 3 Nbr: Ebrlst-
vesver. Pfr . Dr. Meineae

Ner«kirche. 10 Uhr: Vst
Dielst. — 4 Ubr: Altes
deutsches Krivvenfprel.

Rinakircke. 10 Uhr: Kand.
Rethardt. 4 Uhr' lrh-'st-
veiver. Bst . v . Schlosser.
sLiturg. Andacht unter
Mitwirkung des Rrng-
kirchenchors.)

Lntbrrkstche. 10 Ubr: Bst.
Hofmann. — 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst. Pst.
Hofmann. 4 Ubr: Christ-
oesper. Pfarrer vr . Ott.

1. Weihnachtstag.
Mmstttirche. 10 Ubr: Pst.
Schützler. (Abendmahl,)g Ubr: Pst. vr. Meinrckr

vernkirche. 10 Uhr: Drk.
D. Beesenibeyer. (Abend¬
mahl.) Mitwirkung des
Kirchenchors. — 5 Uhr:
Pst . Grein. .

Ringkirche. 10 Uhr: Pst
Schmidt. (Abendmahl.)
Mitwirk. d. Ringkircken-
Orchestervereins. 5 Ubr
Pst . Merz. (Abendm.)

Klarenthall Vormittags
10 Ubr: Eottesdrenft.
Pfarrer v . Schlosser.

Lntberkirche. 10 Ubr Kon
sistorial- Rat Kortbener.
Mitwirkung des Rina-
u. Lutherkirchen- Chors.
(Abendmahl.) — 5 Uhr
Pfarrer Dr. Ott. '

2. Weihnachtstag.
Marktkirche. 10 Uhr: Vst.
Rumpf. 5 Uhr: Mill.
Jnsv. Held.

Berakirche. -10 Ubr: Pst.
«olz. 5 Ubr: Wecbn.-
Feier des Kindergottes¬
dienstes. — Taufen und
Trauungen: Dekan v.
Reefenmener. Beerdig.:
Pfarrer Grein. _Riuakirche. 10 Ubr: Pst.
PhiNovi. — 3 Ubr: Dir.
D. Schlosser. Weihnachts¬
feier des Kindergottes¬
dienstes.

Llitberkirche. 10 Ubr: Pst.
Hofmann. (Abendmahl)Mitwirk, des Gemischten
Chors vom ..Christlichen
Verein junaer Männer .
5 Uhr: Weihnachtsfeier
des Kinderattesdienstes.
Pfarrer Hofmann.

Paulinenftift. Sonntag,
nachm. 4 Uhr: Ehrist-
vesver. Pfarrer Erchhoff.1. Weion.. vormittags
10 Ubr: Gottesdienst u.
Abendm. Pfr . Eichhoff.
2. Weihn., vorm. 10 Uhr:
Missionar Thiele.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche. Heilige
Mellen: 6. 6.45 U. 12 Ubr
Amt 7.30 Ubr. Kinder-
gattesdienst 8.40 Uhr.
Hochamt mit Predigt
10.30 Ubr. — Nachm.
2.30 Ubr: Christenlehre
mit Andacht. 25 De,.,
hockbeil. Weihnacktsfest.
(Kollekte für d. Waisen¬
haus in Marienhausen )
Feierliche Metten mit
Predigt 5 Ubr. darauf
halbstündlich hl. Mellen.
Kindergottesdienst 8.40,
Hochamt mit Predigt u.
Tedeum 10.30 Ubr. Nach¬
mittags 2.30 Ubr: Feier¬
liche Vesver. — Abends
6 Uhr: Weihnackts-An-
dackt. — 26. Dezember.
Fest des hl. Stephanus.
Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen: um
8.30 Ubr: Heil. Melle. —
Wochentags heil. Messen

6.30. 7.40 u. 9.15 Uhr.
Mittwoch. Donnerstag u.
Freitag , nachm. 2.30 Uhi
Andacht an der Krivve.
Samstag , abends 6 Uhr:
Salve . — Beichtgelegew
heit : Sonntag . Montag
u. Dienstag , stütz 6 Ubr
Sonntag . Montag uni
Samstag , nachm. 3.3k-
bis 7 Ubr u. nach 8 Ubr
an allen Wochentagen
nach der Frübmelle.Maria -Hilfkirche. Heilig«
Mellen 6.30 u. 8 Uhr.
Kinde rgottesdienst 9 Ubi
Hochamt 10 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Ubr:
Advents-Andacht. Hoch¬
heiliges Weibnachtsiest
Feierliche Metten mrt
Predigt und Segen um
5 Ubr. danach halbstünd¬
lich bl. Mellen. Kinder-
gottesdienst 9 Ubr. Amt
mit Predigt 10 Uhr.
nachm. 2.15 Uhr: Vesper
Fest des bl. Stephanus:
Eottesdienstordnung wu
am Sonntag . — Wochen¬
tags heil. Mellen 6.̂u. 9.30 Ubr. — Beicht-
geleaenheit: Am Sonn¬
tag n. den beiden Fete»
tagen, morgens von 6.1?
Ubr an, Sonntag von
4—7 Ubr. am ersten
Weihnachtstag. nachm
von 5—7 Ubr. Samstag
von 4—7 u. nach 8 Uhr
Samstag . 6 Ubr: Salve.

Dreifaltigk. - Pfarrkirche.
6.38 Ubr: Frübmelle.
8 Ubr: Zweite beil.
Melle. 9 Ubr: Krnder-
gottesdienft. 10 Ubn
Hochamt. — 2.15 Uhr:
Advents-Andacht. Hoch¬
heiliges Weibnachtsfest.
5 Ubr: Feierliche Ehrist-
metten mit Predigt und
Segen. 6.30. 7.30 und
8 Ubr hl. Mellen. 9 Uhr
Kinder - Gottesdienst.
10 Ubr: Hochamt md
Predigt und Segen. —
2.15 Ubr: Vesper. — Fest
des heil. Stephanus.
Gottesdienst wie an
Sonntagen . —> Nachm
3 Uhr: Kinder-Weihn^
Feier m. Predigt an der
Krippe. — Wochentags
beil. Melle 7 Uhr. -
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag nachm. 4—7 u. von
8 Uhr an. Weihnachten
nach den Ehristmetten.
nackm. 5—7 und von
8 Ubr an. 2. Feiertag,
früh v. 6 Ubr-an. Sams¬
tag 4—7 u. v. 8 Ubr an.

Rotkavelle zur M. diia»
Drtt» («rfr -nentholschule).
Heil. Mellen. 7.38 und
11.15 Ubr. Kmdergottes-
dienst 8.45 Ubr. Hoch¬
amt 10 Mr — Nachm.
2.38 Uhr: Christenlehre
für die Mädchen. Abds.
keine Andacht. — 6 ?jJ-Weibnachtsfest. Ebr,st-
mette 5 Ubr. Frübmelle-
6.38 u. 7.30 Ubr. Kinder-
gottesdienst 8.45 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. letzte
heil. Melle 11.15 Ubr.
Nachm. 2.30 Ubr: Fest-
ondackt mit Segen. —
Fest des bl. Stephanus.
Gottesdienst wie an
Sonntagen . Nachm. 2.30Ubr: Festondacht mit
Segen. — Fest der un¬
schuldigen Kinder (Don¬
nerstag ) 7.45 Ubr: Hoch¬
amt. nackm. 3 Uhr: An¬
sprache und Andackt für
die Erstkommunikonten.
An den übrigen Werk¬
tagen find die bl. Mellen
6.45 und 7.45 Uhr, - -

«kltkatboUsche Gemeinde.
Feieden-st-che. ^ ckmal-
bacher Strasie. Sonntag.
Kein Gottesdienst. —
Montag . 25 Dezember,
vorm. 10 Ubr. Hockamt
mit Predigt . Vst. Eder.

Freireligiöse ^ emrmdr.25. Dez., nachm. 5 Mr.
im Ratbaus : Wcib-
nachts - Erbauung von
Prediger Achum.



6fth H . Rr . 8» .

3IIfe mündlicken und fcbriftiicfien Verträge über
Verpachtung oder Vermietung

in Preußen beleaenen Grundstücken oder ihnen
aleickasackteien Neckten (Bergwerken . Quellen -An-
wl. en uiw.). sowie von möblierten und unmöblierten
Räumen die im Kalendcriabre 1:»22 in Geltung
rooren Jmb kvatektens im Januar 1821 nack Tarif-
neue 48. Stemoelaeketz vom 26. Juni 1909. »u ver-Nemveln.

Die von Sanatorien . Fremdenvenstonen . Hotels
uiw. abgeschlossenen Verträge sind nur dann stemoel-
rrel wenn die Raume vorüberaebend für Lage oder
Aromen an Ortsfremde abaeaeben werden.
, Die Verväckter oder Vermb -t -r oder ihre Der-
tretrr muffen ein Backt- und Mietverzeichnis auf-
Nellen und dieses zur Abftemoeluna verlegen beim
.Finanzamt Wiesbaden . Serrnaartenstraße 5. Erd-
aesckotz Zimmer 56. oder bei den Stemoeloerteilern:
Kotber . Wiesbaden . Rbeinittabe 49. Ecke Kirchgaffe:
Tr,im . Wiesbaden , Querstraße ? -
Kocklbaas. Biebrich am Rbein Natckausstraße 40.

Die Verzeichnisse stnd bei diesen Cteuerstellen
und außerdem in den Landgemeinden bei den Ge¬
meinderechnern unentgelilick zu buben.

. Wegen des starken Geschäftsverkehrs im Januar
wird emofoblen. die Versteuerung >ckon jetzt vorzu
nehmen Bersoatet ? oder unterlassene Versteuerung
ziebt u. U. bobe Strafen (zehnfacher Betrag des
binterzogenen Stemvels ) nack fick. . Für den Stempel
batten anck die Mieter . Falls Verträge aus
trüberen Fahren nock nickt versteuert stnd. wird
nochmals dringend an Nackoersteuerung erinnert.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1922.
Finanzamt.

Im Januar 1923 stnd alle

Automaten und Musikwerke
gemäst Tarifstelle 11 L. St . G. vom 26. Sevt . 1909
unter Vorlage der Steuerkarte bei den zuständigen
Zovttellen (Haiivtzollamt bier. Rbeinbabnstraste 6.
Zimmer 4 - Zollamt Biebrich ) in der Zeit von 8
brs 12 llbr vormittags zu versteuem . Bisher nickt
versteuerte Automaten und Musikwerke stnd daselbst
nachträglich anzumelden . Verantwortlick stnd Eian-
tumer und Jnbaber . ES10

Wiesbaden, den 26. Dezember 1922.
Finanzamt.

Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen die bahnamtlichen Roll

gebühren ab heute : .
Zone I

1.  Eilgut bis 20 kg 150  Mk.
» 52 „ 280 „

für je weitere angefg. 50 kg 250 „
2. Frachtgut bis 2 > kg 140 „

„ 52 „ 225 „
für 1« weitere angefg. 50 kg

, bis 1000 „ 2 6 fp
über 1000 200  „

Bei Obst und Kartoffeln 25 "/ . Ermäßigung . Zu-
schlügew e seither. E157a

Wiesbaden , den 22. Dezember 1922.
_ _ Eisenbahnverkehrsamt.

II

für je
angef.
50 kg

300
Mark

Allgemeine Ortskrankenkasfe.
Durch Verordnung vom 1. d. M . wurde der

Veranlassung aab . die Zabl der Lobnstuien von 10
Vorstandes bleiben die Lobnstufen A und I bis IX
dem 31. d. M . folgende neue Lohnklaffen hinzu:

Lohnstufe X Tagesverdienst JL 460.01 bis X 7 '0.—,
.XI „ X 750 01 bis X I05 i.—,
. XII .. X 10. 0.01 bis X 1350.—,
„ XIII „ x 1350.01 bis X 105).—,
» XIV „ über X 1650— ,

Drundlockn von 500 Ji  auf 1800 „K berausgesetit. was
°uk 14 ru erhöben. Nack Beschluß des Kasten
m der leitberigen Art bestecken, daaegdagegen treten mit

Grundlohn X 600 .—,
X 900 .—,

.. x 120).—,
„ X 1500.—,
, X 1800.—,

Wochenckeitr.X 360 .—
X 540 .—
X 720.—
X 900 .—
X 1800 .—

ein'
.DL.

Bekanntmachung
betreffend das Pferdedroichten-Fuhrweken.

.... In Ergänzung der Polizeioerordnung für das
öffentliche Fubrwelen vom 4. 4. 12 wird mit Zu-
itimmuna des Magistrats folgendes angeordnet:

1. Alle bisher über Fabroreiie erlassenen Be¬
kanntmachungen werden aufaeboben.
_ 2. Aus die im 8 89 festgesetzten Fabroreiie für
Drosckkcn oline Fabrvrersanzeiaer wird ein Zuschlag
von 2100 Prozent erhoben : der Führer >st also be¬
rechtigt. das Zweiundzwanziaiacke zu fordern.
. Ä , die im § 90 festgesetzten Fabroreiie für
Droickken m i t Fabrorelsanz -iae: wird ein Zuschlag
von 2100 Prozent erhoben : der Führer ist also be¬
rechtigt das Zweiundzwanziniacke des von der Tara-
meterubr anaezeigten Fubrvreii >-s zu erbeben.

Bis zur Umstellung der Taramcterubr auf die
Grundtare von 22 Mk. ist der Führer berechtigt, das
Vlerbunderlvierundachtigfacke des von der Tara-
meterubr anaezeiaren Friedensvreiies ru fordern

4. Die im § 90 oufneführte Tare 1 wird vor¬
übergehend auster Kraft geiebt. Die darunter ver-
-̂ lckneten Fabrten werden bis auf weiteres nackklare 2 ausgeiückrt

A '

festgesetzten Zuschläge erhoben
6. F " '

5. Aus die in den 88 89 und 90 ausgestickrteu
.Zuschläge werden ebenfalls die für die Fabroreiie

n Z .

icklaa von 75 Prozent erhoben . (88 89a u 90a).
7. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 21. Dezember 1922. *

Der Volneinriistdent . aez Kraule.

Hilfskomitee
der Freunde Wiesbadens.

Die Ooierwilligkeit der jetzt in Wiesbaden
wellenden Kur , äste und anderer Fremden bat stck in
den lebten Tagen auis Neue in erfreulicher Weise
bestätigt. Eine Weibnacktssammlung des Komitees
in allen Hotels und Penstonen batte großen Erfolg:
ferner stellte eine holländische Dame aus dem Hotel
..Kaiierbad ' einen von ihr gesammelten Betrag von
215 000 Mark dem Komitee zur Perkügung . Durck
diese Soenden ist das Komitee in der Lage, fetzt zu
den bevorstehenden Feiertagen , nuiier den sonstigen
1«tägigen Lebensmitteloerteilunaen noch besondere
Weibnacktsgaben zu vergeben . Die zu verteilenden
Menl en der vcrlchiedenen Lebensmittel . Holz und
Koblen u!w.. konnten aukierdem auch noch dadurch
erhöbt werden daki nachstehend auigefübrte Firmen
ihre Lieferungen in verständnisvoller und zuvor¬
kommender Weise zu Sonderoreiien . ia in einzelr
Fällen sogar .unentgeltlich , vollzogen. Die betreff.

nen
en-

_ _ en ... _ „
ömmender Weise zu Sondervreiien . ia

Füllen ioaar unentgeltlich , volll
den Firmen und die folgenden:

Koblen oerkailssaeiellschast Babnckofstrabe:
I . Genß. Ellenboaengalle:
Gebrüder König. Rbeinstraße:
C. Finger . Herrnmübie:
Ed. Wevgandt . Kircknaffe:
Kurt Wolff . Moritzstraße:
Bb. Sckefiel Söhne . Weberaaksi.

Das Komitee wünickit hierdurch alle « Gebern
»errUcktten Dank auszuivrecken. FS86

löfmen mit 25 bezw. 30 mültivliziert . Auch wird nochmals auf die fristgemäße Meldun>
Ära ^ "naÄ aufmerksam gemacht. Unterlassung der Meldungen riebt n>

^nlorücke der Mitglieder auf die ercköbten Kassenleistungen beainuen erst mit dem 43. Tage
nach dem 31. 12. 22. also am 12. Februar 1923. wobei iedoch Verstckerungsialle. die vor dem 31. d. M. ein¬
getreten stnd. unckeruckstcktiat bleiben. F203

Wiesbaden , den 23. Dezember 1922. Der Kaisenvorstand:
Franz Neumann . Vornbender.aez.

gKireögiöieF*
WchmD-Abw«g

am 1. Feiertag , 2 . Dez.,
»achm. 5 Uhr, im Rathaus
von Prediger Tschirn.
Zuritt frei für jedermann.

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen-
le de i,B utuntersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslande approbiert
(Institut Urologique)
Moritzstr. 52.

Bon 11-1 u. 5-7 abend.

Aenderung der Ordnung für
die Erhebung einer Kurtaxe.

Aul Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom
21. Dezmber 1922 wird folgend .' Ordnung erlassen:

Tarif.
Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung

bol einer  Aufenthaltsdauer,
in welche die ersten 5 Auf¬
enthaltstage mit eingerechnet

werden Ton

der Adlerqnelle
und des

Kochbrunnen»

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

der Adlerqnelle,
des Kochbrunnens

und Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

X X , X
10 Tagen 800 1400 2000

3 Wochen 1600 2800 4000
4 Wochen 2000 3600 5200
6 Wochen 2400 4200 6100
6 Wochen 28 0 48J0 7000
3 Monaten 4000 7000 10000

i ui ivui .junge , um uaoxiweisen, aass inr danreseinKommen
weniger als Mk. 400000 .— beträgt , wird auf Antrag auf die vorstehenden
Tarifsätze eine Ermäßigung von 50"/ , gewährt.

Dieser Tar f tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft . Gleich¬
zeitig tritt der frühere Tarif außer Kraft . F308

Wiesbaden , den 22. Dezember 1922. Der Magistrat.

MellöMlM$M
Frachtentarif und Gegenüberstellung zn den jetzigen Bahnfrachten.
Bahnfrachten

ab 1. Dezember 1922
per 100 Kilo Bon und nach

Stückgut 6 TonS 10 Tons Biebrich
XXX

2053.— 1507— 1386.— Mannheim . . .

Schiffsfrachten
d. Niederländer Personen-

boote

1890.— 1386.—
1433— 1064—
1003— 748—
1020— 759—
1433— 1064—
1543— 1144—
1890— 1386—
2100— 1543—
2263— 1664—

1279.
971—
682—
693—
971—

1045—
1279—
1419-

L dwigshafen
Worms . 660.

Oberwesek . . .
St . Goarshausen
Boppard . . .
Oberlahnstein .

1526.— Coblenz . 840.—
2533— 1862— 1716— Reuwied . 1020.
2570— 1895— 1738.— Andernach . .
2963— 2178. 1994— Linz.
2963.— 2178— 1994.— Remagen . .
324 ».— 2376.— 2178— Königswinter .
3350— 2456— 2258— Bonn . . . .
3943— 2904— 2654— Cöln . . . .
3960— 2912 80 2673— Cöln Mülhem
4590— 3366— 3083— Tüsseldorf . .
4873— 3564— 3267 — Uerdingen . .
4928— 3605— 3300— Duisburg . . .
5503— 4034— 3696—
6043.— 4414— 4051_

Stückgut 5 Tons 10 Tons
X X X

720— 480— 450—
720— 480— 450—
680— 450— 450—
640— 450— 460—
600— 450_ 450_
600— 450— 450—
660 — 460— 450—
720— 480— 450—
780— 510— 450—
840— 640— 480—

1020— 630— 670—
1020— 630— 570—
1200— 720— 660—
1200— 720— 660—
1380— 810— 750—
1380— 810— 760—
1620— 960— 870—
1620— 960— 870—
1800— 1140— 1020—
1860— 1200— 1080_
2040— 1320— 1170—
2280 — 1600— 1320—
2460 — 1680— 1440—

©fU2 80 2 10 165
2.80 2.10 1.65
2.80 2.40 1.96

We,el
Emmerich
Nijmegen
Rotterdam
Amsterdam _ _ , _

Die Beförderung mit N ederländrr Personmboot ist meist prompter
als die per 0ilaut . gebe  AuSkui ft ert . ilt bereitwilligst die Hauplage tur
der Rieder.ändlsche» Dampfsch sf-Reederei , Bi . brich E20üw

Schürmann & Co.
Telephon lß . G. m. b. H. Telephon 45.

Lpeditio « — Schiffahrt — raeernng — Versicherung.
— Tägliches Rollsuhrwerk vo > und nach Wiesb iden —

T.0.KOienstaj (z. Weihnacbtstag ),
ab 4 Uhr:

d in der Männerturnhalle (PlatterStraße IS). Jaz/ .-Hnnd.

Strümpfe
tauch die grüßten Löcher)
werden tadellos gestapft
Bülowstraße 4. 3 1.

Bekanntmachung.
Bei meiner Firma stnd in der Nackt vom 14.

auf 15. Dezember 1922

8Mllgnete für4-Mller'WosloüsMorm
gestohlen worden.

Ich letze hiermit für diejenigen Personen , welche
mir die Täter ko bezeichnen können, daß sie gericht¬
lich zu belangen stnd eine Belobnuna bis ru

Mk. 100000 .-
aus . Anzeigen nimmt die Kriminaloolizei Mainz,
sowie die Unterzeichnete Firma entgegen.

Adam Opel.
RLilelsbeim a. M.. den 21 Dez. 1922. F40

beSTe Rasierapparat dcrWeK

lulcutO - Exha
mit immerwährender Klinge.
Enorm Geld sparend . 1. Ver¬
letzen unmöglich . 2. Schmerz),
s ' ielend nimmt d. Messer den
Bart ab und bleibt Jahrelang
ohne Schleifen hanr -chsrl . —
Warnung : Die echten Klingen

sind Mulcnto gestempelt
Ueberall erhältlich . Druckschrift : Ratschläge für

Selbstrasierer gratis . F83
MULCUTO Rasiermesser . Fabrik , Solingen

Hammerwerk , Hohlscbleiferei.
Fabriknlederi. : Eberhardt. Stahlwarengssch., Wiesbaden Langg. 4L

Praktisches Weihnachtsgeschenk!!
Neuer Herren -u. Damenschirm
Herren - und Damen -llhren (Si der), billig durch

Lauth , Welliitzstraße 20.

Tanzschule W. Klapper u. Frau
Äleine Schwalbacher Straße 10.

Zu unseren Mitte Januar beginnenden
Tanz-Kursen

nahmen wir noch we!t. Anmeldungen freundl. entgegen.
P iv t-E uze stunden «« eniert . Gr . geheizt rL hisaal.

welcher Herr
der kundig ist i
dekorationsbranl der deutschen Teva ich- und Fnnen-e und ein_ _ . ... Lauer in diesen Artikel«
besitzt, will mit mir in Verbindung treten ? Besitze
großen Verkaufsraum in bester (Sekckäftslage Wies¬
badens (rünstia . für Enaros und Detail ).

- 'Joum in bester
_ _ .Lr Enaros i
f ) 305 an den Tagbl-Verlag

Offert , u.

® S -ns-.S°t°l ©
au.  Restaurant .q

itiiiimmimimimmmiimnmiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimu  ^

Souper
am Weihnachtsheiligabend:

Geflügelschleimsuppew ~ 3
Karpfen blau mst Butter Kartoffel«

©

0
©0Q0Q00©

Chaujfeehaus.
Weiter WeiWalhtsse'ertlig: Eroher Ball.
Anfang 4 Uhr . — Verstärkte Kapelle. — Eintritt frei.

0
®

Geflügelschleimsuppe

Karpfen blau mst Butter Kartoffeln

TouruedeS Rosini garniert

Hansa-Bombe

'!
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Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 27 . Dezember 1922

8 Uhr , im großen Saale:

RuHüdiei Ballett
Primaballerina

Marie Reisen und
Leonid Schukofi

Tom Großen Opern ):ans Moskau.
) Solo -Violine : I eter Meremblnm.

Qrches er : Städtisches Kurorchester.
Leit ng A. J . Bachm ’BOff.

Voll * ändig neues Programm
E 'nlrittspr ise : 000 . 80 ', 600 , 400 , 260,

160 Mk ., Garderobegebühr 10 Mk F 341
Städtische KurTcnraliung.

Turn-Gesellschaft.
Einladung zu der am

Samstag , den 30. Dezember,
abends 8l/a Uhr statt? ndmden

Wê mUs-Mer
in unserm Fest aal.

Die Vordere.tungen sind so ge¬
troffen, daß wir unfern Mit«
glieoern und von diesen ein¬

ten Gästen ein schönes Familienfest versprechen
können.

Einlaßkarten für Mital. : Hauptk. 60, Rebenk. 30 Mk.,
Gäste zahlen das Doppeltkönnen  Mit woch und
Donnerstag nachm. 6—8 Uhr im Geschäftszimmer in
Empfang genommen werden. F294

D 'r ’i orstand, — Ter Festausschuß.

NöMkftsMg -VMl« MW ".
Montag , den 1. Januar 1923,

im Saale der „Loge Plato " , Fr edrichstr. :

Weihnachts-Feier.
Zutritt nur für Mitgl eder und deren An

gehör gen. — Anfang 4 Uhr . F 260

M.-G.-Verein„Friede"
Am 2. Weibnacktskeiertaa. nackmittaas 5 Uhr

Leainnend. im Saale der ..Germania", tzelenenstr. 27

gchlligs Unterhaltung mit Sans!
Für ein reichhaltiges Programm ist bestens gesorgt.

Es ladet freundlimst ein Der Vorstand.

Wesmem«

Weihnachtsfeier
mit schönem Famtiirnoroaramm. ^

Theater und Tanz. — Eigene Theater-Dekoration.
Es ladet freundlickst ein

Der Vorstand.

Mr-in jw ,i
Montag , den 25. Dezember 1922

I. We Hnachts-Feiertag:
Große Weihnachtsfeier

im Saale der „Turnhalle ", He.im, ndstraße.
Beginn 6 Uhr. — Schluß 12 Uhr.

NB . 2. Weihnachts -Feiertag : Sonnenberg,
„Nassauer Hof ": WeihNachtS -Ball.

Am 2 . Weihnachts -Feiertag ?:

BALL
im gr . Saal des „Neuen £ chüfzenhaus"

(Fasanerie ) bei freiem Eintritt.

Tanzschule Bonecker.
Dienstag (L Weinnactils -Feierl ’äg ) :

— BALL —
im Cat6 Ritter , Ur .fer den Eichen.

... - Jazz - Band . ——

D.enstag, 2 . VMiinachtsfeiertag
ab 4 Uhr:

Großer

Mnaehisball!
Feenhafte Be 'ewct tung i

Die graste Zauberpoffe:

„Der böse Geist"
(Lumpaci Vagabundus ) .

Sieben lustige Akte mit Gisela Schönfeld,
Karl Ettin er, Wilhelm Diegelmann,

Hermann Picha , Hans Albers.
(Earl -Wilhelm -Film der „Ufa ".)

Den Anfang macht:
.,3a . so ein Stiefelputzer"
Groieske in 2 Alten mit dem Wunderhund.

Kinder haben zu den Aufführungen
Jutrittl

Ab Weihnachts -Montag:

„Phantom"
von Gerhart Hauptmann.
Nach dem gleichnamigenRoman der „Berliner
Illustrierten Zeitung ". — Für den Film

bearbeitet von Thea von Harbou.
Regie : F . W . Murna « (Dr. Mabufel.

Hauvtpersom n : Alfred Abel / Aud Egede
Riffen / Frida Richard / Lil Dagover
Karl Ettlinger i 3itc Grüning / Lya
de Puth . — (Ucof lm der Dec a-Bioscop. ,

Beginn um 3, 6, 7 und 9 Uhr.

Weihnachten
in der

Tribüne
Direktion : Gustav Jacoby.

Mo m
fröhliche Weihnachten

Das neue große lustige Festprogramm,

dargeboten von Fiameffe Hlldegarde,
Deutschlands größte Tanzkünsllerin,

Marti Sdiellenberg
Viktor v . Sdiendt , Gustav ]acoby

Rudolf Dletz , Heinz Sdinabel
Erna Held , Ludwig Kuckro,

| Opir tie — Tanz— Humor— Kabarett

Donnerstag , den 28 , Dezember 1922,
abends ab 8 Uhr , im „Wintergarten “ :

.11

s Großes Tanz-Turnier.=
Schö heitskonkurrenz. Künstlerische Darbietungen.

IßT Wertvolle Preise erster Firmen.
Anmeldungen zum Turnier frühzeitig erbeten

in den Vorverkaufsstel en.
Anzug : Damen : Abendked ; H rren : Smoking

oder Frack (nach Möglich !-eit ).

Vorverkauf für beide Verans al ungen
am 4. Dez . bei Chr .stmann R sidenz -Theat «r ),
am 1. u . 2. Feiertag (11—1 Uhr ) im „ Kasino “ ,

Friedrichstraße 22.
Ab Mittwoch bekannte Vorverkaufsstellen.

„SWWkkW
_ Heute abend , ab 7J/a Uhr:

Moderner Tanz.
2. Feiertag , ab 3 Uhr nachmittags:

Grotzer Festball.
3. Feiertag , ab Uhr:

üct fekt Beiieiitg mi tioas-Iflmeti ntb.
Cabaret „Sanssouci“

Mainz
Heidelfcergerfaßg . 14. D.rekt . Fr . Fett . Tel . 4841.

Täglich abends 8 Uhr : F3t
Das glänzende Dezember-Programm!

.LleiUg Geist“, jßainz.
M ährend der W e hnachtsteiertage : F18

Großes Konzert.
Vorzügliche Küche , Ia Mainzer Aktien -B er.

Das elegante Lichtspielhaus
Schwalbachcr Str . 51

Tel . 829 Tel . 829
Ah Freitag, 22., bis einscV.
Donnerstag, 28. Dezember:
Welhnachts' est-Programm.

Erst - Auflührung!
Der große intern.
Gesellsehaftsfilm

Das Kind
des Karnevals

in 5 Akt n.
Hauptdarsteller:

Marquis Octave de
Kerkhoff : Herr

Mosjoukin.
Carola Geldern:

Llssenkn.

M.

Frau

Dar grode Da mann-Schlager:

Das orientalischej
Kraftpulver.

Dammann in Hauptrolle.
Beginn der Vers eilungen
315 , 530 u g g 15 uhr.

JLf.Taz-falist
An beiden Feiertagen

41/, Uhr:
Mokka -Stunde.

Ab 71/ , Uhr abends :
Gesellschafts-Abend
Tino -Wolf - Jazz -Band.

Thalia.
Das große

Weihnachtsprogramin!

Das Kädel
ans der Kölle.

Komöd ein fünf
Akten ; bea beitet von

Fanny Cailsen.
In der Hauptrolle:

! LYA MARA !
Ferner:

Eri.Hajsed.Sshrcc'iens
HaroldLloyd -Groteske

Die Geisterseher.
Lusts iel.

Beginn täglich 3 Uhr.

IHM
Staats -Theater.

Grotzes Haus.
Sonntag 24. Dezember.

11 Uhr vormit ag:
Bet aufgehobenem Äb nnemem.

Die Sckneekö ig'n.
Ende nach l .befuhr.

Montag , 25. Dezember.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Der fliegende Holländer

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Daland , ein norwegischer See-
faljrer . . . . M. Abenbroth

Senta , s. Tochter .
Jute Schützen^orf-Koerner

als East
Erik, ein Jäger . . Ehr. Streik
Mary , Sentas Amme

Lilly Haas
Der Steuermann Dalands

Heinrich Schorn
Der HoNänder . . . Mar - olh
Ort der Handlung : Die nor-

wegische Küste.
Nach dein ersten und zweiten
Akt treten Pausen von se

15 Minuten ein.
Musik. Leitung : Arthur Rother.
Anfang 6.30, Ende 9.30 Uhr.

Dienstag , 26. Dezember.
1.3 ) Uhr nachm. :

Bet aufgehoben . Abonnement.
Die Schneekönigi«.

Ende nach > Uhc.

Bet aufgehoben . Abonnement.
Neu einstudtert.

Der Graf von
Luxemburg

Operette in 3 Ak en von Dr. A.
M . Willner und R. Bodanzty.

Musik von Franz Lehllr.
Graf von Luxemburg . E. Lange
Fürst Basilowttsch . Hch- Schorn
Gräfin KokozowM . Doppeldaaer
Armand Brtssard . « . Herrmann
Äugele Didier . MarlhaBommer
Jullette Vermont . Bett« Dleder
Mentschtkof . . Theodor Zenles
von Pawlowitsch . Fr. Schmidt
Pöldgrin . . Hetnr. Weyrauch
Anat le Savtlle . L. Keppera. G.
Henry Boulanger H.Kr- uzwieser
vharle » Lavignc . H.Luuleman»
Robert Marchand . . H.Nerkini
Stdone . Elfttede He
Aurdlt« . Lda Hau
Coralte . Eva Papsvors
Am Ute . Paula !»«y
Franyots . . . . . Peter Lahr
Der Manager des Graud-Hotel

Earl Heinz JaffS
James , Liftboy . Lotte Mathe»
Anfang 7, Ende etwa 9;46 Ubr

Ritttwoch, 27. Dezember.
Bet ausgehoben. Abonnement.

Oberon.
Trotze romantische Feen » Oper
in 3 Akten nach Wieland « gleich-
namtger Dichtung. Musik von

Carl Maria von Weber.
Oberon . . . Maria Bommer
Titania . . . . Johanna Acker

uck 1 . Hertha Eenzmer
.roll { telren . Stgr . Johanson

Meermädchen. . Betta Eleber
Kaiser Karld . » rotz« W. ZollinSüon. . . . Christian Streikcherasmin . . Heinrich Schorntarunal Raschid.PailWie nerezta, s.Tocht. . . . Emilie Frick
Mesrü , Kämm. Eduard Mebus
Dabe Khan . . . . K. S. Diehl
Faitme . . Th. Müller -Reichel
Kämet . Hans Schäfer
fimrou . Hans Bernhöst
Almansor . . . . . . H . Radius
Roschana, s. Gem. . Job . Mund
Abdallah.Seeräuber Lehrmann
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Nach dem l. und 2. Akt treten
Pausen von je 15 Minuten ein.
Ans. 6.30, Ende etwa 9.45 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Theater .)

Sonntag , 2t . Dezember.
Geschlossen.

Montag , 25. Dezember.
Bei ausgehoben. Stammkarten.

Der Mustergatte.
Schwank in i Akten von

A. Hopwood.
In Szene gei etztvon M.Andriano
Billie Bartlert . B. Herrmann
Margaret , . Frau . . H. Niesten
Ja k Wheeler . . Gust. Schwach
Blanche, s. Frau . . H. Eenzmer
Frederick Evans . . K. L. Diehl
Mary , Kammerjgf. . Liesel Leng

arrigan . . . . Walter Joiltn
eter . . . Hans Scheidiveiler

Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende nach 9. 15 Uhr.

Dienstag , 26. Dezember.
Nachmittags 5 Uhr:

Seampolo
Komödie in 3 Akten von Dario

Niccodemi. I
Tito Santi . . . Willy Duschoff
~tanco . Helga Nielsen
_ar!o Benini . . Gust. Schwab
Emtlia, d. Frau M.Doppelbauer

lavto . . . . Edmund Kosseg
campolo . . Hertha Genzmer

Buritti . Gust. Albert
Eiu unbekannterHerr . G. Albert
Di« Handlung spielt im gegen¬

wärtigen Rom.
Nach dem . und 2. Akte i«

110 Minuten Pause.

Bei aufgehoben . Stammkarten.
DieH' mburger Filiale.
Schwank in 3 Akten von Curt

Kraatz und Mar 9!eal.
In Szene gesetztv. M . Andriano.
Theobald Möller.  M . Andriano
Amalie, I. Frau . Am.' Laudien
Annemar e, d.Tochi. Doris Von
Senator Andersen . G. Schwab
Mar, s. Sohn . . . K. L. Dieh.
Irene Leuk« . . . Helga Nielsentaul Neumann. .Dust.Albert>egfr. Cohnsteln . H. Bernhöfl
Diego Hernaez . D. P . Gerhards
Auron Giesebrecht. P . Wregnec
Gust. Krähnberg . G. Lehrmänn
Lilli . Liesel Leng
Fist . Lore Sregert
Betty . E. L. Thüin,net
Ein Kellner . . Edmund Kosseg
Ein Ausläufer . H. Scheidweiler
Nach dem I. Akt 10, nach dem

2. Akt 12 Min. Paus «.
Ans. 8, Ende etwa 10. 15 Uhr,

Mittwoch, 27. Dezember.
10. Vorstellung Siammrethe 2.

Der blaue Heinrich.
Schwank in 3 Akien von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, s. Tocht. . H. Renners
Aug. Schulze, ihr Gatts

Beruh. Herrmann
Tb. Bollenbach . M. Andriano
Paula , sein« Nichte . Dort» Votz
Franz Sperling . . C. H. Jaffa
Lenz, Tippfräulein . M. Kuhn
Anastasius . . . Friedr. Prüter
Rieke . Seltne Koller
Ort der Handlung : Auf dem
Stammfchlotzd. Grafen Rabenau

Nr. 828. Seits 18.
Montag, 2j. Deaemoor.

Vorm. U.ro Uhr im gr. Saal«:
Morgen-Feier.

Fragmente aus dem Weihe-
festspiei „Par -ifal“ t.  Richard

Wagner.Ausführende:
Ludwig Roffmann (Parsifal).
Nicola Geisse-Winkel (Arnfor-
tas). Fritz Mechler (Gurae-
manz und Titurel;. An der

Orgel: Fnts Zech.
Nachmittag! t Jiif:

Abonnements-Konzert
des Stä dt. Kurorchesters.

Leitung : Herrn mn Jrmer,
Stadt. KurkapeUmeister.
Solist : Kammermusiker
M. SehiUbach (GeUo).

1. Feierlicher Marsch ron Oh.
Gounod.
Fest-Ouvertürev. E. Lassen
Andante religioso von J.A. Kwast.
a) Nocturne von Chopin-
Klengel.
b) Tarantelle v. D. Pooper.KammermusikerM. Schiid-

bach. Kiavied: Kammer¬
musiker E. Kiesel.

Heilige Nacht, Einleitungzum ,i. Akt aus dem Weih¬
nachtsmärchen ächutz-

Wem heuer.
Rhapsodie

,ctt: Gegenwart.
Serellektung: Mar Andriano'
Nach dem 1. Akt 8 Minuten'
nach dem 2. Akt 10 Mm. Pause'
Auf. 7, Ende etwa 9.15 Uhr.

1fluibous-fionaertcj
Sonntag, 24. Dexembar.

Nachm, i Uhr im Abonnement:
Weihnachts - Konzert.

fctädt. Kuroroaeiter.
Leitung: Hermann Jrmer,

btädt. Kurkapellmeister.
Solist: Konzertmeister

R. Bergmann.
1. Feierlicher Marsch von L.

v. Beethoven.
2. Beethoven-Ouvertüre von

E. Lassen.
3. Adagio aus dom E-dur-Kon¬zert von J. 8. Bach.

Konzer.mstr. R. Bergmann.
Klavier: Kammermusiker

E. Kiesel.
4. Traumpantomimea. „Hinsel

und Gretei" v. E. Humper-
dinck.

ö. Ave Maria von M. Vanden-
Heuvel.

6. Ave im Klosterv W. Kienzl.
7. Stille Nacht, heilige Nacht,Weibnachtslied.

engel “ von E.
6. II. ungar sehevon F. Liszt.
Abends 8 Uhr im großen Saale
im Abonnement mit ZuiC.ilag:
Richard -Wagner -Abend.

(XliSdler: Stadt. Kuorrehester:
Leitung: Carl Scannern»,Städt. Musikdirektor.

1. Vorspiel zum 3. Akt der
„Meistersinger von Nürn¬
berg : Tanz der Lehrbuben
u. Aufziw d. Meistersinger.

2. Siegf ied-IdylL
3. Wa.d ^ebeu aus „Siegfried“
4. a, Vorspiel zu „Parsifalu,

I Akt^b) Karfreitagszauber
aus „Fai sifab*.

5. Vors iel u. Isolden^ Liebes-
tod aus „Tristan u. Isolde*4.

Sämtlich von Wagner.

Dienstag, 26. Dezember.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnent.

im großen Saale:
Orgel-Frühkonzert.

Orgelr Friedrich Pe ersen.
Ge ang: Frau Fanny Mer*
magen-Bornträger (Sopran).
. Präludium Es-dur für Orgel

von J. 8. Bach.
2. Arie aus dem Messias „Er¬

wach’ zu Liedern der Wonne 14
von G. F. Händel.
Frau Mermagen-Bornträger.

3. a) Choral Vorspiel: „Es ist
ein Ros’ entsprungen“ von
J. Brahms.
b) Orgelchoral: „Vom Him¬
mel hoch da komm, ich her“
von Pachelbei.
c) Weih nach tspastorale vonvon Bartmuß.

4. Weihnachtslieder: a) Der
Christbaum, b, Die Hirten,
c) Die Könige von P. Cor¬
nelius.
Frau Mermagen-Bornträger.

5. Choral A-moil für Orgel
von Cösar Franck.

Nachm. 4 Uhr im Abonnement:
Symphonie-Konzsrt

des Stäilt . Kurorchesters
Lei ung : Car Schuncht,Städt. Musikdirektor.
Solist : Konzertmeister
R. Bergmann (Violine).

1. Vorspiel zu „Loreley44 von
Max Bruch.

2. Ronzert für Violine und
Orchester in G-moll von
Max Bruch.

Vorspiel—Adagi>—Finale
Konzertmstr. R. Bergmann.

8. Symphonie Nr. 5 in E-moll
von P. Tschaikowsky.
a) Andante — Allegro con
anima. b) Andante cantabile
c) Allegro moderato, d) An¬
dante maestoso — Allegro
vivace.

Abenas 8 Uhr im klein. Saale:
Croß. Operetten-Abend
Mitwirkende: Joh. .viüller-
Be. Un, El sabeth Friedrich,
Marga Müller, Lu Wiedmeier,
Karl Le ul, Paul We tjrmeier,Fran. furt a. M.
Orchester: bt&dt. Kurerohester
Muaikal. Leitung : Kapellmstr.
Alber. Mi»,hd , Frankfurta.M.

Mittwoch, Ul. Dezember.
Nachm. 4 Uhr im klein. Saale:

TANZ - TEK
Jazz-Baad.

Nachin.tca'» > Uhr
Abonnements-Konzert

kiidtisches Kurarciiestsr.
Leitung: Hermann Jrmer,

S.ädt. Kurkape Lneister.
1. Ouvertüre zu FraDiavoIö“

von D. F. Auber.
2. Bal.ettmus k von E. Lassen.
3. Nocturne aus ein „Sommer

naolitstraum“v.Mendelssohn
4. Aquare len, Walzer vonjos.Straß.
5. Ouvertüre zu „Bka" von

F. Doppler.
6. Larghetto von G.F Händel.
7. Fantasie aus . Tiefland von

E. d’Albert.
Abends 8 Uhr im groß Saale:

Russisches Ballett.
Primaballerina Marie Reise»

und Leonid Scliukoff vom
großen Opernhaus Moskau.

Leitung: Prof. A.J.Rachm>nof*Volo-Violne : P. Me embiam.
Orchester:Städt. Kurorchestec

Schläferskopf.
(Ausstchtsturm)

Wirts cha' ttäglich gsöffnet

Modern eingerichteter » © ructljauo

L.Schellenberg' sche Luchdruckerei
'mmmmmmumammmmmw Mwmmiar

tCagßlattljauo / Kernruf 6650-53
Auf Wunfcß Vertreterveluch
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Vertreter : August Geck, Langen , Nordendstraße 4.

Zur Aufklärung!
Beim Gebrauch der lOOOf.ich bewährten Grudeherde können die Hausfrauen
noch sehr viel sparen . Außer Holz u. Kohlen werden in vielen Haushaltungen

im Monat 100 Kubikmeter Gas gebraucht . Diese kosten 1 Kubikmeter 200 Mk. —
, im Monat 20000 Mk.

Grudeherde , welche ohne Unterbrechung Tag und Nacht weiterbrennen,
stets heißes Wasser liefern , worin sich alles kochen , backen und braten läßt,
brauchen höchstens 2—3 Ztr . Grudekoks (markenfrei ), kostet p. Ztr . 1800 Mk.

Im Monat 5400 Mk.
Ersparnis 14000 Mk.

Grudeherde ersparen im Jahre 175000 Mark.
In Wiesbaden weit über 100 im Gebrauch . Vorrätig ln den Preislagen 90 000—, 170 000 —, 275 000.— Mk.

Alleinverkauf für Wiesbaden ¥¥7 | | l| a SdllllerplatZ 2,
der Voßgruden - Liliputgruden l/w . 1 lAOlUd D Haus- und Küchengeräte.

1169

Reparatur »Kitt.
das beste was es gibt
Repariert Glas . Porzell..
Emaille Marmor. Stein¬
gut usw.. fest u. dauerö..
sowie „Atlas" - Schubritt.
Kitt - Anstalt H. Riukr,
Nerostrahe 39.

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
«Trauer-Hüle«
Trauer-Schleier
Trauer » Stoffe

pm fctr»lufachft . » Mt ,0t

Blumentl
‘

©egr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

We . .M1
Firma

HCoTf 2im6nrtt)
Ellenoogengasse8.

Gr . Lager in all . Arten

Holz- und
Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-Wagkn
und Kranzwa,tn.

Lieferung des Vereins
für Feuerbestattung.
Lieferant d. Beamten-

Bcciiis.

JiSill &SBÜ1
Olpe- Ambulatorium , ärztl . Beratung,

gegen
Astluna, Bronchitis,

Katarrh © der oberen Luftwege.
Sofortige Hilfe, schon nach den ersten Be¬
händ ungen ungestörte Nachtruhe . Sprech¬
stunden 10—12, 3—6 Rhelnstraße 97.

^eio^ Die glückliche Geburt eines
gesunden

Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an

Hans H. Müller u. Frau,
Else, geb. Scheid.

Wiesbaden, Weihnachten 1922.
Seerobenstr . 12, II.

Die glückliche Qeburt eines gesunden

STlädels
zeigen hocherfreut an

ßeinz SORühlhausu. «-Frau
SKarianne, geb. IDagner.

23 . Der , 1922. Seerobensiraße 16, 1.

Danksagung.
firiit die überaus zahlreichen|U> L_ _ _

_ Teilnahme , für die schönen
ranz - und Blumenioendrn . sowie Herrn

Biarrer Schmidt für «eine trostreichen
Worte , anläblick» des Heimganges unserer
lieben Mutter.

Frau Mina Fließ , Wwe.
aeb. Sternberaer.

sagen wir aui diesem Weae unseren innig¬
sten Dank!

Geschwister Ried.
Wiesbaden tEöbenstr . 7h 22. 12. 1922.

Am 21. Dezember wurde unser

L Vorsitzender

Nektar Karl Gros
seinem Sängerkreise entrissen.

Nahezu 40 Jahre war er ein Sänger
von seltener Begeisterung , 20 Jahre lang
als 1. Vorsitzender e.n eifriger Führer von
nie ermüdender Treue.

Seine Verd enste werden dem Verein
unvergeßlich sein . F 386

Der Wiesbadener
Lehrer-Gesangverein.

Man verlange ausdrücklich
Giika - Kümmel

Vertreter : Friedr . Birlenbach , Wiesbaden
Erbacher Str . 3 . r: Telephon 6498.

riEDICON CHEM . FABRIK O MB H
<Jrx Âpotheken . echdltLLch.

eher Str . 3 . :: Telephon 5498.  | f pr jSeschleditsleiden® WWWWWd

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 17. Dezember verschied im Kreiskrankenhaus zu Lichter¬

felde im Alter von 44 Jahren nach schwerem Leiden mein mnigst-
geliebter , treubesorgter Sohn , mein lieber , guter Bruder , mein ge¬
liebter , treuer Gatte

Herr Prof. Dr. Ing . AxUl 111* FiSCllGI*
Abteilnngsvorstehcr sm Malerhlprüfungsamt zu Berlin -^ nhlem,

als Hauptmann d. Bes. im Besitz des Eisernen Kreuzes L and H. KL
und des wür .temberg . Verdi nstordens.

Kein Quecks ., ohne Berufsstör
Blutunt . rs. Aufkl Brosch . Nr. 35

gegen Eins , von 100 Mk. 186

Spsz.-Arzl fr. Koüaenders
Ambulatorium

Frankfurt a/SVI. , Bethmannstr.53
V,11—1. 41/,— 7: Sonnt. 10—12.

Wer den tüchtigen,
unser tiefes Weh ermessen.

„Ttngcnmndte Kur ft Wiesbaden^
e>. m. b. f>.

Wiesbaden
nttalasflr . 3, Ctl . 40<

Leipzig
Schlotzgass« 11

$<anFfucto. Hl.
Pettreftr . 1, Cd . ft.8354

Baumfunft. Uunstgewerbe.
,GrabSenkmai- »Zrieühofskunst WiesbaSen"

Gartenkunst. Werbekunst.

herzensguten Menschen gekannt , wird

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Emilie Fischer , Wwe.,
Val rie Fischer, Lehrerin.
Frau Lotte Fischer , geb. Quadllieg.

Am 21. Dezember fand er seine letzte Ruhestätte auf dem
Waldfriedhof in Zehlendorf bei Berlin.

Kanltlcrtftt tüituiij : Kurt hopp «, /trchlt »« D. w . 5.
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Gerichtssaal.
tu . Todesurteil gegen einen Rotarmisten. Vor dem Essener Schwur¬

gericht fand ein Mord seine Sühne, der während der März-Unruhen des
Jahres 1820 verübt wurde. Angeklagt war der Bergmann Karusteit, dem
zur Last gelegt wird, als Abschnitiskommandeurder Roten Armee in den
Kämpfen bei Dorsten den Befehl zur Erschießung des Reichswehrsoldaten
Same ? gegeben zu haben. Man hatte Sametz aus seinem Haus hsraus-
xcholt und ihn kurzerhand durch „Kriegsgericht" unter dem Vorsitz des
Karusieit zum Tode verurteilt und das Urteil noch in derselben Nacht voll-
streckt. Der AngeNagte, der die Tat leugnet, wurde wegen Anstiftung
zum Mord zum Tode und zu dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt.

Aus unserem Leserkreise.
«RtchwerwendeteEinsendungen werden weder zurückgesandt, noch aufbewahrch

Zur Erhöhung des Wasserpreises  wird uns geschrieben:
2n den letzten Tagen hat der Magistrat das Publikum durch -ine Mit¬
teilung überrasch», wonach der Preis des Masters für den Verbrauchs-
monat Dezember auf 100 M. pro Kubikmeter erhöht worden ist. Während
in der Vorkriegszeit 25 Pf . erhoben wurde, soll der Preis ab 1. Dezember
KM) M. pro Kubikmeter, also 10 Ps. per Liter, betragen. Mit anderen
Wortey, eine «Oüsache Verteuerung des Masters. Ein Weihnachtsgeschenk
für di- Allgemeinheit , wie man es sich»ich! trauriger vorstellen kann. Dem
Hausbesitzer mute» man ohne Rücksicht auf die Geldentwertung zu, seine
Mieträume für etwas mehr als das Doppelte gegen 1211 zur Verfügung
zu stellen und man verlangt von ihm ein Opfer für die Allgemeinheit.
Dieselbe Rücksichtnahmekennt die Stadt nicht bei dem Master und mit
einem Federstrich versügt sie einfach für den lebensnotwendigsten Artikel
des täglichen Bedarss eine kaum erträgliche Erhöhung des Preises . Zu¬
nächst erscheint es mehr als fraglich, ob der Stadt - in Recht zusteht, ohne
Anhörung der Regierung sine Heraufschraubung des W- sterpreises in
solchem Ausmaße vorzunehmen und es muß hier die Frage ausgeworfen
werden, ob die erforderliche Genehmigung von dem Regierungspräsidenten
eingehrlt worden ist. Die Preisprüfungsstelle, di- sich sonst mit der Preis¬
bildung von Brot , Fleisch, Kohlen usw. befaßt, soll bei dieser Gelegenheit
daran erinnert werden, daß der Mensch ohne Wasser nicht leben kann, und
daß sie hier ein dankbares Feld für ihre Tätigkeit findet. — Zn diesem
Zusammenhänge will ich noch auf das veraltet- Erhebungsvcr-
verfahren  des Wassergeldes Hinweisen, das endlich beseitigt werden
sollte. Könnte man hier nicht, wie es z. B . in Frankfurt a. M. der Fall
ist, das" Wastergeld nach einem auszuarbeitenden Tarif nach der Miets¬
leistung von den Verbrauchern direkt auf dem Stcuerzettel erheben? Die
Unterlagen hierzu find durch die für die Wohnungsbauabgabe angefertigten
Listen vorhanden. Die sich täglich mehrenden Auseinandersetzungen
zwischen Hausbesitzern und Mietern wegen des Wastergelde, würden da¬
durch beseitigt. Und nun noch die Frage, wo ist der Hausbesitzer- und
der Mieterschutzverein, für diw es in der Wassergeldsrage eine gemeinschaft¬
lich« Front geben sollte, um der Verteuerung eines Naturproduktes, welches
uns die Erde gegeben hat, entgegenzuarbeitcn? E. M.

* Es Ist, wie bereits neulich mitgeteilt wurde, der hiesigen Volks-
lrfehalle  das großherzige Geschenk von 10 000 M. von Herrn Recker-
mann gegeben worden. Wir glauben nochmals darauf Hinweisen zu sollen,
daß diese Gabe für eben diesen Zweck ganz besonders dankenswert ist, weil
sie als erste aus hiesigen Bürgerkreisen verzeichnet werden kann, die nicht
nur der leiblichen, sondern auch der geistigen Rot der Wiesbadener Be¬

völkerung zugute kommt - einer Rot. die gar nicht oft und laut genug
betont werden kann. Es wäre ,-hr zu wünschen und würde den Gebern
zu höchster Ehre gereichen, wenn gerade aus Wiesbadens wohlhabenden
Bürgerkreisen, derartigen B-dürsnist-n Rechnung tragend, wertere Sp -nl̂ t
gegeben würden. Es darben unendlich viele Menschen, unendlich viel mehr,
als man glaubt, an geistiger Nahrung und können darum den Mangel an
körpe-rlich-r Nahrung gar nicht oder doch sehr schwer ertragen, klaube nur
niemand, daß dies leer- Wort- sind, ohne reellen Untergrund, - tm
Gegenteil : je mehr geistige Beschäftigung de: Mensch hat desto weniger
körparliche Bedürfnisie hat er. Denn geistig« Nahrung stärkt den Willen
und wirklich fester Wille ist Antrieb und Kraftquelle lur lebe Leistung.
Darum vergesic keiner, der dazu imstande ist. für die geistige Nahrung
seiner Mitmenschen zu sorgen — er sorgt damit für sich selber. Denn
wir Menschen sind nichts anderes als eine Kette von EUedern. und rn
je besierer Verfasinng die einzelnen Glieder sind, in ie besserer Versasiung
ist die ganze Kette. Also tuet eure mildtätige Hand aus, ihr wohlhaben-
den Bürger von Wiesbaden, zur Erhaltung der Volkslesehalle. S ^ get für
die Weiterbildung eurer ärmeren Mitbürger. Gaben nimmt lmnwarst an
die Leitung der Volkslesehalle am Boseplatz (Lyzeum 2) . Auch Buchei aller
Art, so unscheinbar sie scheinen mögen, ""d willkommen. 3>i. E.

Tagblott-Sammlungen.
Es würde bei uns eingezahlt: Für das notleidende Alters 0 »au d-

10 000 Carl Bürgen 10 000, Frau Dr. Eeiffe 5000, Weingroßhandlung
Earl Äcker 5000, Albert Ossszanka 5000, Pelzhaus Schisser, Langgasie 1,
1000, Hugo Grün 1000, Frau Sch. o. B . 1000. Edmund Schmitz 1000, B.
Rosenftein, E . m. b. 1000, Willy O. Unserer 1000, Esperanto 1000,
Frl . an. P . 500, A. H. R. 500, C. R. Wiesbaden 500, Hermann Rsntschlei
500, Frau v. Homeyer. -Weinberg b. Güstrow, 500, Klasse 5 k der Lehr-
straßenschule 285, M. H. 20», S . B . Alexandrosf, Adelheidstaaße,
20», aus 'm Weerth 30. Hausangestellte 20, Frau Torock 5,
Frieda Schmidt Wwe. 100», Firma Leo Levitta u. Söhne , E . m. b. H.,
20 000, vom Personal der Firma Leo Lävitia, G- m. b. H-, 5000, zusammen
7124 » M. , bisher mitgeteilt 240 520.7» M., Gesamtbetrag 32» 780.70 M
— Für den Frauenvercin zur Speisung bedLrstiger Rentner : F. Z. M.
10 000, Frau F. 10 00», Earl Bürgen 10 00», Frau Dr . Geiste 5000, Pelz-
haus Schiffer, Langgaste 1, 1000, Hugo Grün 1000, Sch. ». B . 100», B.
Rosenftein, 8 . m. b. H-, 100», Willy O. Ungercr 1000, Esperanto 100»,
Christian Beckel 500, Frl . Marie Westenberger 500, Hermann Rentschler
500, zusammen 42 500 M-, bisher mitgeteilt 82 852 M., Gesamtbetrag
125 352. — Ferner wurde eingezahit: Für die Gemeindeschwestern der
RingNrche: Weingroßhandlung Earl Acker 3000; für die R- tgemeiusch- st:
Pelzhaus Schisser 300», Hugo Grün 1000, Willy O. Unserer 1000, B.
Rosenftein, G. m. b. H.. 1000, Weingroßhandlung Earl Acker 2000, Espe¬
ranto 1000, Christian Beckel 500, Frl . Marie Westenberger 500, Hermann
Rentschler 1000, Frank u. Marx 25 000, Albert Ossszanka 3000: für das
Paulinenftist : Z. C. Roth 1000, Pelzhaus Schifter, Langgaste 1. 1000,
Paulinenstift Kinderheim: Hugo Grün 1000, A. E. 500, A. K. 10, A. H R
5» Frau Bettina Loewenthal 400, Weingroßhandlung Carl Acker 5000.
A H 100 A. H. 100 für die Kinder des Stifts , Serbser 300, Esperanto
500 P . R. 500, Christian Beckel 500, Frl. Marie Westenberger 500, Her¬
mann Rentschler 1000; syr die Augenheilanstalt: Pelzhaus Schifter, Lang-
gaste 1, Idvo, R. R. 500, A. K. 1», Frau Bettina Loewenthal 400, A. H.
100, Albert Ossszanka 1000; für die Kind-rb-« - hranst»!t : I . E. Roth 1000,
Pelzhaus Schiffer, Langgllste 1, 1000, Hausangestellte 2», Hugo Grün 1000,
A E. 500 A. K. 1», A. H. R. 50, Weingroßhandlung Carl Acker 5000,
A H. 10».' Esperanto 500, Christian Beckel 500, Frl . Marie Westenberger
500: für die « rvppellüesorge: Pelzhaus Schisser, Langgaste 1, 1000, Hans-

angeftellte 2», Hugo Grün 500, Frau F. 10 00», A. K. 10, E. v . 25 WelN.
großbandlung Earl Acker 3000. A. H. 100. S -rbsar 300, Espsrante SM
Emil Kies 1000, Htm. 100, Christian Beckel 500. F-k. Marie West-nberü-r
500. Albeirt Ossszanka 1000; für wa .mes Frühstücks»r arme Kiader . P lz-
hans Schiffer, Langgast- 1. 200», Hugo Grün 100», S . ft . 10. ® '
Geiste 3000, A. H. R. 50, aus 'm Weerth 2», A. p ._ 100, Elperau 0 •
Christ. Beckel 500, Frl. Marie Westenberger 50», Carl Busgen ^ « « . Alb
Ossszanka 1000, S . B . Al-xandr- ff. Adelheidstraße. 200. Di . 8 - 5000, für
die Kinderhorte: Pelzbaus Schiffer, Langgast- 1. 100», 3 *«» ff- -
Weingroßhandlung Earl Acker 300«, aus 'm Weerth 20 efpetanto MO,
Albert Ossszanka 1000; für Kohlen für Arme: Pelzhaus Schiffer, - Uilggast ,
2000, Hugo Grün 1000, Frau Dr. Keisie 3000 A. H. H. 50, Weiugroh-
h- ndlung Car! Acker 5000, Esperanto 500, Christian Beckel 500, Frl . Marre
Westenberger 500, Albert Offszanka 1000, Dr. F. 5000: für die Krippe.
A. K. 10; für das Rettnngshaus ! Z. E. Roth 1000, Hugo Grün IMt.
A. E. 500, A. K. 1», A. H. R. 50, B . Rosenstein, E . b. H., 1M0,
Willy O. Ungeier 1000, Frau Johanna W- stels 10 000, Fra» Bettina
Loewenthal 400, Weingroßhandlung Acker M00, aus mW - erhA.
A. H. 100, Serbser 300, Esperanto 500, Ed. u Ehr. Beckel 5TO,J*
Rentschler 1000, Albert Ossszanka 1000; für das kath- lische Waftenhau. .
Edmund Schmitz 1000; für verschämte Arme: Pelzhaus Schifter. - ->NK-
aaste 1, 2000. Hausangestellte 20, Hugo Grün 1W0, Frau Dr. Geiste 3000^
Esperanto 1000, Hermann Rentschler 500, 6 . B^ Alexandross, Adrlhe.d-
stratze, 300, Firma M. Kummer, Taunusstraße, 1» 000, für das Di - kon.st-m
Heine, Emfer Straße: Weingroßhandlung Earl Acker 3000; für den « rrnen*
verein: Hugo Grün 100», M H. lv », Weingroßhandlung Earl Acker 3000
Christian Beckel 500, Frl . Maris Westenberger 500, Albert Offszanka 200>.
für den EesSngni. v-retn: A H. R . 50; für di- Pslege - nft- lt Scheuern:
A. E. 500, A. K. 10, Weingroßhandlung Earl Acker 1000, für das
Zebannisftist: A. E. so», s - idenr- ich «. Eie . 10 »0». Edmund Schmitz 1000,
ftir di- -vang-ltsche Madchenhils«: Hermann Rentschler 500; flr die
Speisung bedürftiger Kinder: Pelzhaus Schiffer, Langgaste L 10* >. Hugo
grün 1000, Heidenreichu. Eie. 10 000, A. K. 10, Sch. ° . B . 1«t0A , H R
50 Weingroßhandlung Earl Acker 5000, Serbser 300, Esperanto 500 Albert
Offszanka 2000, Firma Leo Levitta u. Söhne , E . m. b. H, 20 000, vom
Personal derselben Firma 5000, D. F. 5000: für die « rr-8- blind-n : Pelz-
haus Schiffer. Langgaste 1, 2000, Hugo Grün 1000, Heidenreich u. Cie
10 00», Frau Dr. Geiste 10 000, A. C. 1000, E. E. 100. Earl Busgen
10 000 Albert Offszanka 5000, Firma M. Kummer, Taunusstraße , 10 00b,
für das Klein-Rentnerheim: Hugo Grün 1000, Frau Dr. ^ °ftse 3000, sch
v B 1000 vom Schiedsmann Malkomesius aud einem Vergleich 1060, A. H
100 Esperanto 500, Firma SH. Kummer, T- Miüsstkaße, 10 000; für er-
blindete Krieger aebildeter Stände : Frau Dr. Geisie 10 000, Firma M.
Kummer. Taunusstraße. 10 000; für di- Blindenanstalt : I . C. Roth 1000.
Pelzhaus Schiffer, Langgaste, 100», Hugo Grün 1000, Frau F. 10 000, Frau
Dr Geiste 1» »00, Scherer 200, A. H. R . 100, E. R . Wiesbaden 1000, E. V.
50 Frau Bettina Loewenthal 400, Wilhelm Langhart 500, Weingrotzhand-
lprig Carl Acker 3000, A. H. 100, Serbser 300, Esperanto 500. Htm. 100,
E G 100 Christian Beckel 50», Frl . Marie Westenberger 500, Dr. Becher
100 Albert Ossszanka 1000, Firma M Kummer. Taunusstraße , 10 000;
für'das Genesungsheim sür Schwerkriegsbeschüdigte: Hugo Grün 1000, Frau
Dr Geiste 5000 Edmund Schmitz 2000, Sch. v. B . 1000. Weingroßhandlung
Carl Acker 3000, Serbser 300, Christian Beckel 500, Frl Marie Westen-
berqer 500 Carl Bllsgen 10 000, Albert Offszanka 100»; für das Ber-
iornnngsbaus: Z. E. Roth 1000, Pelzhaus Schiffer, Langgaste 1. 100»,
A K 1» Frau Dr. Geiste 3000, M. H. 200, A. H. R. 50. B . Rosenstein,
G. m. b' H., 1000. Willy O. Ungerer 1000, E . V. 25, Frau Johanna
Wessels 10 OOO Frau Bettina Loewenrhal 400, Weingroßhandlung Carl
Acker 3000 A. 100, Serbser 300, Esperanto 1000, Emil Hses 1000, P . R.
500, Htm. 100, Dr. Becher 100, Albert Ossszanka 5000. Der Verlag.
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Vertreter : Ferdinand Henckel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11. Fernsprecher 712. F 83

Geschäfts-Verlegung.
meiner werfen Kundschaft zur gef. Kenntnis, daß icf) meine

Kraftfahrzeug-
Reparatur-Werksfäffc

Dotztjeimer Straße 86, nach

Hieh tsfraße 27, nahe dem Hing
vertegf habe und hoffe, daß das seither mir enfgegengebrachte
Vertrauen auch nach dorthin nachfotgen wird.

medjaniker Püül Krümm
Kiehlsfraße 27, nahe dem King. Telephon 3/99, 1439.

BÜCHERSTUBE
Hermann Kempf

WIESBADEN

AM MUSEUM
Dr . Waller Haeder

WILHELMSTR. ö

Wir erwerben sfefs für unsere
Antiquariats -Abteilung

Wissenschaftliche Bibliotheken / Kunstgeschichte
Deutsche und ausländische Literatur / Erstausgaben

Philosophie / Musik / Wertvolle Graphik.
11*7

jitoderaapn
große Auswahl

preiswert.
| Weyers häuser |
I Rauenthaler Str . 14.

*** Markenfrei!***
Nußkohlen. Braunkohlen . Koks.

kvWllhMIllU Nagel, Inh.:M.Kaufmann
Hauptgeschäft: Römerberg 12. Tel . 1418.

Lmer : Dollheimer Str . 77.

ist das einzige Gesellschaftsspiel welches die Jugend in
der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher päda-
gocisfeh empfohlen u . sollte bei keiner Weiunachts-
bescherung fehlen.

Nur zu haben bei

H.Schweitzer , Elienbogengasse 13
Wiesbadens

erstes und ältestes Sp elwaren - Geschaft.

Elektromotoren
äußerst preiswert sofort lieferbar . ^90

F . Doülein , Friedrichstraße 53.

Klubsessel
ln echtem Uindleder, Gobeliu u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialiabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Bismarckring 19.

Repa atmen und all. Zubehör.
Bind , Herrngarlenstr. S.

+ »MKtöi+
Schöne volle Körver¬

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen .(f.lchon«

Ehrendi- lomen. in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd.
nähme . Garantiert un-
ichädlich! Aerztl . emofobl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 185.—. ru-
zügl. Porto . (Postanweif
oder Nachn.) . Fabrik D.
Fr. Steiner u. Co.. E . m
b. H.. Berlin . W. 30/38,
Tisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schützenbof-Apo-
thek«. Langgasse 11. F185
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Klein Säger ist geffiUt mit Waren ans alten Akseblüssen
die fast durchweg

ISST weit unter dem heutigen tagesgreis
verkauft werden . Die Möbel steigen rapid. Wenn Sie jetzt ihren Bedarf decken

Meine Auswahl in
sparen Sie viel Geld.

Herren', Speise -, Schlafzimmern und Wehen
ist unermeßlich in bekannt guten Qualitäten.

JffBbet' Spezfaliiaus jtosenkraaz , Wiesbaden, Slfieherplatz Z.

Oefenu. Herde
Gasherde

und Gaskoiher
Ofenschirme und

Kohlenkasten

I»

in jed. gewünschten Ausführung
stets großes Lager.

4
Ersatzteile. Reparaturwerkstatt.

Spezialgeschäft
für Oefen u. Herde

Post
Höchstättenstr . 2.

Tel phon 1828.

für Schreibmaschinen . Rechenmaschinen,
Kontrollkassen aller Systeme und sonstige
mechanische Apparate . Leiste als Fachmann
volle Garantie.

Jos. Sperling , Feinmechaniker,
Dlücherstratze 23. — Tel . 4306.

Goldstern
JTlberffern

Ccthinef
die .Hanken den Kennen-,

1̂ Jeinfien Obsischaumuein.
Tu-haben in allen , einschlägigen Geschäften:

S - WIESBADENL. /SCHU

lEoiriBsfep„Minimax“
löscht alle Entstehungsbrände . Normaltypen 6,9 und
12 Liter Inhalt . Frostsichere Apparate bis zu 30" C.

99 Minimax - Tefra“
für schwierige Brände (Benzin -, Oel-, Säure -, elektr.
Brände etc ), welche mit Wasser nicht gelöscht
werden können . Für Auto - Garagen , Benzin - und
Oel-Lager besonders zu empfehlen . Minimax -Tetra
friert nicht ein . Kostenlose Kontrolle der Apparate.

Kostenloser Ersatz der Füllungen (Normaltyp ).
Kostenloser ' Besuch und Prospekte durch Vertreter:

Ingenieur Rieh . Staadt , Wiesbaden,
Schwalbacher Straße 23. Telephon 2524.

D . Decker Os
Frankfurt am Main

Schwedlerstraße 5
nehmen Aufträge entgegen in

Pf1anzensch utzmitteln

Kupfervitriol
Rebschwefe!

Verlangen Sie sofort bemustertes Angebot.
Te egramm -Adresse : Schwefelbecker
Telephon Hansa 695 und folgende.

F83

Edites BtenneMaanDafTer

1 X

KÖNIGLICH
HOUAMHSCHER Bn

LLOYD
«DM AMSTERDAM nach

sUr i
AMERIKA

PGRNAMeuco-eAMW-mo De jAneiPo
samtos- Moxrevaceo-euerics-*ms»

M
Nächste Abfahrten -.

D . „Gelrla “ - - IO . Jan.
D . „Zeelaiadia “ 24 . Jan.

Nächste Auskünfte:

BORN&SCHOTTENFELSKAISER-FRIEDRICH-PLATZ 3. f
yillllllllilllllllllllllllllinilllllliinilllllllllHIIIliilllliHljii.'ilIjjllliliNlllliijjjlllljllliilllliillllllllllilllllllillllllllliiiiHiiimiiiiiiiiifbuiiifiiimmiiiiiifii!

ROYAL MAIL LINE
Die Königl. Englische Fostdampfer-Linie.

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdiens!

Hamborg - New York
Postdampfer „ Orca “ (Neubau ) 3 . Jan . || Postdampfer „ Orbita "* . . . IO . Jan.

Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3. Klasse.

Brasilien - La Plato
= Postdampfer „ Arlanza*

von Soulhamplon
. . 5.  Jan . || Postdampfer „ Avon“ . 19 . Jan . =

| Regelmässiger Frachfdampfer «Dlensl von Hamburg nach
1 Brasilien - Weslindien - Weslküsle Amerikas

jrü - - - -- - Nähere Auskunft erteilen : == ==== == = == == === =
F184 =ROYAL MAIL LIRE Z «.

5 Hamburg , Alsterdamm 39 Telephon : Nordsee 4030/81, Elbe 1865
= sowie deren Agenten : in Wiesbaden ; L. Rettenmayer , G. m . b. H. , Nikolasstraße 5.
g Koch , Lauteren & Co ., Kranzplatz 5, für Fracht : Sebas . ian Böser , G. m . b . H. , Stuttgart.

Aenderungen vorbchnllen.

noch sehr preiswert.

Arnold,
Wellritzstraße 11, 1
Im Hause der Apotheke.

Sparherd
-Matador mit Backofen.
Alleinverkauf : Noll . Bis-
marckring 9. Hv.. k. Laden.

von Apotheker Schwarz , München , alkoho frei, gegen
Schuppen u. Haarausfall , bewährtestes Naturpräparat,
fern duftend, ~ offen (Fla che mitbringen), 1/ t Liter
Mk. 50.—, V2 Liter Mk. 100.— empfiehlt F143
_ F. Bernstein , Droger e, Römerberg 2.

AAiiiiiiiiiiiiiiiiiimniMiiiiiniiiimgiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHi ««HMtn«mi «i^ ( )

An- und Verkauf
von

Hufomobiten
tas -uiastwagen

Ebenso stelle ich mich technisch
zur Verfügung bei einem Ankauf
und Verkauf von Automobilen

Karl Siekeimann sen.
Dotzheimer Str. 68. Tel. 4141.

rr HNHIiminilMimilllllllllllHIilHIINHIIMIIIIIIIIIimiMIHI

GlWiAWe
ccs. 1500 kg-

pro kg 3000 Mk. (1 kg ca. 2 Dtzd.,
in allen Größen) sofort abzugeben.

Hermann Simon,
Steingasse 31.

t'AX«

Malzkaffee, Kornkaffee , Haferflocken , Hafermehl
Haferkakao , Suppenwürfel , Erbswurst
Fleischbrühwürfel , Speisewürze, Extrakt
Z33 die Qualitätsware —

„Ccnovis“ - Nährmittel werke, G.m. b . H., München.

Bol ««so

Wirklich
hervorragende Qualität.

PelzoM & Aultaorn A. G., Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial -, Delikatessen -,
Kolonialwaren - Geschäften und Konditoreien.

General -Vertretung u . Kommissionslager Ed . Friedrich , Wiesbaden,
Scharnhorststraße 4. Telephon 4860.

Montag
•5. Tezbr.
« Weihn.<
'jeiertog):

zienstag,
» 2-;br.
, SBeibn.«
getertag ) :

Mittwoch,
11. Dezbr.

£«.r.er5tag
ö. Dezbr.

Freitag,
D-Zbr.

Soimtas,
jl. Tezbr.

Main
fim erstenr
Ilenstog, '
„lasca“. !

llhr: „ri
[tn 29.: „D
Set Ring
Ilhr: „ti

1 Januar,* Stau
tie am 2. i
Immeude

5s der
ftetchel bns

" jlussübt-ngSurfti
(tltigea P
»Wog« 4
»elchem Kr
totjett in

um
Bitte aus
Jusjiiftrenb
lämfottasl
btt Orgel.
(SioIonceHt
larautelle
als Richar
Men. —
Vigelftüftko
gefanglitbct

- F
feitet von
hilft, ong
Auch. Bic

Über

i
Lff .8!
Kl-A.Si



- -
Staatstheatrr

G otzcS Ha S \ Klftnisi

Montag
55. Tezbr.
» Weihn.-

c.30 Uhr:
„Der fliegende

Holland er ".
Sei aufgehobenem

Abonnement.

- er-
patt c .

Bei aufgehobenen
Slamm arten.

11.30 Uhr groß- Saal:
Morgenseier.

4Udr : Abon.-Konzert.
8 Uhr im Abon. mit

Zuchlag: RichardWaaner.?:bend.

ricnstag.
56. D-ftr-
» Weihn..
ßrieriag):

i .34 Uhr: „D i e
S chn eekönlgin ".
Beiaufgehob. Abon.
7 Uhr : „Der Graf
v. Lurembiirg ".
Bei anfgeh. Abonn.

5 Uhr bciermätz.Pr .:
„Ecampoio ".

B. aufgeh. Stammk.
8 Uhr: „Di - Ham¬
burger F >l täte ".
Bei aufgeh.Stainmk.

,1.30 Uhr im Abon. :
Orgel-a riUikonzert.

i  Uhr im Abonnement
Symphouie-Konzert.

8 Uhr gr. Saatt
Gr. Ope etten-Abcnd.

Mittwoch,
tf. Dezbr.

6.30 Uhr:
„O b e r o n". ^

Bei aufgeh. Absnn.

7Uhr: „Der blaue
Heinrich ". .

S .amiilreihe XL

4Uhrl !.Saal : Tanz ee
, Uhr: Abon.-Ko rzert.

8 Uhr gr. Saal:
Russisches Ballett.

jot.neretag
S. Dezbr.

, Uhr:
„T o s k a".

Abonnement B.
7 Uhr: „Fuhr,

mflitn Herrschet .
Stainmreihe III.

4 u. 8 Uhr:
Abonnem.-Konzerte.

Freitag,
U. Dezbr.

5 Uhr: D i e
Schneekönigin ".
Bei aufgeh. Abonn.

7L0 Uhr: „Die
Pilger v. Mekka"

Stammreihe V.

i und 8 Uhr:
Ab onn em.-Konzerte.

8 Uhr kl. Saal:
Melodramen-Abend.

Samstag,
10, Dezbr.

2.30 Uhr: „Die
Schneekönigin ".
Bei aufgeh. Abon.

6.3J Uhr:
„C c> r m e n“.
Abonnement D.

7 Uhr:
„Garten der

Jugend ".
Stammreihe L

Ab 3 Uhr:
Großer Weihnacht».

Ball.

Sonntag,
)1. Dezbr.

6.:0 Uhr:
^ber Graf von
Sujemb rg ".

Bei aufgehobenem
Abonnrnient.

S Uhr bei ermätz. Pr.
„Der Muster,

gatte ".
7 Uhr: „Die Ham.
burger Filiale ".
B. ausgeh. Stammt.

4 u. 8 Uhr:
Abonnem. - Konzerte.

Samstag. 23 Dezember 1922.
Nr. 529. Seite 5.

fctr: -richte über Kunst, Borträge und Berwanvtes.
D ?r Svielvlan der Woche.

» Mainzer Stadttheater . Montag, den 25. Dezember, nachm. 3 Uhr,
itm erstenmal: „Dt- Puppenfee". Abends 7 Uhr: Konigskinde- .
lienstag, den 2ti„ nachm. 3 Uhr: „Die Puppensee" Abend- 7 Uhc
Uica“. Mittwoch , den 27., nachm. 3 Uhr: „Die Puppensee. Abends
!llbr: „Die Bajadere". Donnerstag, den 28.: „Die Boheme. Freitag,

29- Die Mohrenwäsche" Samstag, den 30.: Erster Tag der Trilogie.
Irr Ring des^ skibelungen: „Die Walküre". Sonntag, den 31. nachm
! Uhr' „Die B» eme". Abends 7 Uhr: „Die Fledermaus. Montag, den

ganuar. nachm. 3 Uhr: „Tie Puppensee". Abends 614 Uhr: „Lohengrm
• Staatsthcater . Die Intendantur weist besonders daraus hm, twg

& am 2 Feiertag im Kleine'.. Haus, nachmittags5 Uhr. zur Aufführung
immende Komödie „Scampaio" zu ermäßigten Preisen in Szene geht.
- ^ der heutigen Aufführung des „Dreimäderlhaus stngt Frau Muller-
HeiSel das „Hannerl" und Herr Sioffmonn Len „Franz Schubert". Die
lusfüb' ung beginnt um 1%  Uhr , worauf noch besonders hingewiesenwird.

* Kurhaus. Für die Weihnachtstago hat di- Kurverwaltung ein re,ch°
stltiges Programm ausgestellt: Am Sonntag, den 24. Dezember nach-
»ittaas4 Uhr, findet im Abonnement ein Weihnachtskonzert statt, in
„lchem Konzertmeister Bergmann als Solist das Adagio aus dem D,ol,n-
Imzeri in E-Dur von Bach spielen wird. — Für den 1. Welhnaiqtsf-iertag
il um UV, Uhr im großen Saale ein« Morgenfeier angesetzt, die Frag,
«nte aus dem W-ihnachtsfestspiel„Parstfal" von R. Wagner brf»g--
ku-:ührends sind Ludwig Rosfmann (Paisifal), Nicola Eeiffe-Winkel
lSmsortass, Fritz Mechler (Ewrnemanz und Titurel) und Fritz Zech an
iet Otgel — In dem Nachmittagskonzelt wirkt Kammermustkor Schildbach
«i-loncello) als Solist mit und wird Nocturna von Ehopin-KIengel und
larantelle von Popper zum B-rtrage bringen. — Das Abendkonzert ist
»Is Richard-Wagner-Abend unter Musikdirektor Schurichts Leitung vor.
»schen. — Am 2. Weihnachtsseiertagefindet vormittags 11)4 Uhr ein
viaelftühkonzert, ausgeführt von Organist Friedrich Petersen und unter
»sanglicher Mitwirkung von Fanny Mermagen-Bornträger (Sopran),
f-tt. - Für den Nachmittag ist im Abonnementein Sinsoniekonzert, ge¬
lallt von Musikdirektor Schnricht mit KonzertmeisterBergmann als
Solift anqesetzl. Das Programm enthält das Vorspiel zu „Lorelei von
Auch. Violinkonzert von Bruch und Sinfonie Nr. 5 In E-Moll von

Tschaikowsky. - Für den Ab:::d '.st >Froster Op-retten-ben̂ Frank.
furter und Berliner Bühn«nkür-fi.e- I::: gcrj .n -a -l- °"deraumt. u" .
wcch, den 27. Dezember, bringt nachmUtogs im tternen S q S ,
abends im große,I Scale -in nochmaliges Gaffipicl von ^
Leonid Schnkoff vom Moskauer Ballett. - Ter di-Ghrig - gr°ß- W -d,-
„achtsball findet am Samstag, den 30. Dezember, statt. Der Crntrlt,sp, „.s
beträgt 70» M., für Cinwohner-Abonnenten 300

- Tribüne. Zu dem am 2. Weihnachtsfeiertag. ebendp Uhr. uat .-
findcndcn lustigen Abend findet ein Ertravorverkau, am und> 2- 0
nachtsfciertag von 11 bis 1 LH- vormittags im Kasino, n .edr chstraße 22.
statt. Für den Meihn.rchtsball der Tribüne am 28. D-zemo. im -3in
garten werden Tischbestellungen und Anmeldungenzum a.,vtoarni « de,
dieser Gelegenheit entgegen genommen. . . .

- Bach-Musil in der Markt,irche. Am 1. Li ^ ag rr,rd der S- up
gottesdienst der Marktkirche durch Teil- des Weihn-chtsor- tor,um„
reichert werden.

Wiesbavenee VergnttgungslrShnen unv Lichtspiele.
* Fi- Walhalla-Lichtspiele haben für di- Feiertage folgenden Spielplan

ausgestellt: Bis einschließlich Sonntag, den 24. Dezember gelangt d e
Nestroyche Zauberposte„Der böse Geist" („Lnmpaci V-gabû us ) zur̂ An ¬
führung. In den Hauptrollen Hans Albsrs, Dicgelmann, HermmiN Picha,
Gisela Schönfeld. Regie führte Earl Wich-lm. Der Weihnachtsmonta^
bringt die Fsstoufführunqdes (5-rh-rt..Hauptmann°Films „Phan .om Di¬
ll, aufführung des prachtrollen Filmwerks fand anläßlich großen Feier
lichkeiten in Breslau zum 60. Geburtstag des ?°pul- r-n Dichters statt
Der gleichnamig- Roman ist in der „Berliner Illustrierten « 8 -
schienen. Di- Besetzung des Filmwerkes enthalt Namen wie Alfred Abel,
And Eaed« Nisten, Lil Dagover, Karl Ettlinger. Ilka Eruning, - ya de
Putti , Grete Berger. Die Regie führte F. W. Murnau, bekannt durch
die Inszenierung de- Films Dr. Mabnfe. Die Vorstellungen beginnen

"" »' mä-^Tb»li. ch« t» bringt für di- Weihnachtsfeiertage den Lya-Mara-
Monumentallilm „Das Mädel aus der Hölle", der seine hiesige Arauf.
sührung erlebt. Eine Harold-Lloyd-Erpteske „Er im Hause de- SäK°ck°n-
und das Lustspiel „Tie Eeistersehor" vervollständigen das intereffant-,
Programm. « . . „Nus Sem BereinsteSen.

» Die Weihnachtsfeier des Männergesangvereins „C 0 n c 0 r d i a"
findet Samstag, den 30. Dezember, abends 8 Uhr. in der Loge Plato,
Frledrichstraßc, statt. Donnerstag, den 28. Dezembeq abends 8 Uhr,
findet Probe mit anschließender Besprechung statt.

* Der Mcmnerpesangverein „Fried  e" veranstaltet am — Weihnacht?-
fei«itcg im Saale der „Germania", nachmittags 5 Uhr beginnend, eine
gesellige Unterhaltung mit Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
' Eifenbahnunfälle.

fpd . Dillenbuig, 21. Dez. Bon einem nach An fahrenden Güterzug
listen sich am südlichen Eingang des Tunnels bei Obererbach 32 Wag:n
los die auf der aüschllsfigen Strecke dem Zuge nachliesen und aus diesen
schließlich init großer Wucht aufprallten. Dabei entgleisten 15 Wagen,
die fast alle zertrümmert wurden. Bon dem Bahnpcrsonal wurden zwei
Beamte leicht verletzt. Ter Sachschaden ist sehr bedeutend.

kpä Fulda, 21. Dez. Zwischen Flieden und Reuhos entgleisten .1
der vergangenen Nacht zwei Wagen de» München-Berliner » Zuges.
Hierbei sprang auch di- Lokomotive mit zwei Rädern aus den Gleisen.
Neisend- kamen nicht zu Schaden. Der nachfolgende Berliner V-Zug aus
Frankfurt bracht- dis Reisenden samt dem Gepäck nilch Fulda, wo c,n
Ersatzzug die Weiterbejörderung übernahm.

'An-ano 2,2 Uhr,. - Eonntagnachmittag2 Uhr empfängt die Spieloer.
Aiung 10i4 Wiesbaden die L Mannschaft des Sp°°to°r°m- «g Hoch.
h°im (.̂ -Klasse). WUto M'e 1■ g ^ nz-Mombach.

«TTtJZ«  ff . Äö W « s" Sportplatz Dotzheim-
Straße nachmittag- 2 Uhr ein / ' UrnTw t 'ajrssrsÄ 2 sä sääü W
\nri  statt — Die Nasenspieler tragen am ersten Feiertag auf dem ^ por
platz rechts der Lahnskatze gegen Freiê TurngemeindêHöchst spende Spi^

SÜSSS»* ^ .TurnerbundW-ibStuttgaUl̂.̂ ManMastŜud-
mnlm™  l °̂ Weihnachtssei« t°^ gegen die gleiche' von Spielver-

NWSiMÄS « VT» .SÄSTS
Nnstoß 1115^Uhr vormittags. Di- Spiele finden aus dem Sportplatz an
ÄS si-tt . AMT Feiertag die ^ - d ^ Mannschafty" t 1 "ääv.
lim um  gegen N° gleiche-in Freundschaftsspiel auszntragen Wsahft
12E Aadtzeit. 2 Iugendmannschaft !pi°» g°g«n die 1. Ingens
mannsch- ft des U F.-El. Ebernburg. Anstoß 1.15 Uhr. Da- Spiel findet,svr  w-»*»
vergangenen Sonntag mutzte infolge der schlechtenW, terung be. S- lbM
abaebrochen werden. Schierstein lag mit 4:0 Toren IN Führung. - Am
Sonnta? den 24. Dezember, spielt die Mannfchast des Tu-n°« °ins gegen
die Elf der Gruppe „Lichtlust-Turnsport". Spielbeginn 11 Uhr aus dem
Germania-Sportplatz an der Waldstraße.

Sport.
, -» Fußball. An den Weihnachtsseiertage« finden im Kreise Hessen

keine Liga-Berbondrspiele statt, so daß Privatspiele gegen gute Gegner
ausgeiragen weiden können. Sportverein Wiesbaden hat den spielstarken
Würzburger Fußballverein am 2. Feiertag ,u Gast. Epiekanfang 2 Uhr
— Am Sonntag sinden auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
solqende Verbandsspiele statt: ». Mannschaft de» Sportvereins Wiesbaden
— 3. MannschaftBorussia Rüsselsheim(Anfang 12̂ 4 Uhr), 2. Mannschaft^ _ i._ _ 9 Wnnniifinft ^RnrufRö NÜlielSbeiM

Neues aus aller Welt.
Eine Berlin« St-aß-nbahns-hft 70 M. Die Berliner städtische Der.

k̂ vtzdevutation bat nach eingehenderVerhandlung den Antrag »es
kchrsam'es den Straßcnbahntaris aus 80 M. zu erhöhen, abgclehnt u
^iglich eine Erhöhung auf 70 M. b-schlosten. Der neu« Tarif oll am
*> Januar eingesührt werden Zu Beginn der Sitzung beschloß die -
kchrsdeputaiion grundsätzlich, dem Magistrat die baldige Umwandlung : d- ,
Straßenbahn \  eine privatrecht ich- Gesellschaft zu empfehlen, die lMch
ihre Organisation einen wirtschaftlicheren Betrieb und die Kv°ditsahigke,t
des Unternehmensermöglicht. nz.fieiuna

Vereitelter Flnchtveesnch. Ein w-ltverzweigt-r Plan zur Befteiung
eines Spions ans dem H-idelberge-c Gefängnis ist ,jetzt aufgedeckt worden
Der iiübers Leiter der Kohl-NverteilimgsstelleIN Speyer, Ing K:,„I
HackcnbrllS aus Andernach, ist vor etwa einem Jahre in Heidelberg
Spionage zugunsten einer sremden Macht verhaftet worden. Der Flucht,
plan wurde bUiU aufgedeckt. daß Frau Hackenbruck einen Speyer« Pplizer.
beamten mit 100 000 M. zur Mitwirkung zu gewinnen luchte-

^iecki-nränb« . Aus Dleiwitz wird gemeldet: In der Nacht zum
Donnerstag drangen Diebe mittels Nachschlüsselsin Labander m die
P -arrki.che ein, beschädigten den Altar und erbrachen den Tabernakel.
Sie raubten einen silbernen Kelch im Werte von 400 000 M. crn Ofsê .
torium im Werte von 20 000 M. und -in Leinentuch Der Altar wurda
so stark beschädigt, daß die Instandsetzungmehrere tausend Mark k- sten

In der Badewanne ertrunken. In der Wohnung sein« Dra^ in
Wilmersdorf wurde der Oberkelln« K-eth-r aus Schöneberg in der Bade,
wanne ertrunken ausgesunden. « , „ . .

Ein 18-Millionen-Eiubruch in Hannover. In einem Hause in der
Brüderstrcße. in Hannorcr erbrachen Geldschrankknackerden SeldschiLu.
ein.es Großhändlersund stahlen«00 000 M. in bar und Doll-rr-Schecks uoer
8 Millionen Mark. In demselben Hause erbrachen Einbrecher, die wahr¬
scheinlich der gleichen Bande -ngehörtcn, das Lager ein« Wollwaren-
Handlung und entwendeten für 10 Millionen Mark Wollwaren.

Die heutige Ausgabe umfaßt 22  Seiten.
Hauptlchriftteiter. Hermann L e i i >ch

«cr -ntw-rilich für Politik und Handel: S .L - kt , ch: sü- llnteihaltun^Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil: F ® 4 n t her .für tu
Anzeigen und Reklamen: HD o r n a u s . sämtlich :n Wiesbaden.

Druck Verlag der L. Schellender , scheu Buchdruck« »»
Wieabadeil.

Bei Prüfungsfahrten,

über lnre stillet - Mittlere strelei- luge strelen- Riefei-sttetfei
1 Kilometer

Fanoe-Rennen 1922
KLb  Sieger -. GrafKolowrata .Austro-Daimler
KlA SLg8r :GrafKolovrrata.Austro-Daimler

IO Kilometer
Semmering-Rennen 1922

Klasse 4 Sieger : Malcek auf Dinos
Klasse 5 Siegen Kaufmann auf Steiger

usw.

153 fClfosjaeier
II. Intern. Rennen in Estland 1922

Klasse 4 Sieger: Ott auf Selve
Goldene Medai le für schnellsten Wagen

löö Kilometer
Life!-Rundfahrt 1922

Wagen bis 8 PS Fr . V. Opel auf Opel
Wagen bis 5 PS Sieger : du Monta .Wanderer

USW.

760 Kilometer
Fernfahrt Eerlin-Amstentam 1922

Sieger: Ing. Stuhr auf Diirkopp

1555 Kilometer
Rumänische Zuveriässigkeitsfahri1922

Sieger: Werner auf Mercedes
USW.

13500 KLMonaeleB*
300 Stunden-Rekordfahrt

26. VIII.—7. IX. 22
Zwei Dinos-Wagen b gten auf Pete -s Union
/ ahnrad-Reifen in ununterbrochener Fahrt
13500Km zurlck , was e ner Strecke vonBeriin

über Peking nach Bombay entspricht.

Ferner wurden Leistu - gen von 28003 und
24 000 km von noch im Gebrauch befindliche»

Reifen beglaubigt.

immer in erster Reihe
und ~reditfertigt somit seinen &stiT als"

F 157a

r  Gegenwart!
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Lilly Wald
Alfred Wienecke

Verlobte.
Blüchersfr. 42 , 2 Luxemburgs *”, 6, 2

Weihnachten 1022.

Else Frankenberger
Heinz Schnndt

Verlobte.
Wiesbaden Weihnachten 1922.

Nenn ! 'Scheer
!Karl 9rinz jr.

OerlobSe.
tDtesbaden Sonnenberg
St.fistr. 7. 1. 91d; Ifslraße.

Es grüßen als Verlobte

Friedei Börner
Wilh. Hebe!

Anni Fahrenberg
Julius Hebel

■Weihnachten 1922.

Statt Karlen.

Emmi Bertin
Willi Bretz

Verlobte.
Wiesbaden Biebricha. Rh„

Weihnachten 19 2̂-

Statt  Karten.

Luise Eö
Josef Sode

Verlobte.
Sormenberg Wiesbaden

Rcuenfhaler Sfr. IO
Weihnachten 1022.

Statt Karten.

Die Vkanähiuny  iftrec jüngsten
Xocfetec Berta mit ICsrra ISJaCec
Cahill,  Ingenieur, Mum sich
anrureigen

Kdndch  Keese a. Scott,
ge--. JCccft.

8 Swuwnfi«ĉ üäo^straße5, 1

Meine XkmäMany  mit

Sd . Beda  Keese

öeeftre«ft micft anru« igen

UXittcc ^ vL«. Cato
Ingenieur.

New Horft»U. 8. CL

Desernter 1922.
I»

ü»

Leinen
und

SfTielly Smmerich
Qeorg ©arbehenn

Oerlobte.
SJDdeshefmerSfr. 27 Steifelbedcsir. 15

lüefhnaditen 1022.

Emma Leicher
Konrad Kraff

Verlobte.
Wiesbaden , Bad Hersfeld

Weslendstr . 4
Weihnachten 1922.

ELBE BADER
LUDWIG HERDLING

VERLOBTE.

WIESBADEN WIESBADEN
NEROSTJL 36 RÜCKERSHA USENI . T.

WEIHNACHTEN 1922.

Ihre Verlobung beehren sch anzuzeigen

Minna Freisheimer
Otto Gebhardt

Weihnachten 1922.

Sophie Grün
Heinz Müller

Verlobte.
Wiesbaden , Weihnachten 1022.

oasche -Ausstattnnaen
Eigne WWchefabriken ln Wiesbaden

und Bielefeld

Spezialität : Anfertigung kompletter

Braulaussf attungen
In eignen Ateliers unter fachmänn . Leitung.

Verwendung nur bewährt guter Qualitäten
vorzüglich In Wfilche und Haltbarkeit.

Sorgfälllgsle Bedienung
Elegante Ausführung

Belle Verarbeitung
Alle Preislagen^

Au! Wunlch Vorlage
untrer Austragung »*

Kollektion

Export nach

PreisEffen
\ ffe.s
gerne zu DIenffen

allen Ländern,

Spezlal - Abtellung :
Herren wäfche - Damenwäfctie

BetfwSfcHe , TIfch - und KQdienwärcr e
Daunendecken - Steppdecken
Wolldecken - Hofelwöfche

| Elegante Handarbeltswaidh ^ ]

Else Rübenach.
Heinrich Noll

Verlob ,e.

Oranlenstr . 30 Jägersfr . la
Weihnachten 1922.

Statt Karten.

ELSE KAHTER
JULIUS KAPLAN

Verlobte.

Änny Färber
Adam Gutmann

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1922.

ßuise ©euch
9cul Qann

Oerlobte. »
Wiesbaden IHellbronn a. 31

<3nelsenaustr . 2 (LOürttemberg)
lOeihnachfen 1922.

j£> Statt  Karten.

Margarethe Waßel
Robert Weinerf

Verlobte.
HeUmundsfr. 11. Oneisenaustr . 14

Margarethe Klein
Albert Rücker

Verlobte.
Weihnachten 1922.

Beckhardt, Kaufmann Ho.
WIESBADEN

Ecke Kirchg &ffe und FriedrlcHßraöe

TeL 854 U . 4520 . .Telcq-.-Adr., watfantabtlii

114'

Ifjre Verlobung
beehren sich anzuzeigen

Fräulein JTUci Scfyweder
in Wiesbaden

mit
Herrn TJndrv TTJassefitt

aus Paris.
Wiesbaden. 29. Dezember 1922.

-

Käthe Gleußner
Alfred Saur

grüßen als Verlobfe.
Wiesbaden

Ntederwoldafr. IO
Weihnachten 1922.

Neubrunn
Posf KIrchlauftf

ftatt Karten.

Lina Ohlenmacher
Carl Ramspott

Verlobte.
Hermannstr. 28 Blücherttr. 8

Weihnachten 1922.

IDilma Schütz
Garl R. Sperner

Oerlobfe.
IDicbelsk 'rdien, IDiesboden.

(Saargeblet ) SJTlchelsberfl10
lOeihnachfen 1922

Luise Guckes
Emil Wirth

Verlobte. f
Wiesbaden Klarenthal

Weihnachten 1922.
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Separatisten in Ostpreuhrn.
In Ostpreussen. dessen Verwaltung sich, abaeseben vandem Oberorastdenten. fast durchweg aus Deutschnationalen

oder sehr weit rechts gerichteten volksvarteilichen Beamten
zusammensetzt, ist kürzlich etwas Unerhörtes passiert : zwei
deutichnationale LandrLte . FrKr. v. Braun  in Verdauen
und Herr v. A u w e r s in Stubm . die in amtlicher Stellung
Partcwolitik getrieben lmtten . sind ibres Postens ent-
Koben worden . Dieser ASt. der in jedem anderen Lande
sechstnerständlich wäre , denn schliesslich steht ja nirgendwo
geschrieben, dass der Perwaltunaskörver einer republikani¬
schen Provinz durchweg antirepublikanisch sein muss. Kat
einige Kreise in Ostpreußen . die gewiss erbittert sein würden,
wenn man ibre nationale Gesinnung in Zweifel zöge, derart
der Vernunft bc raubt , dass sie als Antwort darauf eine Be¬
wegung entfesieltcn . die offen auf Abspaltung Ostvreussens
von Preußen chzielt. Es sind namentlich die landwirt¬
schaftlichen Kreise, die hinter dieser Bewegung stehen. Der
ostorcussische Landbund bar sich die Forderung schon zu eigen
gemacht und droht offen mit dem landwirtschaftlichen
Lieferstreik. in vielen Zeitungen , darunter betrüblicher¬
weise auch in der polksoarteilichen „KLr.igsberger Allgem.
Zeitung ", wird kür die Bewegung Stimmung gemacht.

Es sst nicht auszudrücken, wie tief beschämend eine
derartige Ag ' tation in diesem Augenblick wirken muh . in
diesem Augenblick und in diesem Land und um einer Sache
willen , die wabrlich keine andere Bedeutung hat . als dass
der Machtanspruch einer relativ kleinen Gruppe verletzt
worden ist. • Ostoreuhen ist an sich schon bedrohtes Land.
Es ist rem übrigen Deutschland geographisch adaeioalten.
der polnische Korridor bildet eine Barriere zwischen ihm
und dr-m Reiche. und man kann sicher sein, dass ein von
Preußen staatsrechtlich losgelöstes Ostpreussen sehr bald ein
Berit ilurgsobiekt oder ein ohnmächtiges Puffergebil .de in
der Hand der erweiterunaslustigen östlichen Randstaaten fein
würde . Faktisch also läuft dies« Propaganda : „Abspaltung
ron Vreusscn. ater Verbleiben beim Reich", auf nichts
anderes hinaus als auf völliges Ausscheiden aus dem
Re '' ck!'-verbaud . Es mutet unglaublich an . solche Meldungen
gerade aus der Morin ? zu hören, die sich immer als Kern-
provinz Prlissens bczeichnete. und gerade von den Kreise",
sie ihr Preußentum stets am energischsten unterstrichen.
Cie werden glücklicherweise in der Provinz selbst keine Ge¬
folgschaft finden . Schon hat sich z. B. die Königsberger
Stcchtverordnetrnveifammlung in unzweideutigem Beschluss
geg.cn sie gewandt . Mer der Fall ist ein Zeichen dafür,
bis zu welchen Erzessen die blindwütende Parteieinstellung
manche Leute treiben kann!

Eine Königsberger Nheinlaadspeade.
Sr . .Königsberg . 23. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die

Stadtvercrdncterversammlung von Königsberg bat 100 000
Mark als Svcnde für das besetzte Rheinland bewilligt.

Minister Boelitz über das Schulwesen.
Br . Berlin . 23. Dez. (Gig. Drabtbericht .) über das

Schulwesen sprach Minister Boelitz  mit einem Pressever¬
treter . Die Volksschulen  seien namentlich in „den
Grenzbezirken in einem traurigen Zustand : sie seien benötigt
worden zur Unterbringung des Flüchtlingsstromes aus den
abgetrennten Gebieten . Inzwischen seien die Schul¬
gebäude . di« von der Besatzung  verlassen wurden,
wiederbergestellt worden. Für die Flüchtlinge würden
Barocken gebaut , di« Bevölkerung leide schwer unter derfrenzrcgulwrung. die ein blübendes Land auseinanderriss.rsckütterrde Notschreie  von jenseits der Grenze
ballten täglich in den Semen unserer oberschlesifchen Be¬
völkerung wider . Di« oolnische Minorität geniesse aber den
Schutz des Genfer Abkommens. Minister Boelitz betonte,
er bade sich selbst von der gewissenhaften Ausführung über¬
zeugte I » Lterschlessen sei nicht minder als am Rhein
eine Er « n za r beit  von grundlegender Bedeutung und
vitaler Notwendigkeit zu leisten.

Bor Masieneutlassungenbei der Reichsbahn.
Sr . Berlin . 23. Dez. (Eig. Drabtbericht .) SB« der

Jß.  L .-A ." bürt , beabsichtigt die Rcickiseisenbabnverwaltu "« ,
eine Verminderung  ihres Personals durchzufubren.
Bi » rum 31. März 'ollen 5000 Werlstättenarbeiter entlass --»
werden . Ferner stche die Kündigung von 20 000 Be¬
diensteten bevor . Es handle sich um 6040 Arbeiter , und
Angestellte und 13 300 Beamte . 4419 mittlere Beamte sollen
in der Finanzverwaltung wntergebracht werden . Bei den
Kündigungen soll eine besondere Auswahl getroffen werden,
lo dass lesenders solchen Bediensteten die Kündigung bevor-
stebe. die stch als unbrauchbar oder arbeitsunfähig erwiesen
haben oder die «ine Dovveleristenz baden.

Abbruch des Eeraer Kaiser-Wilhelm-Denkmals.
Sr . Gera . 23. De». (Eia . Drabtbericht .) In der

scstrigcn Stadtverordnetensttzung wurde mit 25 Stummen
der Kommunisten und Sozialdemokraten gegen 24 der Bür-terlichen beschlossen, das bronzene.Denkmal Kailer3 i l b e l m s I . abzuörecken uicü dl« Bronzetcile »u ver¬
kaufen. _

. Wiesbadener Nachrichten.
Fröhliche Weihnachten!

Sat dieser Wunsch, der in besseren Zeiten so herrlich
klang, auch deute noch Geltung ? Darf man ihn hören lassen
in einer Zeit , die so viel Slot und Elend leidet , dass man
darüber das Freuen verlernen könnte? Wir stnd in den
Jahren des Kriegs und nachher nicht gerade verwöhnt wor¬
den und haben manch trauriges Weihnachtsfest erlebt . Am
härtestem aber kommt uns wohl der heurige Winter an . von
dem wrr noch nicht einmal ganz sicher wissen, wie wir ihn
übersiehen sollen. Und mitten in diese schwere Zeit fallt
dos Fest der Liebe und Versöhnung , das Weihnachtsfest . an
dem mit der Geburt des Erlösers der Frieden auf Erden
verkündet wurde , der Frieden des Herzens und der Frieden
der Menschen untereinander . Können wir diesmal die Bot¬
schaft gläubig entgegennehmen, in der Hoffnung , dass das
Mas dessen, was uns zu ertragen auferlegt ward , voll rst.
dass wir einen HöbevuM der Verelendung erreicht haben
und wieder besseren Tagen entgegengeben ? .. Noch stets in
den letzten Jahren haben wir eine Enttäuschung erlebt.

v wenn wir die Erwartungen in dieser Hinsicht allzu hoch
spannten . immer höher schlugen die Shellen finanzieller Zer¬
rüttung . veranlasst durch die Entwertung . unseres Geldes,
stieg die Not und das wirtschaftliche Elend in weiten Schich¬
ten der Bevölkerung . Aber dies« Not wurde in den letzten
Monaten fo deutlich, dass sie bemerkt werden muhte . Sie
lieh nach aussen unsere Hilfsbedürftigkeit erkennen . und
rüttelte im Innern an die Herzen derer , die noch rn . der
Lage sind, ihren Mitmenschen wohlzutun und mitsuterlen.
Die Nächstenliebe kam an schönen Beispielen zur Geltung,
wurde dadurch angeregt und auigerüttelt . Die Gaben
flössen reichlich, und wenn sie auch nur lindern ., nicht bei ' en
können, so bringen sie doch den Eemeinsinn und das Volks¬
bewusstsein wieder deutlich zur Geltung . In banger Sorge
um die Existenz verstrichen di« Wochen vor dem Fest , wurden
die Vorbereitungen getroffen für die Feiertage , um .Ange¬
hörige und Freunde mit bescheidenen Gaben zu erfreuen.
Dürftig genug wird diesmal der Gabentisch des Heiligen
Abends in vielen Häusern ausfehen . und das von den
Kindern io gefürchtete ..praktische Geschenk" wird , wenn es
überhaupt beschafft werden konnte, überwiesen . Aber das
heisse Bemühen , dem schönsten Tag des Jahres ein festliches
Gepräge zu geben, und wäre es auch nur durch den guten
Willen , ist doch überall deutlich. Und wenn die Weibnochts-
glocken die frohe Botschaft in die Welt verkünden und der
strahlende Kerzenbaum di« Herzen höher schlagen macht, so
dass die Menlfchen wieder hoffrurgsvoNer in di« Zukunft
sehen, dann mögen wir ..fröhliche Weihnachten " feiern.
Fröhlich im Sinne innerlsiber Anteilnahme am Werk der
Nächstenliebe, dieser schönsten Tagend der zivilisierten
Menschheit. Von ibr wird das Heil kommen, ihr strahlende»
Svmbol ist das Weihnachtsfest . an dem wir diesmal mit
besonderem Vertrauen als einem Wvndevunkt in unserem
Schicksal vorwärts blicken. 8

Erleichterung«:« in den Gütertarife ».
Die lest dem 1. Dezember in Kraft getretene Erhöhung

der Gütertarife um 150 Prozent gegenüber den November-
sätzen hat das Wirtschaftsleben wiederum aufs schwerste be¬
lastet und zu einem nicht unbeträchtlichen Teil zu den
Preissteigerungen dos Dezsmbermonats beigetragen . Um
die ausserordentlichen Mehrausgaben der Reichsbahn zu
decken, bat sich nach einer Erklärung des Reichseisenibakm-
ministers im Reichstag diese Steigerung leider nicht ver¬
meiden lassen. Um nun Härten zu vermeiden , wie sie ein«
jede Sihematistrrung mit sich bringt , soll »um 1. Januar ein«
gewisse Erleichlernng für bestimmte Güter durcbg«führt wer¬
den. Reben einer Ermässigung für Eil - und Stückgüter sollen
zahlreiche Güter beim Wagaonversand in niedrigere Tarif¬
klassen eingereiht werden. In erster Linie ist hier der Ver¬
kehr mit Lebensmitteln  berücksichtigt . In Frage
kommt ferner die Er leiht «rung des Verkehrs mit den deut¬
schen Seehäfen . Seitens des Reichseifenbabnmimisteriums
schweben zurzeit Untersuchungeu über die Bedürfnisfrage,
und es ist zu hoffen, dass in möglichst kurzer Zeit auf Grund
dieser Erhebungen di« geplanten Maßregeln in Angriff ge¬
nommen werden können. Der Reichsverkehrsminister weist
in einer Antwort auf eine Reichstagsanfrage darauf hin.
daß auch für di« Binnenschiffahrt , zum Teil in noch stärke¬
rem Maß als bei der Eisenbahn . die Selbstunkosten gestiegen
find. Weiterhin kommt eine Durchbildung der Frachten-
abftaffelung auf weite Entfernungen in Frage , die den Be¬
dürfnissen abgelegener Gebietsteil «, man denke z. V. an Ost¬
preußen . Rechnung traaen soll. Alle diele Massnahmen be¬
weisen, dass man im Reichsverkehrsministerium keineswegs,
wie es olt behauptet wird , sich mit schematischer Steigerung
der Tarife begnügt , sondern dass man durchaus das Bestreben
hat . der Vielgestaltigkeit unseres Wirtschaftslebens , so weit
es sich mit den Bedürfn -ssen der Reichsverkehrsmittel verein¬
baren lässt. Rechnung zu tragen . — Fm allgemeinen werden
die Gütertarife  zum 1 Januar um 70 Prozent , die

Tcertarif « um 60 Prozent erhöht. Das Str ^ gut wird um
rund 17 Prozent ermäßigt . Zwischen den Wagcnladuugs-
klassen A und B wird eine neue Wagenladungsklasse mit
einer Tarifermässigung von 15 Prozent gegenüber d«
Klasse A eingelchoben. di« Lebensrnittel aller Art umfasst.
Die bereits in niedrigere Klassen aufgenommenen Nah¬
rungsmittel verbleiben in diesen Klassen. Für die niedrigste
Wagenklaffe wird eine Nebenklasse mir Verbilligungen tue
Gewichte unter 15 Tonnen eingeführt . An Stell « des am
31. Dezember außer Kraft tretenden NoMandstarrfs für
Kartoffeln tritt ein neuer Ausnahmetarif.  der für
Wagenladungen eine Fracht von nur 40 Prozent der Nor¬
malfracht Vorsicht, während bei Stückgut nur dos halbe Ge¬
wicht der Frachiberechnung zugrunde gelegt wird.

— Professor Dr . Artur Fischer f-. Am 17. De^ mber
starb im Alter von 44 Jahren der Vorsteher der Abteilung
für allgemeine Chemie am staatlichen Materialprüfungsamt
zu Berlin -Dahlem . Professor Dr .-Jn «. Artur Fischer.  Als
Sohn des im vorigen Jahr hier verstorbenen , rn .werten
Kreisen der Stadt bekannten Ober lugen ieurs Marmruran
Fiicher in Wiesbaden geboren , besuchte Fischer das .hiesige
Realgymnasium , das er Ostern 1697 mit dem Zeugnis der
Reife verlieb, um sich dem Studium der Dbemre zu widmen.
Nachdem er sein Examen als Divlom -^ ngerneur " abgelegt
und feiner Dienstpflicht genügt hatte, , wurde er AMtent itn
anorganischen und elektro-chemischen Laboratorrum der tech¬
nischen Hochschule zu Aachen, promovierte als einer der
ersten im Jahre 1906 mit Auszeichnung zum . Doktor-Jng.
und habilitierte sich bald darauf für analytische Ebemre
und Elektrochemie. Er bekam dann einen Lehrauftrag,
wurde Dozent und erhielt in Anerkennung dieser wissen¬
schaftlichen Leistungen den Charakter als Professor . I«
seiner Aachener Zeit hat Fischer eine grosse Anzahl wrsseu-
schaftlicher Abhandlungen auf dem Gebiet der ano>rganrsibeD
und speziell der analytischen Chemie veröffentlicht . Nach
dem Krieg, den er von Anfang bis zu Ende als ^ nfanter « -
offizier mit Auszeichnung mitgemacht bat . nahm Fischer
sein« Tätigkeit in Slachen wieder auf . nach vorübergehender
iniormaiorischer Tätigkeit in verschiedenen technischen Be¬
trieben wurde er vor Jahresfrist zum Abterlurgsoorstcher
im staatlichen Materialprüfungsamt zu Berlin -Dablem er¬
nannt . nachdem er stch kurz zuvor eine Familie gegründet
hatte . Fiicher ist cs nickt vergönnt gewesen, seine reichen
Gaben dort voll zu entfalten , und der Wissenschaft und Tech¬
nik nutzbar zu machen. Ein heimtückisches Nierenleiden , das
er stch wohl im Feld zugezogen. setzte seinem arbeitsreiche«
Leben allzu früh ein Ziel.

— Keine weitere Verlängerung der Wcihnachtsferien.
Der Kultusminister hat verfügt , dass, nachdem die Weib-
nachtsferien bereits um 5 Tage verlängert sind, eine weiter«!
Verlängerung in Form von Kohlenferien zu unterbleiben

— Die bahnamtlichen Rollgebühren . Das Eifeubahid-
Verkehrsamt veröffentlicht im Anzeigenteil dieser Nummer
den Tarif der babnamtlichen Rollgebühren.

— Straßenbahnverkehr . Am Sonntag , den 24., und
Montag , den 25. Dezember, fahren die TBagen von Linie 5
von 12.58 ab Kasern« alle 15 Minuten bis zum Südfriedbof.
bis letzter Wagen 4.58 ab Kaserne . Letzte Fahrt ab Süd-
friedhof 5.23 bis Käfern«.

— Kurtaxe . Nach einer in dieser Nummer erscheinendsn
Bekanntmachung des Magistrats ist die Kurtaxe erhöbt wor¬
den. Ergänzend hierzu wird darauf aufmerksam gemocht,
dass alle Personen vom Vermieter gemeldet werden müssen:
auch bei Vermietungen in Privathäusern . Die Kurtare iSt
vom Fremden direkt an das Kurtaxbureau zu entrichte« .
Unterlässt aber der Vermieter die Anmeldung , so ist er für
die Kurtaxe haftbar und hat außerdem hohe Strafe zu ge¬
wärtigen.

— Die Wandelhalle d«s Kurhauses schmückt wieder eine
prächtige Weibnachtstanne,  die diesmal ganz beson¬
ders schön ausgefallen ist und die Bewunderung der Kur-
bausbeiucher erregen dürfte.

— Dir Steuerpflicht d«r Verpächter und Vermieter.
Das Finanzanit veröffentlicht ein« Slufforderung zur Ver¬
steuerung der schrifulichen und mündlichen Pacht - und Miet¬
verträge . Wir werken darauf bin . daß auch Verträge über
Untermietung möblierter und unmöblierter Zimmer und
andere Untermiet - und Unterpachtverträge steuerpflichtig
stnd. auch wenn sie nur kurze Zeit im Jahr in Geltung
waren . Befreit sind nur solche SZerträge. bei denen der Jab-
reszrns weniger als 360 M . (bei Pachtverträgen iiLer land¬
wirtschaftliche Grundstück« weniger als 300 M .) beträgt,
und ferner Diietverträge . durch die Gastwirte . Hotels.
Fremdenvenssoiien ulw. möblierte Zimmer an Ortsfremde.
Kurgäste ufw. vorübergehend vermieten . Auch die Ver¬
mietungen an Mitglieder der Besatzungsbehörden . des Bs-
satzungsheeres uiw. lowie an Personen , die vom Wohnungs¬
amt zwangsweise eingcmietet sind, unterliegen dem Stem¬
pel. Gleichzeitig wird aus di« Bekanntmachung , betr . die
Versteuerung der Automaten und Musikwerke, hingewiesen.

beiten der Seidenrauoen gelang es dem grossen Franzosen,
den Milzbrand und dann mehrere andere Krankbertserregcr
in Reinkultur zu erzielen. Sln den reingezuchteten Er¬
regern stellt« er dann seine Abschwäckungsversuche an . dre
m tvelnt>erkf)ieben<en Schuttntpfu 'niQ'en ihre prafitfafre Änrven»
düng fanden . Dabei gelang es idm manchmal. Mit genialem
Blick pmktisch wichtige Erfolge zu erreichen, wenn auch dr«
Erkenntnis des Vorgang« noch wenig vorseschrrtten war.
wie z. B. bei der Schutzimpfung gegen Tollwut . Die rlr-
beiten Pasteurs waren bei der damaligen Techmk mit gro-
Hen S <ftiDi*TiQ?eite'n verhunh-eir. und erst Nooert hot
nach ihm mit ireuen Methoden ein« wesentliche Derbesserung
und Ausdehnung der Züchtung durchgefübrt.

* Aus dem Nachlass Ludwig Thomas , des zu früh ver¬
storbenen Dichters . Satirikers . Humoristen und unn -achavin-
lichen Schilderers bayeriicher Bauerntypen ist (der Albert
Langen in München) ein neuer Rand : ..Die Dachl er in
unid arriterc GesMcbten. erfcfweTtttt- Diese 11 Geschtwren
spielen meist in der Welt der kleinen Leute , dre Tboma
meisterhaft , oft mit wenigen Strichen , vor uns hirzuzaubern
versteht OL er uns von der Dachserin erzählt , dre vor Ge¬
richt geladen wind, weil die ihr übel gesinnte Nachbarin aus
einer landesüblichen Einladung eine Beleidigung machen
will ob er uns kostbare Münchener Kleinburgertyven denn
Besuch des Kinos vorführt , oder ob uns Tbe.ma die beiter;
ernste Drautfahrt des Hansgi ' gl vom Matbc -isenbof bei
Dachau ins Bumbergisch« schillert , - immer sind, wir ent-
ziickt von der reifen Kunst, d-r sckmrfen und liebevollen
Beobachtung , dem erfrischenden warmen Humor und dem
schlagenden Wrtz. die diesen sch inbar leicht bnrgevlauderten
GeMi -3teu ihren Charakter geben. _

* Keine Beamteneigenschaft d-r Schaust, eler d«r Staats-
theater . Di« Mitteilung , dass die Schauspieler der Staats-
thcater als Beamte mit Pension . Witwengeld »fw. angestellt
werden sollen und ihrerseits endgültig auf das Streik -echt
Verzicht leisten , wird an ziiständi"«r Stelle , wie aus Ber¬
lin  gemelde wird , als nnzutreffend bezeichnet. Dar och«
ist nur . dass die Schaustieler einer cntsvrechewden Gkhalts-
klasse der Beamten gleichgestellt werden und automatisch
künftig mit dieser entsprechenden Beamtenklo.sse in, Gehalt
steigen. Bon einer Verleihung der Beamteneigenschaft rann
aber keine Rede sein.

Uleine LlsroniL
Theater und Literatur . Die beiden neueste» Bühnen-

werke von Hellmuth Unser, . ,.M e n s chl ko w und
.Katharina ", ein Schaustiel in 5 Akten, und ..Kar¬

neol " . Schaulviel in 5 Akten, sind soeben in Buchform er¬
schienen. ..Menichikow und Katharina " gelangt am 15. Febr.
1923 unter der Regie des Herrn Intendanten Robert Volk-
ner am Landesthevter in Karlsruhe  ü B . zur Urauffüh¬
rung . während ..Karneol " am 2. März 1923 am Stadttbeater
in Halle  a . o. S . di« Uraufführung erleben wird . — Als
nächste Uraufführung des Wiener  B u r g t h e a t e r s
wrrd für Januar 1923 Sckönherrs ..Mai tanz"  vor¬
bereitet . — Wie uns aus Wien  gemeldet wird , bringt dort
zurzeit die Fi-lm ĉhauspielerin Hennn Porten  in Eemein-
fchoft mit d em Bariton der Berliner Stvatsover Leo
Schützendorf,  der sich auch wiederholt als Filmdarsteller
betätigt bat . ein Mimodrama von Clemens Schmalstich,
betitelt ..D a s S v i e l ums Leben ", mit grossem Erfolg
zur Aufführung . — Der Verein „Deutsche Bühne tn
Thorn ". der sich Ende Juli 1922 konstituiert hat . -hat als
erstes Ergebnis feiner Arbeit das Lustspiel ..Im weissen
Röss'l" auf die Bretter gebracht. Der Erfolg der Dorftellung
bewies , dass der Br rein sich auf dom rechten Weg befindet,
auf dem ähnliche Unternebmungen in Graudenz . Dromberg
und eirrer Reib« kleinerer Städte Pommerellens und Polens
mit ihm marschieren, um das eine grosse Ziel zu erreichen:
die doutlchc Kultur im abgetrennten Osten hochzubalten . —
Di« Interessengemeinschaft,  di « Direktor Felix
Holländer  vom Deutschen Tbeater . dem Grossen Schau¬
spielhaus und den Kammersvielen in Berlin und Direktor
Bernau  vom Wiener deutschen Volksiheater eingegargen
sind, soll dem SZernehmen.nach erst vom Svieliahr 1923/24
Geltung haben.

Bildende Kunst und Musik. Das Hessisch « Lan»
destbeater in Darmstadt  bereitet für Januar di«
Erstausführung der vier tragischen B a l 1 e t Panto¬
mimen „Don Juan ". „Semiramis ". ..Der Prinz von
China " und „Alexander" von Ebr . W. Gluck vor. „Don
Juan " und „Semiramis " wurden 1761 und 1765 in Wien
zur Uraufiühruug gebracht, von den beiden anderen Panto¬
mimen ist die Uraufführung nicht zu ermitteln . — Im
Haag  bat kürzlich eine großzügige Ausstellung in¬
discher  K u n st siattgefunden. Es ist das erstemal , dass
indische Kunst reiu vom künstlerischen und nicht etwa vom
etbnosravbisch-archäologischen oder religiösen Standvunkt
aus gezciat wurde. Der Erfolg dieser weise auf etwa 100
Stück deich rankten Schau ist ein ausserordentlicher gewesen.
— Bei dem letzten, vom Salzburger Kammer¬
mus ikverein  veranstalteten Wettbewerb  wurde
von 24 «ingereichten SLevken der erste Preis von 200 000

Kronen durch das PreisrichterkollegiUm dem Münchener
Komvoniften Fritz M ü l l e r - R e h e r m a n n für ein
Sneichquartett (Motto Lursum oorcks) und dem Grazer Ton¬
dichter Dr. Egon Kornau für  feine Moli nee llo-Sonate
(Motto „In arts voluptas " ) »verkannt . Durch Verfügung
des Stifters der Preise erhalten beide Preisträger den
vollen Betrag . Der »weite Preis (100 000 Kronen ) fiel an
den Salzburger Tonsetzer Robert Jäckel für ein Klavier-
trro (Motto „Oou fuoea“). Eiue lobende Erwähnung wurde
der Violinsuide (Motto „Aubof ") von Jenä Takacs
(Wien ) »uerkannt . — Im Kölner  Opernhaus erlebt« die
Over ,.K a d j a K a b a n o w a" des Tschechen Leo
Janacek  ihr « deutsche llrauiführuug . Wenn auch etn-
ze.'ne Stellen der Over von grosser Kraft und eindringlicher
Schön-beit sind, so wird das SBerk kaum ein besonderer Ge¬
winn für di« deutschen Bühnen sein. — Wie uns aus
Wien  gemeldet wird , will der Mitdirektor Felix Wein¬
gartners in der Volksover . Herr Eruder - Euntram.
einen Urlaub autreten . von dem er voraussichtlich nicht
mehr zurückkebren wird . Da der Vertrag des Direktors
Eruder noch bis zum Sluguist n. I . läuft , ist dieser Urlaub
um fo mehr befremdlich, als zu gleicher Zeit in nnlerrich-
teten Kreisen Gerücht« aufgetaucht sind, denen zufolge Dir-
Gabor Eteiirer in die Direktion und den Derwnltungsrat
der ivolksoper ein^utreten beabsichtigt. — In Hamburg
ist von der Tanzbübne Ru-doli v. Laban  ein Reigeusviel.
betitelt „Fausis Erlösung"  urausgefübrl worden . Er
zeugt für die Genialität Rudolf v. Labans , dass er versucht,
dem Tan , das Augenblicklich-Primitive zu nehmen und ihm
den Charakter monumentalen Slnsdrucks zu verleiben . Aber
der Versuch. Sllotive aus dem zweiten Teil von Goethes
..Faust" mittels Tanz zu illustrieren , bat ausser dem Beweis
der Genialität Labans auch gezeigt, dass der Tanz Grenzen
hat über di« keiner hinaus kann. Und deshalb ist der
Reigen als tärzerllcke Illustration des „Faust " abzulehnen.
dagegen zu bejahen o&. selbständiger T rnz , der vom
.Faust " angeregt ist — Di« Stadt München - Gladbach
hat durch die grossberzig« Stifinng eines ihrer Sohne ., des
bekannten Kunsthistorikers SBalier K e s b a ch. ein kleines,
intimes Mule um  erhalten , das unter die beiten rheinr-
f<i>en Kunstsammlungen gerechnet weiden muss. Der Ern-
weibungsfeier wohnte der 72iäbrige Altmeister Christian
Roblis bei

Wisienfchaft nnb Technik. Prof . Friedrich Delitzsch
der durch seine Babel - und Bibekforkchungen bekannt ist. tn
m Langenfchwalbach im Alter von 72 Jahren gestorbem
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— Die neuen Versicherungsleistungen der Ortskrantex-

kssie. In vorliegender Nummer macht die Kassenverwal-
tung die Arbeitgeber aufmerksam! die zur Berechnung der
Beiträge erforderlichen Meldungen ihrer Beschäftigten bis
knäteftens z>um 30. d. M. einzurcichen. Hierzu sind Ansaben
zu machen über Zu- und Bornamen des Derücherten . über
dessen Geburts ^an 'm und jeweiligen Lohn. Diese Meldun¬
gen sind nur öir solche Versicherte einzureichen, deren täg¬
licher Arbeitsverdienst mehr als 750 M täglich beträgt . Bei
Versicherten mit geringerem Entgelt sind nur die neueren
Lohnänderrrngen , so weit solche noch nickt gemeldet sind, zur
Anzeige zu bringen . Die Zahl der Lokmstufen bat sich auf 14
erhöht , der Hüä stgruttdlobn ist auf 1800 M . festgesetzt, was
einen Wochenbeitraa von 1080 M.. ein Kranken - „ und
Wochengeld von täglich 1080 M .. ein Stillgeld von täglich
540 M. und ein Sterbegeld von 36 000 M . zur Folg« bar.
Die Änderungen treten mit dem 31. Ä. M . in Kraft . Zum
Schutz der Finanzlage der Kassen hat das neue Gesetz den
höheren Kassen,lesstungen erst vom 43. Tage nach dem In¬
krafttreten der neuen Lohnstufen , allv bei unserer Kasse erst
mit dem 12. Februar 1923. Geltung verschafft, auch finden
die neuen höheren Leistungen in solchen Dersscherunasfällen
sKrankhcrt . Entbindung ) keine Anwendung , die vor dem
81 Dezember cr. eingetreten sind. Für Versicherte, die in¬
folge Überschreitens der jetzigen Versicherungsgrenze von
720 000 M. der Vevfichernngsoflicht nicht mehr unterliegen,
bringt das neue Geietz insofern einen Vorteil , dass diese Per¬
sonen hiernach nicht , sofort, sondern erst mit dem 1. Tage
des vierten Monats nach ttber5chreitun,g der Derdienstgrenze
aus der Kasse ausscheiden. Ein kaufmännischer Angestellter,
tzer z. B . vom 16. Januar 1923 ab mit einem Monatsentgelt
wir 85 000 M . nicht mehr versicherungsvilichtig wäre , bliebe
bis mt 30, AvM 1923 MitgltÄ » der Kasse, um erst mit die¬
sem Tw nbgemeldet ,u werden , worauf di« freiwillige
Weiterversscherung beantragt werden kann. Auskunft über
den freiwilligen Beitritt erteilt die Geschäftsstelle der Orts-
krankenkasse.

— Jnvalidenmarken für unständig Beschäftigte und
Bkonatsfrauen . Durch die vom 1. Januar 1923 ab geltend«
Erhöhung des Ortssohns müssen von diesem Tag ab für die
..unständig Beschäftigten" auch höhere Jnvalidenmarken ver¬
wendet werden . Es find daher ab 1. Januar 1923 für der¬
artige Personen zu kleben: a ) männliche Personen über
>6 Jabren 85 M . wöchentlich, d) weidlicke Personen über
16 Jahren 65 M . wöchentlich, o) männliche Personen unter
16 Jahren 65 M . wöchentlich. 6 ) weiblich« Perionen unter
16 Jahren 50 M . wöchentlich. ..Unständig ist die Beschäfti¬
gung. die auf weniger als eine Woche entweder nach der
Natur der Sache beschränkt zu sein vflegt oder im roraus
durch den Arbeitsvertrag beschränkt ist. Es fallen hierunter
hauptsächlich die täglich ihren Arbeitgeber wcch'elnden Gc-
legenbeitsarbeiler . Näherinnen . Mösckerinuen usw. Nicht zu
den ..unständig ' Besch,äfligten" gehören die bei einem oder
mehreren Arbeitgebern in einem dauernden Dienstverbält-
nis stehenden Moraissrauen . Aufwärterirnen . Stuvden-
mädchen ulav. Diese sind invalidenversscherringsvfNchttg.
wenn sie — bei allen Arbeitgebern zusammergeuommen —
mehr wie ein Drittel des Orts 'ohns verdienen . Dieses
Drittel beträgt ab 1. Januar 1923 für weibliche Personen
über 21 Jahre 673 M. wöchentlich, von 16 bis 21 Ja -bren
180 M. wöchentlich und unter 16 Jahren 384 M . wöchentlich.
Beschäftigen mehrere Arbeitgeber den Versicherten während
ver Wocke. so zahlt der erste von ihnen den ganzen Betrag.
Ist der Dersscherte gleichzeitig von mehreren Arbeitgebern
oersscherungsvflichtig beschäftigt, so basten sse als Ges«mt-
ichuldner. Säumige Arbeitgeber haben ausser der Nachzah¬
lung noch Strafe zu gewärtigen . Nähere Auskunft erteilt
oas hiesige städtische Dersicherungsamt . Marktstrasse 1.
t. Stock.

— Der deutsche Gegenwert des Goldfranken bet der Ge-
biibrenerbebung im Auslands -Paket -. Zeiturgs -, Tcle-
?ramm - und Fernsprechverkebr wurde mit Wirkung vom
r5. Dezember an aus 1400 M . festgesetzt. Dieses Umrecb-
Mngsverbältnis ist auck für die Wertangabe aus Paketen
und Briefen lcwi« aus Kästchen mit Wertangabe nach d-m
Ausland massgebend. Näber « Auskünfte erteilen die Post-
and Telegravhenanstalten.

— Der Gemeindeabrnd der Lutherlirchengemcinde am
letzten Sonntag war der Frage des kirchlichen Gememde-
resangs gewidmet und gestaltete sich dadurch, dass der Vor¬
tragende . Herr Lebrer I . I a c o b i . mit verschiedenen
Klassen seiner Mädchenschule eine van ibm gelehrte , Ge-
iangsmetbode veranschaulichte und hierbei Weibnachtslieder
singen lieh, zu einer Vorfeier für das kommende Fest. Die
alten , wohlbekannten Töne , abwechselnd mit dem Vortrag
yasiend ausaewäblter Gedichte, gesungen und «esmochem von
wohlgeschulten Kinderstimmen , machten auf die zahlreichen
Anwesenden einen herzerfreu,enden Eindruck. Herr Jacobi

Wiesbadener TagblaLt.
wies in seineni Vortrag auf die hohe Bedeutung des kirch¬
lichen Gemein,degefangs hin und äuherte wohldurchdachte
Gedanken zur Hebung dieses Teils der Gottesdienste . Zum
Schluss dankte Konsistorialrat Korthcuer allen Beteiligten
und hob dann noch in warmen Worten den Segen des Weih¬
nachtsfestes gerade für unsere so schwere Zeit hervor.

— Die Grussvflicht der Beamten in Uniform. Auf die
wiederholten Eingaben des Landesverbands der Beamten
des besetzten Gebiets weaen der Grussnflichi der Beamten in
Uniform teilt der Reichskommissar für die rheinischen Ge¬
biete jetzt mit . dass die RkeinlandkommWon sein« neuer¬
dings wegen . Abschaffung der Grussvflicht erhobenen Vor¬
stellungen mit Schreiben vom T.  August 1922 ohne nähere
Begründung ablehnend beantwortet hat . Der R.cichskrm-
missar batte sich ferner bei der Rheinlanbkommiision dafür
ein,gesetzt, dass den Forstbeamtcn das Tragen et es weittra¬
genden Gewehrs gestattet wird . Auch dieses hat die Rhein-
landkommiision abgelehnt . sie hat aber angeordnet , dass die
Kreisdelegierten etwaige Anträge von Forstheamten auf
Ausstellung eines Waffenscheins für einen Revolver zu
ihrem persönlichen ' Sckutz wohlwollend prüfen sollen..

— Falsche 506-Markicheine. An Frankfurt a. M. ist eine
weitere Serie falsche» 500-Marbscheine ar^ setaucht. di« im
Druck schlecht ausgefuhrt sind, unleserliche Unterschriften
traoen , und denen auf der Rückseite ein gut ausgesührtes
Wasserzeichen eingevresst ist. Die Fallchicheine tragen blaue
Nummern . Ihre hier festgestellte Zahl ist ziemlich erheblich.

— Festnahme eines Villeneinbrechers. Die Frankfurter
Kriminalpolizei verhaftete als einen der Hauptbeteiliaten
be> den in den letzten Wochen bier in Wiesbaden vor,gekom¬
menen Villeneinbrüchen den Kellner und Zuhälter August
Heil . Zwei wertvolle Pelze , die er in Wiesbaden erbeutete,
hakte er bereits verkauft . Ein anderer Petz aus australi¬
schem Ovollum wurde noch bei ihm vorgesunden und von
der Polizei sickergestellt.

— Schaukasiendiebstäble. In der vergangenen Nackt
wurden durch. Zertrümmern der Glasscheibe zwei Schau¬
kasten in der Rheinstrasse und in der Kirckgolle vollst-'"d,g
auo êvländert . In der Rbetnstrasse wurden Norzellar' O'ller.
Wchenteller illw. gestohlen und in der Ki ĉhaoss« Schnür¬
stiefel. Angaben über die Täter oder den Verbleib der ge¬
stohlenen Gegenstände werden von der Kriminalpolizei er¬
beten. ... . „ . , .

— 80. Ssinrfstag . Der Hausmeister des evanp-l lchen Dereinsbeustü
in der Steingafle , Herr Butz , feierte am veipanaenen MUtwech seinen
80. Eeburista -, in seltener Frische unter fteudia -rcger Anteilnastme aNer.
die idm nadcstehen . In dem Bercinshause , zur Bcrpklrche gehörig, wirst«
er lange Jahre , ist auch nachMitglied d«- „Ev Kirchengesananereins " und ist
dê en Notenwart . Als solcher war er sachr-l -ng die rechts Hand des ver-
dienstnollen Chor ' eitsrs Hafheinz. Herr Butz war ferner lange Jahr-
Präsident des Männergefangnereins „Hilda " , den er begründet hat »nd
heüen Ehrenpräsident er jetzt noch ist. Feiner gehört er dem Krieperoercin
..Germania -Alemannia " an . nunmehr als ältester Bstcren aus I88S. 1870.
Die genannten Vereine hatten es stch nicht nehmen laüen , die Wünsche
»nd Gaben ihrer Bertreter mit harmonischen Gesängen zu umrahmen.

— T<rrifhe« egung der Anz-steSt-n. Der Dentschnatianale Handlung - -
gchilfennerband schreibt uns : Die Verhandlungen mit der Arbeitgebsr-
nereiniaung non Mainz . Wiesbaden und Umgebung am 20. Dezember in
der Handelskammer Wiesbaden haben zu keinem Ergebnis geführt . Der
Gchlichtungsausschutz wird am 20. Dezember in der Angelegenheit ent¬
scheiden.

— Die Danziger Kontingent « »- ist nach einer Mitteilung des Reichs,
kammistars . für Aus - und EinfuhrbcwiUignvg , Berlin , wesentlich er¬
weitert . Näheres darüber kann in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer, Adelheidstratze 23, erfahren werden.

— Rener Knrprospctt . Die im Kuipraspekt enthaltenen Verzeichnis!«
der Hotels , Pensionen , Sanatorien , Heilanstalten . Töchterpenstonate,
Banken, Konsulate , Ärzte , Zahnärzte , Tierärzte , Dentisten , Kranken¬
pflegepersonal , Apotheken, Artikel zur Krankenpflege werden in neuer Auf¬
lage hcrgestellt. Etwa gewünschte Neuaufnahmen , bezw. Änderungen der
bisherigen Einträge lTitel . Wohnungswechsel , Fernsprechnummer , Sprech¬
stunden usw.s sind unnerzllglich dem städtischen Verkehrsbureau , Theater-
kclonnade , anzugeben.

— Von schwedischen Freunde » erhielt der Vaterländische Frauenverein
100 000 M , wovon 50 000 M . für die Killdcrerholungsstätte in Schlangen,
bad und die andere Halst« für den Mittelstands -Mittagstisch in der
Platter Strotze 2 verwendet werden fallen.

. —! Freireligiöse Gemeinde . Die Weihnachtserbauung wird von .Herrn
Prediger T s chi r n am ersten Feiertage , 25. Dezember , nachmittags
5 Uhr , Im Stadinererdneten -Sitzungssaal des Rathauses abgehalten werden.
Der Zutritt ist frei für jedermann.

— Der Freireligiöse Frauenaerein veranstaltete am Mittwoch , den
20. Dezember, im Saale der Loge Plato eine wohlgelungene Bescherungs¬
feier für ungefähr 2V0 Kinder , welche den Unterricht der freireligiösen
Gemeinde besuchen. Zahlreich etngegnngene Spenden ermöglichten es,
jedem Kinde eine Wcihnachtsfrends zu bereiten . Reden den Ansprachen
des Predigers Tschirn und der Vorsitzenden des Fraucnvereins und den
prächtigen Gesängen eines Männerquintctts erweckten besonders die mit
Eifer gebotenen Vorführungen der Kinder selbst, Lieder , Mustknorträge,

Samstag , 23, Dezember 1922.
Deklamation , ein » eines Th-at -rspiel , ein Reigen der freireligiösen
o-ugend die schönste festliche Stimmung , so datz jeder der Teilnehmer der
Veranstaltung , grotz und klein, wohl die angenehmsten Eindrücke mit naq
Haute genommen hat . _

- Altkatholische Gemeinde. Im Festgottesdienst des Weihnachtstager
singt Frl . Rep „Mariä Wiegenlied " von Reger und „Die Hirten " von
Cornelius.
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Der HeLenreiter.
Eine rbeinilche Schelmenaeschickte.

Don L. vom Dogelsbera.
„Ajnerilumische » CoDvristh 1921 bv Carl Duncker . Berlin ."

Sie betrachtete denn auch den starken Bau mit un-
aerhohlener Bewunderung.

„Haust Ihr allein da oben, Edelherr ? " fragte sie
teilnahmsvoll.

Der Sternberger nickte. „Mein alleinigös Inge¬
sinde sind der Friede ! und die Bärb ."

Das Mädel lachte hell auf ob der Antwort . Aber
sann kam doch das Mitleid . „Armer Edelherr , da mu'g
Euch ja das Grausen kommen vor Einsamkeit !"

Dem Heckenreiter war es bei dem warmen Ton , als
bestriche man mit mildem Öl sein einsames Herz.

„Das tut 's auch", sagte er mit einem Seufzer , „aber
erst . . ." Er brach ab im letzten Augenblick, weil er
fürchtete, das Bekenntnis , daß er seine Langeweile bis¬
her beim Mesche — wenn auch in allen Ehren — rdt-
xeschlagen, könnte Liselotte übel aufnehmen . Und trau¬
rig wollte er sie mn keinen Preis sehen. Aber weil
ihm war , datz nun doch etwas gesagt sein müsse, und
der Ballen immer noch wie ein drohender Finger in
den Himmel ragte , so beschlotz er, sich hochdiplomatisch
zu drehen und zu wenden und ergänzte seinen Satz:
..Hm, der Chm Knünch hat mir versprochen, datz ich die
Weinberge kriege, wenn ich eine Frau finde. Dann
könnt' ich daheimbleiben ."

Liselotte von Enderlin bekam erst ganz große Augen
und dann einen feuerroten Kopf. Das war doch nichts
weiter als ein unmitzverständlicher Antrag , und diese
grobe Art fand sie höchst unschicklich. Aber dann sah sie
in des Junkers grundebrliches , harmloses Gesicht und
platzte aus einmal mit ihrem Lachen in die helle Sonne
hinein , datz das Rötzlein des Junkers ob der Plötzlich¬
keit einen aanz entsetzten Seitensprung machte.

„Aber Edelherr , warum macht Ihr Euch denn nicht
auf die Suche? " fragte sie unter Schlucken und klingelte
wiederum mit ihrem Lachen hinterdrein.

Der Heckenreiter war aber weit davon entfernt , die

Sache von der komischen Seite zu nehmen. „Stellt Euch
vor, edel Fräulein ", führte er mit aller Sachlichkeit
aus . „ich hätt ' wirklich Glück im Finden gehabt — sie
wollt mich — hm ja . ich könnt' ihretwegen den Trunk
abfchwören, ja , das könnt' ich. aber — hm — es geht
dennoch nicht."

„Ja , Edelherr , warum soll's denn nicht gehen?"
fragte Liselotte witzbegierig.

„Ach Gott , edel Fräulein , was soll ich Euch sagen:
Einer , der freien will , mutz doch küffen können . . ."

Meder bekam Liselotte von Enderlin Äugen wie
Räder , aber angesichts der jammervollen Miene des
Sternbergsrs hielt sie tapfer an sich.

„Und das könnt Ihr nicht, Edelherr ?"
„Ich hab 's nicht gelernt . . Die hoffnungs¬

loseste Entsagung lag in den paar Worten.
Diesmal lachte Liselotte wirklich nicht, aber die Ent¬

haltsamkeit kam ihr schwer genug an.
„Edelherr ", meinte sie endlich, nachdem sie ihr Ge¬

müt soweit beruhigt hatte , datz eine Gefahr nicht mehr
zu befürchten war . „man kann vieles lernen , wenn man
guten Willen hat ."

Aber der Cternberger lieft schwer das Haupt auf
die Brust finken. „Ich glaub , ich war ' zu ungeschickt
dazu, edel Fräulein . .

Unter diesem Bekenntnis rollte die Kutsche durch
das Rheiutcr und vor den Amtshos . Der Heckenreiter
wurde mit lautem Dank seiner Geleitspflicht enthoben
und trollte sich nach einem guten Imbih mit teils
schweren, teils heiteren Gedanken heim.

Den ganzen folgenden Tag rumorte Jost von
Sternberg in der Maffenkammer der Burg . Er wühlte
und suchte voll Leidenschaft in Truhen und Kasten und
vergaß Essen urck Trinken darob . Sein Gesicht zeigte
die Miene eines Menschen, der mit dem Erfolg seiner
Arbeit höchst unzufrieden ist. Und die Zufriedenheit
blieb erst recht in ihren Anfängen stecken, als er ge¬
wahren mußte, daß ihm so manches scheinbar gute Ee-
wandstück unter den Fingern zu Wurmmehl zerfiel.

Trctzdeni stieg er am Abend mit einer gewissen Be¬
friedigung in die Küche hinab und die halbe Nacht hin¬
durch' putzte der Friede ! und nähte die Bärb . diesmal

aber mit freundlickjerer Miene als damals , da sie als
Verteidiger auf den Zinnen der Burg standen.

Das erste, was der Heckenreiter am anderen Mor¬
gen verspürte , war ein ganz gewaltiger Hunger. Jetzt
erst erinnerte er sich, datz er vor lauter Suchen am
Tage vorher fast nichts gegessen hatte . Da ihm aber
dieser Zustand nichts Neues war und ihm außerdem in
wenig Stunden eine reichbesetzte Hochzeitstafel winkle,
so verzichtete er heroisch auf jeden Imbiß und beschloß
lediglich das Wehrgehenk ein wenig enger zu schnallen.
Da ihm aber bei diesem Hochzeitsmahl noch mancherlei
andere erbauliche Dinge zu winken schienen, so schmückte
er seinen äußeren Menschen mit jeglicher .Sorgfalt
unter Zuhilfenahme der Dinge , die er gestern in der
Waffenkamnier im Schweiße seines Angesichts zu¬
sammengesucht, und ritt bald daraus dem Städtlein zu.

Inimerhin , das Fundergebnis von gestern war
nicht ohne Wert : der Sternberger trug ein blaues
Samtkollett mit breitem Silberbesatz, darauf einen
breiten Kavalierkragen und auf dem Kopf einen feder¬
geschmückten Reiterhut . Es war freilich das Besitztum
eines Ahnherrn gewesen und darum nicht nach der letz¬
ten Mode. Aber die gute , schöne Klinge an der Seite
und die mächtigen Sporenstiefel , die blank an keinen
langen Beinen glänzten , machten den Junker zu einem
Partner , der sich seben lassen konnte.

Mit de: Partnerschaft bekanr er freilich erst späte''
zu tun . Gemäß seinem Rang und Gewand und wall
auch um feiner "sonstigen Meriten willen empfing man
den Junker von Sternberg im Amtshof zur Linde mir
den Ehren eines regierenden Herrn . Der Heckenreiter
mochte solche Dinge , die sich insonderbeit mit seiner
Person beschäftigten, in den Tod nicht leiden : und schon
lag ihm ein" säst- und kraftolle Abwetzr auf der. Zunge.,
als das plötzlich austauchende freundliche Eesichtlö!-!
Liselotte von Enderlin wiederum wie linder Balsam
auf seine erregte Mannesseele wirkte. Und Liselotte
hätte nicht aus dem Stamme Evas sein müssen, wenn
sie nicht im Augenblick gemerkt hätte , datz das bimmel-
blaue Kollett des Junkers viel weniger der feierlichen
Handlung als ihrer vergnügten Persönlichkeit galt.
Alsobald belegte sie denn auch den langen Hochzeitsaan
mit Beschlag und schleifte ihn in den Garten . (Schluß f.)
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